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Nr. 110. Nennzehnter Jahrgang.

Die Refornn erncheint jetzt viermal wöchentlich, am Montag, Mittwoch, Freitag
und Sonnabend. .

Anzeigen in dienem Blatte, dVerbreitung in Hamburg und
as zur Zeit in 26,300 Exemplaren gedruckt wird,dennen Landgebiet, in Lubeck, Bremen,finden eine erfolgreiche Hannover, Braunnchweig, dem ganzenSchleswignHolntein, Lanenburg,

Staate und jenneits des Oceans.
Abonnement wird von den renp.

des Blattes angenommen,
8 Uttle Newpori Sireet, Leicester 80

Pontanntalten, den Comminnionairen und Colporteuren
Hl. Covie, 2 S1. Anns Lane, MIn London bei Rr.

nuare, Mr. Fran Timm, 3 Brook-Stree

Expedition des Blattes: Zollenbrücke Nr. 5.

von der HamburgnAmerikanin
nchen PacketnchifffahrtnActiennGenellnchaft, Capt. Ehlers,

. Mts. von hier und am 25. d. Mts.
int nach einer nchnellen

Die Germania
LocalnBericht.

Das Repränentantenn
tfraelitinchen Gemein
Verein mit dem Gemeing
Statuten zu denchließen,
Abend vernammelt.
tanten und als Commit

Mitglieder Siegmund
dacher, begleitet von
Pb. Hirnch. Zur Verhand
ments, welche der Geme

Collegium der deutnchn am
welches beauftragt int, Southampton abgegangen,

Reine von 11 Tagen 5 Stunden, am 6. d. Mts. wohln
Newyork angekommen.

Allemannia“ ebenfalls von dernelben Linie
ntandes, ging am Sonnadend wieder pie

war am junnanten Donnerntag bedalten in
3 la Southampton nach

Außer einer ntarken Briefn und Packetpof
dienelbe 63 Pannagiere in ernter,

nnarien des Gemeindevor
Meyer und G. Ronenn

Rechtsconnulenten Dr. batte
lung kamen die Amenden in

rniand zu den §§ 12, 13, Pannagieren,
Entwurns gentellt hatte. Wurde benetzt.

tennCollegium diene Amendements g.
no müßte dannelbe die von i

rrincipiell durchaeführte
ltung von allen cultuellen Inntitutionen

Nach den Amendements

nowie der Laderaum mit Waaren voll reits 80 Jahre alt int, alno um 2 Jahre älter, als neine
Stiefmuiter, außerdem 28 GEnkel, 14 Urenkel und 16 Ur. eingeleitet.
urenkel, zunammen 98 Nachkommen, welche größtentheils Ein ränberincher Anfall in der bolnteininchen
neinem Leichenbegängninne beiwohnien. Der Verntorbene Marnch hat abermals niattgenunden. Am Freitag wurn
diente auch als Militair und zwar im Feldzuge gegen den auf der Straße von Burg nach Wülnter zwei Viebn
die Tarken und ward bei der Eroberung von Belarad händler angehalten, von denen der eine dedeutende Sumn
im Jahre 1780 verwundet. Merkwürdig int noch der men dei nich geführt daben noll. Der ernte dieb auf
Umntand, datz der Mann, der ein no hohes Alter ern neine Pferde und jagte davon, kehrte ader um, als er
reichte, nach neiner eigenen Ausnage, wahrend neines bemerkte, daß der andere ihm nicht folgen konnte, worn
ganzen Ledens weder Bier noch Wein getrunken habe. auf die Angreiner die Flucht ergriffen. Es dürfte doch
Dem Leichenbegängniß wohnten aus Nah und Ferne wohl nicht unangemennen nein, mit den in den Herzoan
zahlreiche Pernonen, viele Beamte nc bei.

Gine Luntfahrt nach Euxhaven war zu ge. ausführen zu lannen.
ntern Morgen 6 Uhr mu dem Dampnnchiff „Courier“
in bientgen Blättern angezeigt, wozu Billete elbnt wan Tour, die am Mittwoch von Altona nach Hamburg um

Die Pannagiere Kanden in St. Pauli auf der Uhr 55 Meinuten angetreten ward, ein
Landungsbrüce und erwarteten das Dampnnchiff, das aber Transport übergebener Beutel mit Geld aus dem
nicht kam. Schon wollten Viele wieder nach Haune geden, nibus entwendet. Der Conducteur muß den Betra
ols das Stader Dampnnchiff „Concordia“ ankam. Auf erneßen, bofft aber, daß die im Omnibus zur Zeit de
Wunnch der zur Curbavener Luntnahrt Engagirten nahm Diebntabls anwenenden Pannagiere ihm debülflich nein
ver Capitain dienelben an Bord und die Concordia“ werden, um dem Died auf die Spur zu kommen.

Die Allgemeine NationalnInvalidenntifn
u deren Gründung der Ruf vom Kronprinzen

len, muß als ein patriotinches In
dennen Förderung eine heilige

In kurzer Zeit int Gron

hm in neinem Stan tung, z
Trennung der von Preußen ergang

[ntitut begrüßt werden,
Pflicht der ganzen Nation int.

(pes vollbracht worden, Deutnchland nteht an der Schwelle
der ernehnien Einheit und einer glückverheißenn
den Zukunft, aus welcher dem deutnchen Volke Freinaus welcher ihm vollnte Anern

in der Gemeinde aufgeben.
des Gemeindevorntandes no
meindebeiträge zu den Bedür
tinchen Tempels verwen
erwählenden Gemeinden

Wahlen hervorgeben,
nd 3 vom Temvelverband erw
dem würde. nach einem Amendement des

Runor nation zu Copulationen den
leamten vom Gemeindevorntand

li nämlich ein Theil der Gen
fninnen des hienigen inraelin

und von den 15 zu
Repränentanten nur 9 aus allgen

während 3 vom Synagon

beit, Ehre und Macht
kennung neiner Rechte entgegenntrahlen.
die wir no lange ernehnt haden, verdankt das Volk den
Wannen tapferer Krieger, insbenondere der preußinchen
Armeen, die das errangen,
Friedens nicht herbezuführen vermochten.
Iit geflonnen, viele Söhne Deutnchlands nind auf dem
Schlachtneide geblieben, oder mit Wunden bedeckt zu
rückgekehrt, und namenlos müßte die Trauer über nol-
ches Ungläck fein, wenn nicht der Gedanke Tront brächte,

ch um die höchnten Gunler handelte und daß
nur die Nation groß und geachtet danteht, welche funr
jene Gater auch Blut und Leben einzunetzen vermag

ugenblicke muß in dem Herzen des aanzen
as Gefühl des beißenten Dankes gegen dien
iner Söhne wach nein, welche Heimalh, Eltern,

annen mußten, um in den monrn
Diene Dankbarkeit wird

Gemeindevorntandes, die ! londeie Vrweeen den
betrennenden cultuellen B.
ausdrücklich zu erthe
nion über diene Amer
beren Sitzung des

Die Specialdebatte am
t der Ablehnung der erw

mit 8 Stimmen gegen 5.
nämmtlicher Mitglieder

iums, da dienes aus 15

atte bereits in einer frün

RepränentantenCollegiums ntattgen
jungnten Donnerntag

ähnten Amendements

des RepränentantennCollen

nchloß kerner, die Berathung
chen Amendements des

der Antwort dien Frauen und Kinder verl
ntag genaßten Ben derinchen Kampf zu ziehen.
leitung des Disn idren geeignetnten Ausdruck darin

die Hinterbliebenen derer norgen,
raffte, und die Zukunft verjenigen nicher nellen, die
zwar lebend, aber als erwerbsunfähige Invaliden zun

Diene Sorge darf keine kleinliche, keine eng
begrenzte nein, nie muß der Würde der deutnchen Nation
eninprechen, wie das auch der Gründer anerkannte, als
er den dochberzigen Gedanken einer National-nInvan
lidenntiftung ausnprach und zur Verwirklichung desn
nelben die Bildung von Comité's forderte.
Hambura hat nich alsbald ein nolches Comits gebiidet
und wendet nich (niehe über Innerate) um Gahen an

Wir nind keinen Augenblick in Zweifel
darüber, daß von allen Seiten Beiträge eingeben wern
den, da nie nicht ein Almonen nind, nondern vielmehr

Pflicht und Dankbarkeit hinn
welche das deutnche Volk neinen eigenen Söhnen

Auch der kleinnte Beitrag wird als Volkesn
Die Expedition der

welche den ganzen Taa übder geöoffnet int, wird
Documente conntan zu jeder Stunde gern bereit nein, auch die Beiträge des

eerArt, kleinen Mannes entgegenzuneymen.
t und Unvollntändigkeit haben wir dereits zu verme

möglichnt abzun Richter und Crt.N 62. 3 a
Regulirung unter dem Pernonal der „Reform“

Voigt'’nchen Buchdruckerei.
Eine zweite Sendung von Lazareth Gegenn

als auch manntgn ntänden int aus London für die
Bei Anleaung getroffen.

über die anderen
meindevorntandes b.
nes Vorntandes auf
nchlunne auszunetzen.je anderweitig bernchtet wird, int die welche der Tod dahinn

beit dis jetzt noch nicht gediede
Wort an neine Gemeinde

l. Moraht genprochen.
ganzen Gebietes dazu gen

nt, n. g. Cwilntand
urten, Ebenchließund

und führen zu lonnen.
worden, theils um d
welche die Verfannung zu

gen und Todesfälle anlegen
Anordnungen nind getroffen

ie Trennung von Kirche und Staat,
mn Heile beider, im
Praxis durchzuführen,

rüher gebräuchlichen Krn
Predigern geführt, nehr

rminnen ließen. nich als Gaben der
ter die für Fan ntellen,

nden wie der zukünftigen darbringt.
dank willkommen nein.

aber der Renflectant konnte keine baare Zablung leinten. d
Ein Stein des Anntoßes, der jedoch bald durch Bein werk wohnenden Schlanbaas angetroffen. Sie
dringung von Wechneln zum Belaufe der Rechnung auf verhaftet und dem EtappennCommando in Altona zum
ein erntes Bankhaus beneitigt wurde. Die Wechnel weitern Transport nach Kiel abgeliefert.
waren 5 Abnchnitte à 5000n und einkleineres Appoint.

int holt Accept ein und nchließt neine Wechn dem Magd
nel „in den Schrank, den nicheren. Vier Wochen vern demnelben vor einigen Tagen, wurde aber vorgentern

. 1 Wer freut nich mehr in der Wohnung neiner Mutter wieder aufgefunden und
neiner Klugheit, als unner Fadrikant. Uim nich an den zur Haft gebracht. Das Mädchen wird nunmeyr nach
Obiecten dernelben recht zu erfreuen, nimmt er die ben dem Werkn und Armenhaune genchidt.
trenfenden Wechnel hervor. Doch. werbenchreiht nein Schlechte Bezahlung. Ein Schmied aus dem
(Entnetzen, als er findet, daß einer diener Wechnel von Preußinchen, der nich mit mehreren Collegen nach Steinn

. Diener eine war frein wärder übernetzen ließ, gerieth mit dem Fährtnecht über
lich mit dem üblichen Accepintempel des Trannaten die Bezahlung der Ueberfahrt in einen Wortwechnel,

aber die Unternchrift fehlte — mithin war welcher zu Thäntlichkeiten ausartete,
der Wechnel werthlos. Ein reines FlüchtigkeitsnVernen Genicht blutrünntig genchlagen wurde. Der S
den noll alno no theuer bezahlt werden! Unner Fabrin ward arretirt, ernntlich verwarnt und kam für diesmal

niant räth hin und her, jedoch kein Ausweg int zu finn mit den Arrenttonten davon.den. Endlich vertraut er die Sache einem Freunde.
Nach kurzer Ueberlegung vernpricht dernelbe, nich bei Matronen vom hannovernchen Schooner „Eduard“
dem Bankier vornichtig zu erkundigen, ob diener volle geleitet,
(Dectung für neine bezüglichen Accepte habe, und wenn der letzten Seereine in unziemlicher Weine behandelt

nches der Fall, die Sache zu arrangiren. Doch der Ban. haben foll. Der Matrone int verhaftet und der Cajuüts-
1 ec lich int es nunge befindet nich im Allgemeinen Krankenbaune.ber lannen Sie mich den Wechnel doch Eine polizeiliche Unternuchung.

fordert der Freund den Fadrikanten auf. brach, wie wir in Nr. 92 der
ment wird hervorgeholt und dem am 18. v. M. in Hamm auf Borntelmannsweg aus.

1 Den Wechnel nehmen, ihn zerreiben In dem Haune wohnte auch ein aus dem Mecklenburgin
und die Stücklein in den Kamin werfen, int ein Werk nohen gebürtiger Former,
des Augenblids füur N. N. Der Fabrikant findet keine ebenfalls danelbnt wohnenden Fabrikarbeiters verlodt

Doch endlich bricht er los: int. Diener Former hatte nein Eigenthum für 600 %
„Den einzigen Weg ben vernichert und machte eine Schadensrechnung, die der

Die Einleitung einer Unn

bwendige Genauigket ve laufen, der Käufer wirft herum.

Erbrechte der leben

Verebelichung und der Geburten in wirklich form“,
Weine durch önnent 5000 n nicht in Ordnuna int!

rien 100 % Bco. von J. F.
eer vielfach entntanden, 1s Ertrag einer Sammlung

enfannung der Civilnte
urkundungen errein
kerung große Beque Verwundeten hier einn1 Dienelbe bentand aus acht großen Colli, die

wir unnern Lenern immer der Hlllnsverein in London an die German Americanhiernelbnt adrennirt hat
Magintrat zu Glatz, nowie an

eennchaften des JohanniternOrdens zu Dresn
terer Beförderung an die Lazarethe genendet

Aber nur nichtmlichkeit gewähren, — . „ichzei enn Aha, da kommen die Herren aus Süddeutnchland auch?

diener Staatsreginter, drängen, Kinder, nur nicht drängen!
als eine nehr prattinch ihe Verbenn Expreßhe und anerkennenswer .

von derwelche durch diene an denint die Regierung
lchen Vorausnetzung ausge

netzung hat nich auch in Ben

meinten ländlichen Kirchn

Pfennig Deckung und nol
laangen, daß die die Genonn 2nebnt den Manchinen der früheren „SchleswignHolnteinin

itung nind an deren früheren Factor J. Meyer
Eine nene Straße noll von der Bahnntraße

nach der Matbildenntraße zum Annchluß an die Turnn
ntraße gebaut werden. Der
von welchem der Nordertheil des Gartens zur Straßenn
anlage herzugeben int, wird dadurch nehr verlieren.
Cbenfalls wird das bekannte Lucas'nche Reitn und Fahrn
inntitut ein hedeutendes Areal einbüßen.

Zum Benten des HamburgnAltonger Frauenn
vereins wirt am Donnerntag im Thaliatheater eine
Vorntellung ntatt finden, für weiche die Damen des Ver
eins einen Theil des Billetverkaufs übernommen haben.
Durch das gewählte Stück „Ein Kind des Gluck“, mit

chneeberger in der Titelrolle, wird das grön
aft angezogen fühlen.

ie Weihnachtsbencherung der Amicitia
aas an arme Kinder findet am Mittwoch

Abend in der Erholung“ ein großes Inntrumental-und
Die Hohnroth'nche Cape e und der

Sängerchor des Munikdirectors Friedrich werden in
dem brillant erleuchteten Garten mit einander wettn

Bei ungünntiger Witterung wird das Concert
Erholung“ ausgeführt.

m VariéténTheater hat morgen Abend der

kochen muß, dann kann man nich doch einrichten. Wer
noch Geld hatte von den Pannagieren,die unbemittelten aber

daß nie kaum gehen konnn
unner Contingent werden Das Unglücksdocu

in welchem der nicht, wie viel geglaubt wird, durchweg frei hefördert.
t benorgt nur Gegenntände, welche im Zolln

zollfrei nind, nicht zollfreie münnen auf dem
Mon gewöhnlichen Wege vernendet werden. Auf eine uns zu.

daß Jemand durch Sigmund

zug auf die ntädtin 1 ni 9 vor Hunger no herunter,d die Kirchenbücher Die Feldpof Räternche Conventgarten“,Reainter eröffnete, nin 6gen in dien verein zoes finden neue Eintraaun
Wenn nun Herr Pantor

Verfahren neiner meinten gegangene Benchwerde,
Staates, Kaufmann hienelbnt ein Päcchen von 50 Cigarren an

fundren will, einen Soldaten genchickt und dafür, 12, habe dezahlenwir uns um Auskunft an den Gen

orn eine Anomalie. nannten, welcher Folgendes erwiderte:— —, Eichbolz, hat ein Pan

Worte far nein Staunen.
„Was haben Sie gethan?“ 2
treten, auf wenchem Sie, wenn Sie es eben wollen, Polizei verdächtig vorkam.

hr Gheld erhalten können! Sie lannen nämlich nun kernuchung war die Folge. Bald darauf ward er und
Proclam ergehen über den quänt. Wechnel als neine Braut verhaftet. Deren Ausnagen veranlaßten

Stempel und am Freitag auch die Verhaftung der Mutter der Braut.
Nummer offenbar hervorgeht, daß die Unternchrift nur Erwienen noll bereits nein, daß vernicherte Gegenntände,

6 aber in neinen Buüchern welche die AnnecuranznGenellnchaft bezahlen noll, vor dem
notirt int, no werden Sie odne Zweifel Ihr Geld ern Brande aus der Wohnung entfernt ward.

Wie genagt, genchab es. Der Wechnel int Verhaftungen. Ein Cigarrenmacher aus Glüdknvor wenigen Tagen bezahlt. „Hlony soit qui mal y ntadt, ein Schinner aus Meldorf und ein hieniger Arn
1. „ beitsmann wurden wegen Umbertreibens bei der Petrin

welche die Feuersn kche gentern um 3 Uhr Morgens verhaftet. — Ein bei
einem Fubrmann in der Annenntraße in Diennt ntehenn

nchkenkutncher, der vorgentern Morgen um 2 Uhr
Erfindung angen wie toll über das aufgerinnene Steinpflanter in der

euchtkraft Dammthorntraße nagte, wobei die Denchnel der Dronchke
tinnr Dies zerbrach, ward inhaftirt, während Pferd und Dronchke

Z. auch in Hamburg erprobt worden im „weißen Roß“ untergebracht wurden. —

Preußens Staatsnchuld. Der
tenchuldennComminnion ünber das Jahr 1864

Bei Beginn des Jahres betrug die
248 614,011 und die
„ 15,842 347. Im

elben nicht mehr ntatt.
eichend von dem

neben dem Civilntandsreginter
—r Gemeinde weiler verzinsliche Schuld Preußens *unverzineliche (KannennAnweinungen)

Laufe des Jahrs ward die verzinsliche Schuld umwelcher Betrag zum Bau von
Getilgt wurden im Jahre

chenbuch neinerdas Kirchenbuch nondern er münnen, und da aus des Bantiers

n 9,401,200 vermehrt,
Einenbahnen benutzt ward.
1864 von der verzinslichen Staatsnchuld
no daß Ende 1864 die Genammtn

268,671,203 betrug.
diener Schuldeteint ernt neit dem Jahre 1848 contrahirt.
Von der allgemeinen Staatsnchuld nind nämlich nur

34 pCt. zinstragende Schuldncheine aus
Für deim Staate deponirte Caun

tionen nchuldete dernelbe † 4,147,610 und der

no ncheint es uns wenigntens,
und nicht ungefährliche aus Vernehen fehlte, der Wechnel
Fuünhrung des Moraht nchen

lichen Glauben

Für alle Zwecke des
Moraht'nche Reginter ganzlich unn

t aber int dannelbe für die
unmöglich, aus dienen

wer zur Kirche, oder auch nur zurDenn können nicht

aufgegeben und dafür für Staatsnchuld Preußens Publikum nich lebbn
tes nein wird, dennen Inhalt

Bencheinigungen Die furchtbare Explonion,
brunnt im Denean'nchen Circus in Paris, veranlaßte, int,
wie wir neulich nchon an anderer Stelle gemeldet, dan der Dron
durch entntanden, daß man eine neue
wendet, nach welcher man Gas, um dennen L.

u vermehren, überTerpetinnpiritus ntreichen länßt.

12 1
ganz laut Tarif bezahlt.

Nebenbei bemerkt,
Genchäft, nondern

eines Privatmannes. ich dies nicht als Vocalconcert ntatt.
es bekommt die Commandantur

die Originalrechnung und etwaigen nicht wahrncheinn
lichen Uebernchuß für die Verwendung zu Gunnten der Lc bwe che der Staat üdernommen hat, betrugen „ 3,701,209. in den 3 Sälenßder

55¼

— 1 —550% — 1550

— 51 —

— 98 —

88 — 88
— 84½ —
— 54½ —
— 84 —

103 —- —

— 69 —

230 235 233
— 0 —

L. Ruben.

7A

nenbahnnGenellnchaften contrahirte
finche Staat „† 18,857,187 übern

Preußens war Ende 1864
verhältnißmäßig gering, da nede einzelne Pernon in

een durchnchnittlich nur ca. 14 nchuldete.
In der Frankfurter Börnenwelt — nchreibt—unterhält man nich viel über eine

Reduction des Zinsfußes der
Der jetzige Cours der

ten int nchon no niedrig, daß eine
Hälfte des Zinsfußes immer noch

5 pCt. repränentirt.
Die benneren Berichte von ausn

bei der geringen Zufuhr
Weizen eine Erhöhung

Tagen um ca. 7 Thaler
Holnteiner 163 Thaler,

Urnprünglich von Ein
Schulden hatte der preu

Die Genammtnchuld
linche Chrinten nach Sigmund Kaufmann.

Am Eröffnungstage der PferdenEinenbahn
nach Wandsbeck wurden 5400 Pernonen

Mancherlei kleine Störungen kommen frein
no hatte z. B. der letzte

und wir winnen dentimmt,

öffentlichen Lefale zur Anwvenden gebracht war. Möchte Freveleiedaher obige Mittheilung zur Vornicht warnen, mann und ein Schiffszimmermann prügelten nich Freitan
Gin Glockenfeuer drach in der Nacht von Abend in der Finchertwiete; beide mcee l4 Sfettag

24 Uhr bei dem Putzn Eine bei den Pumpen wohnende Frau ließ ihren Mann,
und Modewaarenhändler A. Winnemann, Steinntraße einen Topfer, inhaftiren, weil er nie mißhandelte. —
15, in einem Hinterzimmer aus. Cioilpernonen hatten Ein Betrunkener, der im Fahrwege in der Nähe des
deim Erncheinen der Wächter bereits die Thüren eingen Militairturnplatzes lag, wurde gentern Morgen im
nchlagen und die Etagenbewohner ranch ermuntert. Tragkorb nach dem Gefängniß genchafft. — Eine Scheuern

3 nchlern aus den frau arbeitete bei einem Wurntmacher auf dem Pickn
döheren Stodwerken hinuntergetragen werden. Das huben, wo Kleider und andere Gegenntände entwenn

alr b det wurden. Bei einer in der Wohnuna der Scheuerfrau
Feueraufläufe. Sonnabend Ahend gegen 12 Uhr vorgenommenen polizeilichen Durchnuchung,

gerieth auf dem Boden eines Fabrikarbeiters in St. mehrere der vermißten Gegenntände gefunden. Die
Vauli, in der neuen Ronenntraße, Platz 47. Stroh in Frau befindet nich in Unternuchungshaft.
Brand, wodurch der Fußboden nchon theilweine ann der, 11 13 Jahre alt, ntahlen einer Engländerin wähn

Bewohner lönchten das Feuer durch rend der Vorntellung auf dem Elbpavillon eine Sammt.
mantille, welche dienelbe über eine Stuhllehne gehängt

abend auf den Kohlhöfen. In einer Etage, deren Ben hatte. Die vier Kinder befinden nich in Haft. — Eine
wohner ausgegangen waren, gerieth ein Korb mit Scheuerfrau ntahl bei mebreren Leuten, wo nie arbeitete,
Spähnen in Brand. Von herbei geeilten Spritzenleu vernchiedene Sachen. Bei Aneignung von 2 Pfund
ten wurden die Thüren aufgebrochen und das Feuer Mehl wurde nie ertappt und zur Hant gebracht.

. Polizei nahm bei ihr eine Hausnuchung vor, welche
Leichentransvort. Am Dienntag Abend zwinchen mehrere verdächtige Gegenntände zu Tage nörderte. —

9 und 9¼ Uhr pannirten vier Männer den Alten Steinn In Schutzarrent begaben nich wegen Obbachlonigkeit ein
die auf ein Brelt gen Kupfernchmied aus Durlach, und wegen erlittener Mißn

handlung von Genellen der Lehrling eines am Krayenn

arts erwachnene evange
Ham und Horn ziehen und

iebhaber, Herr Fincher, neine Vortheilsvornteln
lung, wobei das effectvolle Drama „Kindeeliebe“ zur

Frau Fincher gantirt als Gräfin
und bringt außerdem noch eine ihrer beliebtenten
len, „Aurera Veilchenduft,

Wettnchwimmen
Das gentrige vom Allgem. Schwimmverein

veranntaltete Weitnchwimmen war durch prachtvolles,
Bei demnelben betbeiligten

Dienelben verließen die Böte um
7 Uhr 47 Minuten 45 Secunden und erreichte das Ziel
zuernt nach 86 Minuten H. Wullenweber, ihm folgte

Mendel, der nach 9 Minuten an's Ziel gelangte,
C. A. Heinrich nach 9½ Minuten, Kröger nach 9 ¾
Minuten und W. Hirnch nach 10 Minuten.
folgten nach und nach: H. Levin, J. Banch, L. Gern

. Blumentbal und Z. Gutmann. Als ernten
H. Wullenweber einen Seidel mit

Mendeil als zweiten Preis ei Men
C. A. Heinrichs erbielt ein Album und

Kröger ebenfalls einen Bierneidel.
nchwimmen betheiligte nich auch Krüger, der Schwimmn
lehrer der Badeanntaltz auf Steinwärder, jedoch ohneNachdem nämmtliche

ein Stück genchwommen

Mitglieder der Gemeinde, obn
Buche des Herrn P

ungefährlich int der
am und Horn etablirt

Form von Kirchenn

Aufführung kommt

lich noch beim Betrieb vor; 8 *
Sturm die PetroleumnLamven verloncht und das Publin Sonnadend auf Sonntag umt
cum mußte im Dunkeln nitzen;
zwei Directionsmitglieder mit, um alle etwaige Männ

ngel kennen zu lernen und nonort Abhülfe zu vern

ntand, welcher in H
Zunächnt können in
ebaltene Privatattente k
Gerichten nehr leicht miß

nt zu bedenken, daß der He
ücher nicht unentaeltlich fü

nterenne der Kirche

es fahren aber täglich zu befürchtende ntarke
ruhiges Wetter begüönterreichinchen Effek nich 10 Concurrenten.Reduction auf die

eine Verzinnung von
Getreidebericht.

wärtigen Märkten veranlaßten
und dem wenigen Vorrath nür
der Preine neit den letzten 8
pr. Lant. Zuletzt bedang 127pf.

Der Privatverkehr mit nämmtlichen hannovern Einige Damen mußten von Polizeiwä
Telegraphenntationen,

Ronneburg. Roda und Jena durch die hienige preußinche
araphenntatjon int wieder eröffnet.
Die GermannAmerican Expreß hiernelbnt

int ein Inntitut, das der Beachtung des Publikums von
dlen werden kann. i

nach transatlantinchen Plätzen ern
größten Schnelligkeit, Sicherheit und der

fmerknamkeit nelbnt für unbedeun
welche mit der Vern

Feuer wurde bald gelöncht.

5 enne der Kirche,in Dateref ohne daß eine Autorination
oder ein Genetz des Staates ihn

i es der Kirche auch n
nor einer Gemeinde,

mit den Brautpaaren,
bliebenen der zu Bentattenden

lU — über eine vomaufzunetzende Privn
wohl aber von ihnen mißn
Und welch' ein Gegennatz

er Staatproclamirt, packung
ührt werden, Expreß ha

nagt überneeinchen Plätzen befördert,n einer halben Million M
In dienem Jahre dürnten die Vernendungen

nch weit umfangreicher werden.
Preußinche Ponten und Telegraphen. Eine23 von den preüßinchen Verwaln

reverendi ministerii,
Vätern der uns empfo1 1Packetnendungen nc. Ein Feuerauflauf entntand am Sonnn130pf. Meckienburger 164 119pf. preußincher ward. mit

Mecklenburger mit 110 Tblr. den

Ab Dänemark int 123 pf. holl.
Ontnee oder Elde für 74 Thlr. Bco.

neue 106/107pf. Oberlander
Ab Dänemark int fünr alte

112/113pf. 78 a 80 Thlr. Bco. zu notiren.
holnteinincher und niederelber 72 a 78 Thlr.,
burger 80 a 82 Thlr. Crt. pr.

wünnchenswerthenten Au
die tende Gegenntände. je

packung nicht Bencheid winnen, wird in diener Beziebung
1 freundliche Beihülfe geleintet und

nelbnt üdernommen.

105 Thir, 123/125pf.

nach der preußinchen
den Zabienden nicht,

mii Handnpritzen gelöncht.
draucht werden k d nöthigenfalls die Vernt n Die GermannAmericann

t im vorigen Jahre ca. 50,000 Packete nachwovon ein Theil zum
Schwimmer bereits
nprang er in das Wanner un
reichte das Ziel in 8 Minuten.
girten Brodmeyer, Filby, Heß, Schardius und

huliche Kunntfertigkeit
Bozen in Tyrol in

len unentgeltlich gef
lichen Interenne angelegt,

aber ich als Pantor von
Privatreginter führen, und zu

n goldenen Schein non
antors, welcher durch.

Int das fernere Erweiterung d
Kirche, wir meinen eine tungsbehörden über das Land gezogenen

ee bisherige Obn Telegraphennetzes, nchrei
— ein einzelner der Hereinziehung der

neln Nordntrand und Pellworm.

welche eine Leiche trugen,
in war und vermuthlich zum Tinchler genchafft wern

Die Leiche war allerdings mit einem Tuche kamp wohnenden Meinters.
bedeckt, allein der Wind hatte dies vernchoben, no daß Bentrafungen. Ein Zimmergenelle aus Kiel gen
das Genicht des Todten, dennen Kopf überdies vom rieth mit neinem in

vollkommen unbedeckt war und einen der Arbeit in Streit, nchimpfte und ntieß dennelben
die zufällig des und machte nogar Miene, ihn zu nchlagen. Der MeinterEs ncheint uns nicht ann machte der Polizei Anzeige von dem Genchehenen. Der

durch no belebte Straßen Leichen in der ann Genelle ward darauf zu 3 mal 24 Stunden Arrent vern
r Ueberhaupt nollte urtheilt, und mußte Hamburg, unter Verhot der Räcn

zu nolchen Transporten nur der Körbe be. kebr, verlannen. Ein Schreiber entwandte bei einem

Als Preisrichter funn

mit Schiffen zu 31 a

Wirnt das nicht eine (32 Thir. Beo. erhältlich.
auf die Maßnahmen des
aus kein Heiligennchein in.?
eine Trennung von
ehrliche Trennung,

Eine ganz außergewö
beabnichtigt Jonepb Knoll aus
dienen Tagen dem Publikum öffentlich zu zeigen.
nelbe nchneidet nämlich in meinterhafter Weine d
nten Munter in Papier aus.

Vorrath von größeren und

Mehrere umnangreiche Scheihen
infellenden Lichtes auf dem neuen Pe ron des

hienigen Bahndofs brachen durch das der namentlich Frauen,eigene bedeutende Gen Weges kamen, tief ernchreckte.mann aus Flottbeck,
Pauli furchtbar ntark betrunken hatte,

Schutzarrent gebracht.
dt die „N. A. Ztg.“
wentnchleswianchen (frieninchen)

Nachdem nchon neit
wenn der Staat ein

che auf nich nimmt,
der für neine Gemein

Eine einfache Scheere, gemennen,
d kleineren Lappen Seidenn gegebenen

Farben oder von neinem Leinen bilden man nich
Weine zu transportiren.

inrichtung trifft,In ward Donnerntag Nacht in

Bco.] (126 ¼)
77771

0 16 14
3 — —
7 2 9 ½
9 — 12
71 1 6 ½
4 — 101*
73 35
6 13 11
33 13 13 ⁄9⁄
19½ 7 14¼
19½ 7 14
311 2 ½
71 1n61
9³ 3 10
92 3 10½
n 3 L

125½ pr.
[25¼ 7100Bco.
1251
co.
(pr. 1 Lnt.
Fr. Arnntedt.

ungen.
Mittaas.

Wind. Atmonpf

P.SW. Beränd.
S. Veränd.

ttermeldunden
Ihr:
ind u. Wetter.
nchwach, bezogen.
nr nchwach, behe.—
faddeburs-

Zell.

abe der letten
—z Ubr ntatt.
AZuauA.

er am folgenden Morgen um 9 Uhr derals erfülle die Kirche führt werden nohie,Jahren mittelnt des Pontdampfnchiffes „Hunum“ eine
neben dem Staate, tagliche Dampfnchiffsverbindung der

Papier ben Stadt Hunum hergentellt worden, int nun vor vierzehn
Tagen ein Seekabel zwinchen Nordntrand und dem Fentnund nollte vorgentern auch das funr

Pellworm bentimmte Kabel in
ernenkt werden, no daß nun die Eröffnung des

Verkehrs mit beiden Innein im Laufe
erzeon Tage vor nich gehen wird.

die Telegraphenntation mit der Pont vern
overnche Pont und der hannovernche

b in Hamburg bleiben als henondere Anntalten
3 nachdem nie mit den betreffenden preußinchen

aches Dictat Anntalten der Stadt Hamburg am 15. Juni d.
Gutem Vernehmen nach werden

Beamte beider hannoverncher Anntalten demn
ogthünmern Schleswig und Holntein
wo die betrennenden Oberbeamten

Zunagen ertheilt haben

Aus dienen Stoffen dienen.
6 Publikums in wenigenden Annchein erweck,

alte Obliegenheit, —
Wirklichkeit nur Blätter

Herr Pantor Moraht befördert
i Staat und Kirche, ntalt der lande gelegt worden,Miene ann die Strecke Nordntrand

vermuthlich in den Apparat, den er bei nich
Bein nchneidet er vor den Augen de

Minuten die künntlichnten Gardinen,
kragen, Mannchetten, Lampennchirm

Wabhlen für's Art und nogar nach dem Takte der
Wahl- von nogenanntem ausgenchl.n

Die Demokraten nteln darf vornehmer Häun
irnchboff auf, der nchon worden int, bleidt zur

oß, wäaäbrend die diglich mit der Scheere un
Reincke in's Auge lage
atz von commern licher Schnelligkeit liefert.

n, wie wenige aus der erntaunlichen Thatnache,
lin neine frün mit genchlonnenen Augen, nondern a

chen Reglin binter neinem eigenen
Mann leicht vergennen arbeitet.

war er gentorden,
Gebirnernchütterung ruch einen Fall vom

Reichenntraße, wo die Wanchn
Unnere Bebörden baben Ben

Plötzlicher Tod.
nchlage eines Haunes in der
ter ihn gefunden botten.
fehl erhalten, die Vor
deutnche Pariament zu
kampf auch hier bal
len, wie man hört, den Bürger d5
im Jahre 1848 große
mehr connervative Partei Theodor

bereitungen zu den
trefnen und wird alno der Papier, dienem Ben Haus des in derd der Conditoren genehen nters

undk binter dem, was Knöll le. Rayn nchnell herbeigeholt.
d zwar ohne Muntervorn reits ernolgten Tod conntatiren und den Trans
Achtniß mit fant unglaubn Leiche nach dem Kurhaufe anordnen. Gentern Morgen dem Klonterthor benutzen wollte, ward damit angehalten.nigcirt. Die no nchnell Dahingen Als der Bahnhonsinnpector die Zahlung von zwei Schiln

Boitzenburg und war zu einem Ven lingen verlangte, vernuchte der Genelle zu entfliehen,
rwincht und vor die Polizei geführt.

Trennung, welche anzuerkenne
für Banhandwerker telegrapbinchenim der nächnten vi

Sie nteht unter Leitung des beiden wird
. Jennen. Nach bunden.
Programm wern Teiegrap

angehören, aufgelönt,

int durch Benchiuß von
Gewerbenchule, verrn O

dem vor einigen Tagen ausge
den junge Leute, welch
als Schüler aufgenommen,
ohne grode grammatikalinche Fehlvier Grundrechnenarten mit ganzen
Fedler rechnen können.

hen nehmen die Zeit an den
2 Uhr Vormittaas, von 1 bi

„ nur aus dem Ge f
Seine Sicherheit ergiebt nich wurde dienelbe recoßdaß Knoll nicht nur nchiedeue wohnte in

ch, auf Verlangen, nuche bei ihrer beim Strohhaufe in St. Geora wohnenn ward aber e
d mit der linken Hand den Schwenter herübergereint. Diene verurtheilte ihn, nach dem Bahnreglement, in die

. Irrninn wurde vorgentern ein hier condin Fahrkonten für dieJoneph Knoll ben tionirendes Mädchen aus Lünchow befallen. Dasn nterihor. Zwei Rnaben aus Altona im Alter von
durch den Polizeiarzt 13 und 15 Jahren, weiche nich hier mehrerer Diehntänhle

eemeinen Krankenhaufe nchuldig machten, nind zu fuünftagigem Arrent bei Wanner

Vorgentern Abend 1 und Brot nowie 8 Kineeiden Jächigune verurtheilt,. 1 orge und kam und werden nie nan üßung ihrer Strat
Die Wehmuth, mit hier ein Medlendurger Stallknecht durch, der im Hann ausgelienert. 4 ne naa Mitansitionirte nnd, von Wahnninn befallen, in

lokonominchen Kenntninne
Hointeiner, benint und auch wohl in Ber
deren auguntenburginchen Tränum

nünber als praktincher
Mehrere bier in Diennt ntehende Baiern, die,

nach beendeter Dienntzeit, nchon neit 4
wehr übergenchrieben waren,
Baiern zum Diennt einberufen wor
der hienigen Polizei ihre

ds möchte doch wohl
rung diener quten Leute nein,

eine zweite bittere Kriegsl

ciellen und nationa

er nachnchreiden und dunden worden nind. Seine nämmtlichen Munter, gegen 300, nind
von bentem ornamentalen Genchmack.

eine Kunntfertigkeit in öffentlichen Lokalen, nelbe
dienen Tagen nach wie in Familien zu zeigen und da wir

den und ließen dei ntungen pernonnlich überzeuat haben,
Beachtung des Publikums

lie Kraft int todt! T
wir diene Zeilen niedernchreiben, wird auch dei

des Hamburginchen Publikums
das die künntlerinche Entwickelung

een vorzugsweine zu beodachten Gelegenn
die nchon als haldwüchnin

n im „Donauweibchen auf den Bühnen des
Georg und St. Pault Aufn des beftigen R.

nehen machte, war eines der herrlichnten Talente, welche zwei Arbeiter.
vom das deutnche Theater im Soudrettenfache überhaupt ben nüdinchen

auch durch ihr liebenswürdiges, ann Giner wurde

Uedun. nächnt in den Herz
8, bis angentellt werden,die Genuche bereits fente

eutnche Auswanderer nollen nicht über
Rath int nchon no oft ertheilt

noch immer Leute,
drem Schaden auf

Der Unterricht und die
Wochentagen von
64 und von 5 tis7 Uhr auf
Der vollntändige Curnus

aldiahre, jedesmal v

wurde nach Unternuchun
uns von neinen Lein Dr. EngelnReimers dem Alla

1 e no können wir dien übergeben.
Wanderbücher und Pänne vinin nelben der Ein Wahnninniger.

eine nehr unnbihige Stön
da nchwerlich Batern Lunt welcher

ektion von einem großen Theile
Die Stadt wird die Mehrn ibren

obunchweges übern der Verntorben

umfaßt 3 Winterh 1t benteht aus drei England gehen. Diener
jeder Clanne 54 Stunden wöchentnund doch giebt es

Die UnterrichtsgegenntändeAgenten nehr
gewerdn Schiff nchwatzen lannen.

Arudmetik und Algebhra, Das k0Zutelzeichnen, aus St.
„Modelliren in den int.haden mit dem Dampfer .

den 26, nach Grimsby,

Clannen und wird in
nind: Deutnche Sprache und
liche Buchführung, Rechnen,
Geometrie, Naturlehre, Freihandzeichnen,
darntellende Geometrie, Baukunde und

Die einzutretenden Schunler
J. bei dem Director und kam

J. beginnen. Meilen au
Das Schulgeld deträgt

uf ein englinche; haben
die Folge davon? Preußen zu bekommen. —

konten fünr die Unterführung des L
nehmen; der Bau noll nofort in Angriff genommen wern

Im Ganzen nind jetzt 18 Gerippe i
gegraben, die fant alle nehr gut

n dem Vauptkirchhof

hatte nich aber no vernchummert, daß er von hier nicht
weiter genchafft werden fonnte, nondern nach dem Allgen Briefkanten.

einem Briefe beantworten, der meinen Krankenhaune gebracht werden mußte.
Louis an eine dier lebende Familie genchrien

deißt es darin — din ich
von Hamburg abgereintin der Breitenntraße aus

nuhr 300 englinche erhalten waren und auAbends in wurden.
ndrang von Auswanderern

no mangelte es an Schiffen und ernt am
5. Mat konnte ich mit dem
See gehen und kam am 11. Juni

Ich will aber Keinem raß
denn die Erfahrungen,

n diener Beziehung
habe 40 Thaler bezabli,

t gekochtem Zuntand
Ais wir aber ernt an Bord waren,

Fleinch, Kartofneln,
es nelbnt zu kochen.

nchen aber hatte nich varauf gerichtetNun denaßen wir
konnten nie aber nicht ko

pfe und Wannerkannen zu Kochgen
Das fiel aber bald auseinander

Das Schlimmnte war
gen 100 Deulnche nich an

ländinche Deutnchenhaß
und nich bei jeder Gelegenheit Luft

nchreiben die Agenten in
licht in die Contracie, daß

beim Sielbau ges

dis 25 October d Direktors Damm in St.is zum 25 ctober d.
0. Jennen fur den am 1. 2 äbnißplatz beim Sieldau denchäftiat
den Curnus anzumelden.
75 % Courant für jeden fünfmonatlichen Wintercurnus.

Die alljährliche Innpection der Walddorner
durch die Finanzdeputation nand vorgentern und gentern

Perron der Einenbahn Dame zurückgewienen,
die einen nehr kränklichen hülfsbedürftigen Mann an
den Wagen degleiten und ihm inrei

Die A. N.n nagen darüber: Die Cinenn
t nich von jeher den altbureaukratin

npruchslones Wenen im vollen M
hr überall entgegengetragen wu den.

Leiden erlag nie, kaum 26
in Pötzleinsdorf bei

age in völlig bewußtl

Decken u. n. w. binrein die i Montag, den einem Hofe derim NewnJorker Han Freitag voriger Woche ein dort
tden, unber England dahnnDirection ha
die ich und meine nchen Grundnatz: „Wir nind nicht des Publikums wen letzten

gemacht, nind nehr gen, nondern dannelbe int unnerwegen da, zur
idrer Handlungsweine genammen und will au
nen Fingerbreit davon abweichen.

gab man vergeblich, nchon viele! Jahre!
Alles rob, es auch der Direction beliebt,

Keiner der Deutndie Pannagierabfertigung im neuen Em
und Kochgenchirr ntatt finden nolle und die betreffende vomfreilich Len tirte Bekanntmachung ward ernt am 8. d.

Da wurden dem Tage, wo jene Verönderung eintrUnerhört, aber wahr!

Wien, nachdem nie die
donem Zuntande zugedracht

Die Beerdigung der Verntordenen fand Donn
chmittag um 3 Uhr unter großer Theilnahme

des Pudlikums in neierlicher
linem Lorbeerkranze
in welchem die Kü

inn In der Börne wird neit einigen Tagen die Desn
anfection der Aborte, die immer nchon nehr reinlich gen

5he denden is Cdiorkalk benchafft.eiten Zlehungstage der 7. Clanne 250.
Hamdurger Stadilolierie am Kackag wurden nolgende nollte.Gewinne genogen: Cr.*. 30,000 auf. Nr. 3,190, Ct.* uns Grbien
900 auf Nr. 5677, Et. * 5041) auf Nr. 29, 854, Ct.
4000 auf Nr. 29,668, Gt. X 3000 auf Nr. 42 050, Ct. †

18,497, 5635 und 13,713
2. 15 930. 28 603, 17,637, 6289.0,253, 15,734. 21,513, 3191,

ch jetzt kein nerstag Na der Verunglüdte in dernelben Strate
Darüber klagt man

um 8. d. Mis. hatte welcher mit e
daß am nelbigen Tage vom Haune,

7. d. M. dan Schuljue
M., alno an bracht,
„publicirt. zu fannen.

Carlstheaters das „Wiederneben“
greifender Wirkung vor.

Zuntonde Sarg nach dem anmutbig gelegenen
und unter einem Chorale eingenenkt.
gliedern der vernchte

ra
Contract das énnen in au 1nchmück war, wurde nten, die aber nicht mehr möglich war.

lerin ihre letzten Lein
unter Vortritt der Pötzleinsdorfer

gend und der Ortsarmen nach der Kirche gen
welche zu klein war, um die

Nach der Emnegnung trug der Chor des er ni
von Suppé mit ern

Bau 4efe Kielerntraße brac— auf aicenhenand und wurde er dama wer verleßt. Wohlgeninnten die Erfüllung einer 4
Eine Wunthende. Gentern Morgen um 1 Uhr Ned ogunnnfabdenu 4 andenedmen nacbar

der Kirche wurde der übergab ein Wirid am Dovenfleet einen Grdarbeiter,Wunde im Genicht blutete, dem Schutz
Unter den Mitn von Polizeiwächtern. Gin Mandchen hatte ihm mit einem

welche die Gruft einernen Feuerhaken einen Schlag in's Genicht verneßt.
Wolter. Bald darauf degad nich ein Mädchen, welches ncd Ueß jede dem nämlichen 6

ainen nelde haite glein

2000 auf Nr. 21.782 Leidtragenden alle5 4 2 5
1000 auf Nr. 14 542, Et. n mit an Bord gebracht. Wenn der ntarre Abnolutismus

in ganz Curopa ausgenloßen, wird man nein,
restes auf dem dienigen Bahnhone im nonnilen

In den letzien Tagen kamen bier mehrere Ab.
theilungen preußincher MilitairnArbeiter, im Ganzen

Racht hier einquartiert; a d Sueseeu u. 88 cha nar ert; am andern Morgen gingen nie Sämmtliche
nach Magdeburg weiter. Die Utennilien der Diuderei dernelben,

1419143 der Noih Aacn1. 24 13,429, 13,096, nchirren einaerichtet.
7837 und 34,366 Ct †. 500 auf Nr. 2784, und nun war guter

18 338, aber, daß ca. 600 Jrländer gen
259, 4035, Bord befanden,

15,863, freies Spiel datte

Friedhone gebracht der aus einer

108, 13,764, 15,980,
nich auch Charlotte

Damen irugen Trauerkleider und
ols der Sarg binabgelannen wurde,1 Wirth aufbielt, in

2,410, 32,538 und 34,333. chfalls einen Schlag am Kopf mit dem

.ö.“
——

Hamburg, Montag, den 20. Augunt.

Der Preis der Kofonnn heträgt vierteljährlich:
in Hamburg. Lübeck, SchleswignHolntein 1 ½ Thlr. Preuß. Cour.in Nanenburg 1 Thlr. 12 Sgr.
in Danemark 1 Tblr. 75 Schill. Rm.
in ganz Prenßen neinnchließlich der Steuer, 1 Thlr. 17½ Sgr.
in Hannover 1 Thir. 25 Sgr., in Braunnchweig Thir. 15 Sgr.
in Großdritannien und Irland 89, J d. (ca. 2 Thlr. 25 Sar.)
in Nordn und Südamerika 11 5. 2 dl. (ca. 3 Thlr. 25 Sar.)
in den transatlantinchen Plätzen via Buez 11s. 2 d.
in den transatlantinchen Pläßen via Panama 14 . 8 d. (circa 5 Thlr.)

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Verlag von J. F. Richter.

Kranz auf dennelben nallen, no daß das Grab nchließlich Feuerhaken und dadurch eine nicht unbedeutende Ver.
beinabe bis zum Rande mit Blumen gefüllt war. wundung erhalten. Der Polizeiwundarzt Ravn, der

Ein alter Hamburger, In dem neltenen Alter die Verwundete verband, nchickte fie nach dem Kurhaune.
von 108 Jadren ntarb am J. Auaunt in Zerkovize (Gan Polizeiwächter brachten die Frevlerin zur Haft.

pennionirte Herrnchaftsbeamte Ladislaus Gine beladene Schute, von 3 Schifferknechten
Vrunner. Derneibe war im Jahre 1758 in Hambur gefübrt, ntieß am Freitag Mittag gegen einen auf der

eboren, fam aber nchon als 14nänbriger Knabe na Fide Uiegenden hannovernchen Steinewer, der
Er uberlebte fünf Regeninchaften Oentern nicht unerbeblich benchädigt ward Der Schiffer, welcher

reichs und zwar: Maria Therenia, Joneph II., Leon die Schute andalten wollte, wurde von einem der darin
pold II., Franz l. und Ferdinand I. Der Verntorbene befindiichen Knechte mit einem Haken gentochen, no wie
war dreimal verbeiratbet und hinterlaßt eine 7—jährige auch ein Steinträger in einer neden an Uegenden Jolle

9 Töchter und nur einen Sohn, welcher be. von ihm ins Genicht genchlagen wurde. Der

ibünmern vorhandenen Truppen eine aroße

Ginem OmnibusnConducteur wurde

trat aut benetzt die Lunfahrt nach Cuxhaven an. fallnige Mittheilungen nind im Omnibusdureau der
Das Regenweiter, von dem wir in der letzte ernten Linie zu machen.
Zeit häufig veimgenucht wurden, findet keineswegs in Floten gegangen nind zwei Muniker des Circus
allen Gegenden Deutnchlands ntatt. An manchen Orten Renz, indem nie nich mit Hinterlannung vieler unberichn
u. A. auch im öntlichen Holntein, ja nogar nchonin dem nur tigter
31 Meilen entfernten Bargteheide hinter Abrensburg Einer der Gl
und der dortigen Umgegend war es bis Freitag voriger reint.
Woche noch no trocken, daß man auf lehmigem Boden Eine volizeiliche Unternuchung int gegen ein
kaum mit dem Pflug in den Ader zu kommen wußte. nen Fal

abei aber hatte man eben wie bei uns nortwährend Maninent
dedecke Luft und wegen mangelnder Reife des Korns lich theils Waaren vernchleppie, theils ausntehende
war die Ernte ins Stecken gerathen. . derungen verbeimlichte.

Ein Fabrikant einer deutnchen Großhann Zuruückgenandte Denerteure. Zwei, von dem in
delsntadt nond Geiegendeit, ein beträchtliches Quantum Kiel egenden Kriegsnchiff Auauntan denertirte Matronen

Wauren ungemein vortheiibaft zu verkaufen, wurden auf Requinition des dortigen GtappennCommann
lanten hier aufgenucht und bei einem am Johannisbolln

„ Schneider einen Rod, der einem Genellen gehörte. Spän
1 1 Eine unbekannte Dame ward ter auf der Straße angetrofnen, wurde er arretirt und

Tinchdecen, Halsn vorgentern in der Ronenntraße pon einem Schlagannall 3 mal 24 Stunden eingenperrt. — Eine von hier verne der vernchiedennten betroffen und fand dadurch auf der Stelle ihren Tod. wienene Fremde, die von einem Arbeitsmanne ben
Alles was Die Leiche ward von Augenzeugen des Vorfalls in das herdergt wurde,

in Rofenntraße wohnenden Schneidermein der Arbeitemann noll 10 n Strafe zahlen, event. 8 TageDietl getragen und der Polizeiwundarzt Arrent verbüßen. — Ein Schlachtergenelle, der eine unnDiener konnte nur den ben aültig gewordene Retourkarte zur Bezahlung des Pannan
port der gegeids auf der Bahnntrecke von der Sternnchanze nach

henchafft werden nollte. Sein Zuntand

dei
chußarrent. Dasn

ward verhaftet und int eine polizeiliche Unternuchung

Noten“ am Mittwoch von hier entfernt dahen.
aubiger int ihnen nach Berlin nachgen

Uiten eingeleitet, der denchuldigt wird,
ationseid gebrochen zu haben, indem er an

Gin Mädchen, das vor 14 Tagen zur Bennerung
glenenntinte übergeben wurde, entwich aut

wobei der Knecht im

Eine volizeiliche Unternuchung int gegen e
der einen 16-jährigen Cajütsjungen während

„Reform’ mittheilten,

der mit der Tochter eines

daß es in einem hienigen am alten Steinweg ließ einen Schneidergenellen we
in in der Wirthnchaft arretiren. — Ein Arbe

Billwärder wohnenden Meinter wegen

erhielt 2 Monat Strafarbeitshaus und

anze Strecke von Kiel bis zum Klon

. Albert R. Da Sie no lange gereint nind, nollte es
Vernchüttet wurden am Sonnabend, in nFolge nichts Auffallendes fur Sie Ange eee. k alel tue

Snei der eine Partie Groöe loslönte, nen Orte Jemand mit Gewurzen und Büchern zugleichHieneiben waren am Purchnchnitt beim handelt. Es giebt oder gab früher Apotheker, die zun
gleich Weinn und Delicatennenhändler waren. t

1 bis an den Hals, der andere dis zur darauf fommt es an, womit Jemand handelt, nondern
laße die Sympaihien, Brunt vernchuttet, doch gelang es, beide zu retten. wie er handelt, d. b. mit Verntand und Ueberlegung

all. Vom Dach eines Neudaues in und als rechtlicher Mann.
Sternntrabe auf St. Pauli ntürzte am Ein alter Abonnent. Sie fragen, ob Sie nich

Arbeiter, der Maurer Stintem 5. S4fat le Pri. eras zielen n 12 Kden Su den S„ ntemann, . Etage unter Ihnen zu Ihnen aufnteigen Sie nagen, Si
giadlich, daß er bald darauf neinen Geint aufgab. Da wohnten in einem 885 Haune, 3 1 22,

wohnte, no eilten nicht abgenchlonnen. — Der rechtliche Schutz der
nogleich Frau und Nachbaren herbei, um Hülne zu lein nerven int nur ein. relativer. Er wird gewahrt gegen

1 Der Mann genundheitsnchäpliche Gerüche, welche durch einen ausn
dinterläßt eine nchwangere Frau und 5 Kinder Schon nahmsweinen Gewerbedetrieb entwickelt werden.
vor einigen Jahren balte der Betrofnene einen ähnlichen,
aber damals denner abgelaufenen Unglüdefall. Bei einem kann. Ihn zu bereiten, int eine höchnt unnchädliche Sacheund den Braten neines Nachbarn zu riechen, int far den

eer die Etage

Braten zu ennen int ein Recht Jedes, der ihn bezahlen
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Hamburg, den 19. Auannt.
Gin weiterer, wichtiger Schritt auf der Bahn der

Creianinne int von Seiten Preußens genchehen, mit weln
chem die Umwandlung der momentanen Verhältninne in
dauernde und definitive begonnen hat. Ein Genetzentn
wurf, welcher, begleitet von einer königlichen Botnchaft,
vorgentern beiden Häunern des Landtags vorgeleat
wurde, holt deren Ginwilligung ein zur Uebernahme
der Regierung von Hannover, Kurhennen, Nannau und
Frankfurt. Wir theilen die betreffenden Actenntücke an
anderer Stelle mit und geben gleichzeitig die Erklärung
wieder, welche der Mininterpränident von Bismarck in
der Sißung der Adreßcomminnton über diene Angelegenn

beit, no wie bezuglich der deutnchen Frage überhaupt gen

geben hat. Was nun zunächnt die zukünftige Lage der
oben genannten Staaten betrifft, no noll ihre Einvern
leibung nach dem vorgelegten Genetzentwurfe vorernt mit
Dezuanahme auf Artikel 55 der Verfannung erfolgen,
welcher lautet: „Ohne Einwilligung beider Kammern
kann der König nicht zugleich Herrncher fremder Reiche
nein.“ Hiernach würde jetzt nur eine Art von Pernon

nalunion zwinchen Preußen und den genannten Landern
begrandet nein. Doch noll dienes Verhältniß nur ein
Uebergangszuntand nein und nur dazu dienen, die völn
lige Ginverleibung in den preußinchen Staat vorzuben
reiten. Diene noll dann vermittelnt eines benonderen
Genetzes erfolgen nach Maßgabe des Uürtikels 2 der
Vernannung, welcher lautet: „Die Grenzen des preußin
nchen Staatsgebietes können nur durch ein Genetz vern
dndert werden.“ Von dem Abgaeordnetenhaune, auch
von den Fuhrern der Außernten Linken, wurde die Vorn
lage „mit Freude“ aufgenommen.

Lient man die königliche Botnchaft und die weitere
Motivirung dernelben, nowie der äußeren Politik Preun

dens aberhaupt durch den Mininterpränidenten, no kann
man nicht umbin, nich mit den ausgenprochenen Ideen
und Gedanken einverntanden zu erklären, da dienelben
in einer Anerkennung der Pflicht gipfeln, der nationan

len Neugentaltung Deutnchlands eine breitere und fentere
Grundlage zu geben, und die Abnicht ausnprechen, die
Gigenthümlichkeiten der annectirten Länder zu nchonen,
die Bevölkerung dernelben nuccennive zu vernöhnen und
nie no zu vermögen, nich willig und gern dem neuen
Staatswenen anzunchliehen. Auf den Urnprung des
Krieges brauchen wir nicht noch einmal zurückzukomn

men, da dernelbe genugnam bekannt int; das aber mülnnn

nen wir noch einmal conntatiren, daß die Regierungen
der annectirten Länder ihren Sturz hauptnächlich dem
Widerntreben zuzunchreiben haben, welches nie den von
Preußen ausgegangenen Bundesrenormvornchlägen entn
gegenntellten. Kein Deutncher, welcher weiß, daß ein
Aufrechthalten der alten Bundesverhältninne eine Ver.
ewigung des Elends und der Zerrinnenheit unneres gron

ben Vaterlandes nein mußte, wird daher in moraltncher
Beziehung jenen Sturz beklagen können, und zwar um Königreich Hannover, das Kurfunrntenthum Hennen,
no weniger, als er Funrnten betraf, die als ntarre Anhänn

ger des Separatismus, als eifrige Vorkämpfer aller
Souverainitätsrechte und als Geaner der Volksfrein
heit genugnam bekannt nind. Daß die Unterthanen dien

ner Fünrnten hier und da noch Anbänglichkeit für dien

nelben bewahren, das hat abgenehen von Privatvorn
theilen neinen Grund hauptnächlich in der dem Deutn
nchen innewohnenden Gefuühlsnchwärmerei und in einer
Pietät, welche wir nicht tadeln können, die aber bei
reiflicher Ueberleaung dem Sinne für das Wohl des
Vaterlandes weichen wird und muß. Damit nolches
leichter der Fall nei, möchten wir alle Hannoveraner,
Kurhennen und Nannauer auffordern, die Genchichte ihrer
Staaten während der letzten drei Decennien und nan

mentrich vom Jahre 1850 ab bis heute zu verfolgen
und nich klar zu machen, was nie eigentlich verloren han

den. Kommen wir no zu dem Renultate, daß das Aufn
bonren der Selbntntändigkeit jener Staaten keineswegs
als ein Ungluck für die Entwicklung Deutnchlands zu
betrachten nei, no konnten wir nur noch die Frage nteln
len, ob Preußen befugt nei, dienelben ohne Weiteres
nich einzuverleiben. Diene Frage muß aber unbedingt
mit „Ja“ beantwortet werden.
ten nowohl die Neutralität als auch ein Bündniß mit
Preußen ab und rienen die Entncheidung des Krieges
an, munnen nich alno auch diener Entncheidung mit allen
volkerrechtlich und ntaatsrechtlich ntatuirten Connequenzen
unterwerfen, wobei wir es billigen, daß nich Preußen
zu einer Zerntückelung nicht hat bewegen lannen. Das
Nationalitätsprinzip kann man, wo es nich um ein Vern
haltnis von Deutnchen zu Deutnchen handelt, füglich
außer Augen lannen; wollte man ader auch eine Abntim-
mung vornehmen, no möchten wir doch glauben, daß
nich jetzt nchon eine Manorität fuür Preußen ergeben
würde. Preußen muß nun einmal bei einem norddeutn
nchen Bunde die leitende Vormacht bilden, undje ntärn
ter und kräftiger diene Vormacht int, dento leichter wird
nie im Stande nein, ihren Pflichten nachzukommen,
welche nie gegen den Bund übernimmt und deren Ben

folgung nie mehr als einmal feierlich zugenagt bat.
„Daß die Bundesgenonnen, die treu zu Preußen ntann

den, alle nur möglichen Concennionen im neuen Bunde
erbielten, ncheine nothwendig, um das Vertrauen zu dem
preußinchen Worte und zu der Aufrichtigkeit preußincher
Politit zu befentigen, naagte Graf Bismarck in der
Adreßcomminnion, und wir wollen aus dienen Worten,
adenno wie aus früheren Aeußerungen die Hoffnung
nchopfen, daß auch das veraronßerte Preußen die Satze
der Bundesreform fenthält und üder die Grenzen, welche
es nich nelbnt genteckt, nicht hinausgeht. Das Weitere,
was genchehen muß, liegt aber eben no nehr in der Hand
des Volkes als der Regierungen, da jenes berufen int,
durch das Parlament an der zukünftigen Gentaltung
neines Genchickes mitzuwirken. Das Genagte nind die
Betrachtungen, welche nich bei der Annexionsvorlage
der preußinchen Regierung zunächnt aundrängen. Mochn

ten auch die Bewohner der annectirten Länder kaltblün

tig erwägen, was idnen frommt und welche Opfer nie
dem gemeinnamen Vaterlande zu bringen haben, damit
das Uebergangsntadium, in welchem nich Deutnchland
befindet, ranch vorübergehe und einem gludbringenden,
friedlichen Zuntande Platz mache. „Je rüchaltloner
Preußen zeigt, daß es neine Feinde beniegen kann, um
no punktlicher muß es neinen Freunden Wort
halten“ — erklärte der Mininterpränident weiter in
der Adreßcomminnion. Wir nehmen nchließlich auch von
dienem Auenpruch Kenntniß, indem wir doffen, daß nich
dernelbe nicht allein auf die Regierungen, nondern auch
auf das Volk der Bundesntaaten erntreckt, damit ein
Bund genchaffen werde, welcher auf fenter und dauernn

der Grundlage nteht und allen Sturmen für alle Zeiten
troßzen kann! —

Feuilleton.

Rückblick auf die Woche.
Die Freude uber unnere neuente „Errungennchaft“

— die Pnerdeeinendahn mit ihren eleganten Wagen und
böchnt fanhionadlen Gentlemen vorn auf dem Bocdk und
hinien am Condukteurponten wird uns Gottloy nicht
durch den leinenten Schatten von Annektionsanant mehr
vergallt. Wir winnen jetzt. woran wir nind, denn Roma
locula est Bismard, der große Annexander, hat gen
nprochen.

Weil wir artig, ohne Fehler
Treu den Weg mil ihm gewandelt,
Werden mild wir auch und freundlich
Vom gewalt'gen Mann dehandelt.
Weil wir unn're braven Jungen
Hingenandt bis an die Tauder,
Wird auch unnere Bürgerfreiheit
Richt erfaßt von einem Rauber.
Wir dehalten den Senatus,
Glüdlicher als Franknurts Mannen,
Wir behalten unn're Ciyes,
Die im Patrior'nchen“ nannen.
Nach wie vor dort werden ninnen
Sie auf neue weine Thaten,
Und gemeinnam mit Senatus
Werden wenigntens nie — rathen.
Friedlich hat für uns verlaufen

ich die Sturmfluth in dem Sande.
Und wir niten, nteis die Alien,
Auf — repudlitannchem Lande!

Unnere Hamburger Lener werden natürlich benner,
als die Butenminnchen die Freude degrelnen, welche uns
darchzudte, als lene verhängnibvollen „Aufklärungen

benondere Eractigunf in8

Die Regierungen lehnn

weinen, welche morgen gewählt werden noll. Abgeordnen
ter Waldec hegrüßie die Vorlage „mit Freuden.

In der Sntung des Herrenhaunes fand durch
den Mininterpränidenten dienelbe Vorlage ntatt und
wurde für dienelbe die Wahl einer Comminnion von 15
Mitgitedern bentimmt. Vorher erhielten ohne Debatte
nolgende Genetzentwürfe die Genehmigung des Haunes:
1) betreffend die Ginntellung des Giollprozetvernahrens
egen Militarpernonen; 2) betreffend das Verdot der
eeräußerung von Genchüntzen und anderem Kriegsben

darf; 3) beireffend die Vorleaung des genetzlichen Umn

nchlagtermins in Neuvorpommern für ene Jahr und
4) betreffend die Juweinung der in den Elbberzogthämern
ntehenden Truppen zum ernten Wahlbezirk des Regien

eunesbn keh Potsdam18. Augunt. In der gentrigen Sizung der Adrehn
comminnion gab bei Gelegendeit der Hiscunnion über
die, die deutnche Frage detrefnenden Sätze der Minintern
pränident v. Bismarck folgende wichtige Erklärung:

Ueder die in der deuinchen Politik zu erntrebenden
Ziele int wenig Meinungsvernchiedenheit, weder zwinchen
den einzeinen Antragntellern der Adrenne, noch zwinchen

Regierung und der Landesvertretung. Es roßtnur, auf welchem Wege und mit weichen Mitteln

Politinche Tagesfragen.
(Actenntücke und Thatnachen.)

Botnchaft des Koönige von Preußen.
In der Sitzung des preußinchen Abgeordnetenhaunes

vom 17. Auaunt nagte der Mininterpränident von Bis.
marc: „Ich habe dem Haune eine Konialiche Botnchaft
mitzutheilen. Dienelde lautet, wie folgt:

„Wir Wilbeim von Gottes Gnaden, König von
Preußen thun kund und fügen hiermit zu winnen: Die
Regierungen des Koönigreichs Hannover, des Kurn
fürntenthums dennen und des Herzogthums Nannau,
nowie die freie Stadt Frankfurt aben nich durch ihreTbeilnahme an dem feindneligen Verhalten des eheman

ligen Hundestages in ofnenen Rriegszuntand mit Preußenvernetzt; nie haben nowohl die Neutralität als das von
Preußen unter dem Vernprechen der Garantie ihresTerritorialbentandes ihnen wiederholt und noch in der
letzten Stunde angebotene Bündniß abgelehnt, daben
an dem Kriege Oenterreichs mit Preußen thatig Antheil
genommen und die Entncheidung des Krieges uüber nich der
und ihre Länder angerufen; diene Entncheidung int nach nich
Gottes Rarhnchluß gegen nie ausgefallen; die politinche diene Ziele nich erreichen lannen. Die königl. Regierung
Nothwendialeit zwinak uns, ihnen die Regierungsgen bat nich die Grenze des Möglichen ntellen munnen, d. h.
walt, deren nie durch das niegreiche Vordringen und edes dennen was nich erringen läßi ohne zu große, unverhanltn
Heeres enikleidet nind, nicht wieder zu überiragen. Die mißmabige Obier und ohne die Fukunft zu compromitneenannten Lannder wunrden, falls nie ihre Seldntntändian tiren. Das hatten wir aber geihan, wenn wir unber
eit bewahrten, vermöge ihrer geographinchen Lage bei die unnerer Politik jetzt gentellie Linie dinausgezangen

einer neindnelicen oder auch nur zweinelhanten Stellung waren. Die Zunage aber, welche wir in diener Ben
ihrer Regierungen der preußinchen Politik und militain ziebung gegeben, munnen wir halten und no vor allem
rinchen Aftion Schwierigkeiten und Hemmninne bieten den Glauben an unner Wort befentigen. Wir glauben
können, welche weit über das Maß ihrer thatnächlichen aber auch nicht, daß es nützlich gewenen wäre, jetzt
Macht und BVeveutung dinausgeben. Nicht in dem Vern weiter zu gehen. Wir haben auch in der preußinchen
langen nach Ländererwerb, nondern in der Pflicht, unn Regierung no viel Chrgeiz, daß er eher der Maßtaung

W6 ererbten Staaten vor wiederkebrenden Gefahren zu als der Stimulirung dedarf. Nach den Friedensprälinchüßen, der nalionalen Neugentaltung Deutnchlands eine minarien int die Regelung der nationalen Beziehunn
breitere und fentere Grundlage zu geden, lieat für uns gen des nüddeutnchen Bundes zu dem norddeutnchen
die Nothwendigkeit, das Köniareich Hannover, das vorbehalten. Sie int alno nicht ausgenchlonnen und die
Kurfürntenthum Hennen, das Herzogihum Nannau und Art dernelben wird wenentlich davon abhängen, ob das
die freie Stadt Frankfurt mit unnerer Monarchie zu Beduürfniß dazu von Suddeutnchland nowohl in neinen
vereinigen. (Bravo rechis.) Wohl winnen wir, daß Regierungen, wie in neinen Völternchaften lebhafter
nur ein Theil der Bevolkerung jener Staaten mit uns empfunden wird, als wie dies gegenwanrtig der Fall

die Uederzeußung von diener Nolhwendiakeit theilt; wir int, wo wir nehen, daß preuinche Miluärs, dis nichachteit und edren die Genübie der Treue und Anhanan nenneits der Demariationslinte zeigen, den Ausbrüchen
lichkeit, welche die Bewohner derneiden an ihre bisben der Volkswuth ausgenetzt nind. zunanchnt kam es uns
rigen Furntenhauner und idre nelbntntändigen politinchen darauf an, dem neuen Bunde nente Grundlagen zu .
Einrichtungen knünpnen; allein wir vertrauen, daß die ben. Ich glaube, daß nie um no weniger fent ausfallen
lebendige Veibeiligung an der fortnchreitenden Eniwick. wurden, je auégedehnter kernelde wäre, wir konnten
lung des nationalen Gemeinwenens in Verbindung mit unmdalich einem Staate wie Baiern nolche Zumuthunn
einer nchonenden Behandluna berechtiater Eigenihümngen ntellen, wie wir nie im Norden jetzt erheben münnen
lichteiten den unvermeidlichen Uebergang in die neue Die er te diener nenten Grundlagen nuchen wir in einem
größere Gemeinnchaft erleichtern werde. Die beiden ntarken Preußen, no zu nagen in einer ntarken Hausn
Fäuner des Landtags nordern wir auf, die zur deabn macht des leitenden Slaates den wir deshalb in neinem
nichtigten Vereinigung erforderliche verfannungsmäßige direkten Benit erheblich verntärkt haben. Das Band
Ginwilligaung zu ertheilen und lannen ihnen zu dienem des engeren Bundes, durch das wir außerdem Nordn
Behuf den beinolgenden Genetzentwurf zugehen. deutnchland verknupfen wollen, wern dagegen no fent wie

Ich erlaube mir, die lonigl. Botnchaft auf den die Dawerleidung nicht ausfallen unded gab es, umrinch des Haunes mieverzulegen; idr int außerdem eine der Wiederkehr nolcher Dinge voriibeugen, daß den
dblicher Art zur Einn freundete und verwandte Volksntamme, durch ihre Ren

Die Ermächn gierungen genöthigt, uns im Räcden unnerer Heere entn
ggegentreten konnten, nur zwei oder eigentlich drei Men

Konig vonihoden. Die eine int eben die Ginverleibung undvollkommene Vernchmeizung mit Preußen

bringung des Genetzentwur
tigung lautet:

Wir Wilbelm von Gottes Gnaden,
Preußen, ertheilen hierdurch unnerem MininternPränin die
denten. Wtininter der auswanrtigen Angelegenheiten, die nelbnt bei widerntrebender Bevölkerung, namentlich win
Grmachtiaung, den beiliegenden Entwurf eines Genenes, derntrebendem Beamtenn und Offizierntande, die nich
betreffend die Uebernahme der Regierung über das durch ibre Treue an die früheren Regierungen gebunndas den fuahlen. Die Regierung denkt die Schwierigkeiten
Herzogthum Nannau und die freie Stadt Frankfurt den dernelben auf deutnche Ärt zu überwinden,

beigegeben.

beiden Häunern des Landtags zur verfannungsmäßigen
Benchlußnahme vorzulegen.

Berlin, 16. Augunt 1866. (gez.) Wilhelm.
Der Genetzentwurf int folgender:
Wir Wilyeim von Gottes Gnaden, König von winnermaßen

(Preußen, verordnen unter Zuntimmung beider Hauner berrncher giebt;
des Landtages der Monarchie, was folgt: wi diene Methode in Sachnen

1. Wir übernehmen fuünr uns und unnere Nachn Frünher batte ich eine lebhafte Neigung für dies
folger auf Grund des Art. 55 der Vernannungsurkunde Nach den Eindrucken aber, die mir dei Gelegenheit der

far den preußinchen Staat die Regierung über das Aufntellung der Februarbedingaungen gegenüber von
Königreich Hannover, das Kuxfürntenthum Hennen, das SchleswignHolntein geworden, befunrchte ich, daß ein
Herzoathum Nannau und die nreie Stadt Frankfurt. nolches Syntem eine dauernde Quelle von

§ 2. Die definitive Regulirung der Beziehungen gen buden wird, eine Quelle, die länger fliehen
diener Länder zu dem preußinchen Staatsgebiete auf als die Abneigung gegen den neuen Herrncher bei wirkn

(Grund des Art. 2 der Verfannungsurkunde erfolgt mitn lich annectirten Ländern. Bei jener Gelegenheit hielt
telnt benondern Geneßes. man mir das einnchneidende Wort entgegen: „wir woln

§ 3. Das Staatsmininterium wird mit der Ausn len nicht Pr ußen zweiter Klanne nein, aber ganz ab.
nührung des gegenwärtigen Genetzes beauftragt. geneben von nolchen Empfindungen, hat dies Syntem den

Urkundlich nc Nachtheil, daß der eine der beiden Herrncher, der Milin
Zur Beglaubigung: v. Bismarck. närberrncher, der fremde, immer nur mit Annorderungen

Meine Herren, nachdem Se. Majentät der König kommt, während alle wohlthätigen Einflünne der Civiln
nelbnt zu Ihnen genprochen hat, würde mir nicht gezien verwaltung in den Händen des alten Landesherrn blein
men, in dienem Augenblicke meine eigene Auffannungben. Ich dedaure, daß wir, wie genagt, gendthiat nein
näber zu entwickeln und den königlichen Worten eigene werden, dies Erperiment in Sachnen zu machen.
binzuzunügen. Ich erlaube mir nur, Ihre Aufmerknamn dritte Methode endlich wäre die Zerreißung, des
keit darauf zu lenten, daß der Inhalt des Genetzentwurnsdisher dentandenen Gemeinwenens; das haben

gewoöhnung, nicht wie es bei romaninchen
üblich int, mit einem Schlage.

die Theilung der Hoheitsrechte,
einen

durch die Umntände genöthiat, werden

—
Mit dienem Syntem haben wir

(„Ohne Ginwilligung beider Kammern kann der König nen, Kurhennen u. n. w. 3Zwar
nicht zugleich Herrncher fremder Reiche nein) als einen 1815 in Sachnen irübe Ernahrungen gemacht.
Uebergangszuntand charatterinirt, der nicht als der 4
definilve gedacht wird. Die k. Regierung dalt einen dienem Staate verwachnen
noichen Uebergangszuntand für zweckmäßig, um die
vouige Giverleibung diener Länder in die preußinche(Monarchte in derienigen nchonenden Weine vorzuberei dies Fyitem,

aber in dem

das uns nuppeditirt wurde, diesmal völn
wir haben das Interenne der Reaierten

nten, welche die k. Votnchaft in Ausnicht niellt. Wir 8 beneitigt,
alauben, daß die Bewohner jener Länder nelbnt nich in Uber das der Dynantien gentellt. Es int wahr, es machtKurzem, wenn die Entncheidung der könialichen Regie. dies vielleicht den Eindruck der Ungerechtigkeit, aber
rung in der Art fentgentellt nein wird, wie nie es durch die Politik bat nicht die Aufgabe der Nemenis,
ein nolches Genetz nein wird, mit dem Gedanken noch Rache int nicht unner, nondern wir haben zu thun,
vollntändiger defreunden werden, als es bisher gencheden für den preußinchen Staat enne Motpwendigkeit int und
int, und daß der Landtag mit Vertrauen in die Hände deshalb daben wir uns durch kein dynantinches Mitgen
Sr. Majentat des Königs die Machtvollkommenheit fühl leiten lannen. Und deshalb haben wir aus dienen
werde legen wollen in neinen Ländern diejenigen Modi Ländern nelbnt nchen Anerkennung genunden.
fikationen ihrer bisberigen Einrichtungen und Verfannunn raner haben nich mir gegenüber no ausgenprochen: „ern
nen anzubringen oder vorzubereiten, weiche ihre Vern halten Sie uns unnere Dynantie, wenn das aber nicht
nchmelzung mit dem preußinchen Staate werden erleichn möglich int, dann zerreißen Sie
tern konnnen. Ueber die Herzogthümer SchleswignHoln Land, nondern nehmen uns ganz.“
ntein int in dienem Genetzentwurf nichts genagt, weil ihre desgenonnen betrifft,
Abtretung und Einverleibung bedingt int durch die Ran und nchwache gedabt, aber es int nicht dlos eine Pflicht,
iikation des mit Oenterreich jm gegenwartigen Augenn nondern ebenno gebietet es die Klugheit, auch dem kleinn
blick verhandelten Friedens. Wir werden eine Vorlage nten unner Wort zu halten. Je rüchaltloner Preußen
darüber ernt dann machen können, wenn der Friede zeigt,
ratifizirt int, ebenno wie über andere Gegenntände, deren fegen kann,
Genchick im Augenblick noch von den Friedensuntern den Wort halten. *
handlungen mit den übrigen naddeutnchen Staaten ben diener Glaube an unnere politinche
dingt int.“

um no pünktlicher muß es neinen Freunn

eine der Formen,
Problem gelönt wird. Ich

nchärfer und
indem nie die

gebt, no int auch nie nur
der das von mir angedeutete
gebe zu, daß nie das theoretinch genommen
richtiger thut, als unner Bundesprojekt,
Fürnten gewinnermaßen zu Unterihanen,
Kainers macht, diene werden aber vielmehr geneigt nein,

einem Mitverbündeten, einem Beamten des Bundes

TagesnChronik.
reußen. — Berlin, 17. Auaunt. Heute ertheilte

der König im Beinein des Mininterpränidenten einer
dannovernchen Deputation Audienz, welche die Ben

nchleunigung der Benignahme Hannovers erbat. Dermecklenburginche Mininter v. Oertzen, der lippinche Min
ninter Obeimb und der nchaumburginche Mininter von
Lauer.Münchhofen nind hier eingetroffen.

Wie die N. A. Ztg. meldet, dat die Minnion des
General. Lieutenants v. Manteunnel nach Petersburgden vollkommennten Erfolg gehabt. Es nei ein Schrein
ben des Kainers an den König eingegangen voll derfreundnchaftlichnten Ausdruücke für den Konig, nowie für
die neuen ntaatlichen Verhältninne Preußens und Deutnchn

lands. Eine Einminchung Rußlands in die deutnchen
Angelegenbeiten ntehe darnach keinenfalls zu erwarten.

In den annectirten Ländern noll die Huldigung des
Könins in nicht nerner Zeit deabnichtiat nein.

Mebrere Abgeordneie, namentlich Twenten, Unrub, men.
Röpell und Michaelis treien von der Fortnchrittspartei pränidenten und den Minintern v.
zurück. Itzenplit ihre Aufwartung.

In der heutigen Situng des Abgeordnetenn
haunes tbeilte Mininterprännident v. Bismarck, wie nkels confiscirt worden.
bereits telegraphinch gemeldet wurde, die königliche Bezüglich des Königreichs Sachnen halt,
Botnchaft und den Genetzentwurf mit, die 6 auf die hauptet wird, die preußinche Verwaltung ntreng an demEinverleibung Hannovers, Kurbennens, Nannaus und Grundnatze nent, die Oberhoheit auch in gerichtlicher,
Frankfurts beziehen. Wir gehen den Wortlaut unter namentlich ntrangerichtlicher Beziehung neldnt auszuüben.Alttenntuce. Nachdem ein Antrag des Abgeordneten Die nächninche Armee noll entlannen, nach preubinchem
Groote, die Vorlage an die Comminnion für das Reichsn Munter reorganinirt und in das preußinche Heer eingen
wadlgenet zu überweinen, abgelehnt war, wurde de. fuat werden.
nchlonnen, dienelbe einer benonderen Comminnton zu übern Bezüglich der

Grade will nich unner idyllincher Landhewohner zu
Tinche netzen, um mit Malchen die zwei Coteletten nebnt
einem Happen für Fritchen zu verzehren, die nein
frugales Mal heute ausmachen, niehe, da ntunrzt Ameier
in’s Zimmer.

Venter Freund, ich komme mit der Bahn
nchrecken Sie nicht, — ich nehme vorlieb, aber ich habe
für den Nachtinch nelbnt Kenorgt. Und aus der Tanchenchiebt er norgnam eine nchonne Melone heraus!

Malchen runzelt leis die Stirn,
gerunzell, no braunt Bmeier herein:

Na, wie gebis? Menelaos kommt von neldnt, nagn
ten die alten Griechen (Bmeier war einmal vor 30
Jahren 4 Wochen Primaner und kann dies nie vergenn
den!) Kinder, nar nicht ängntlich. Nachtinch bekommt

ihr von mir. Under zieht eine zweite Melone dervor!
Malchen blickt nprachlos auf die Gaden Pomonas

und in im Begriff, einen letzten Schmerzensnchrei über
die gleiche Zahl der Coteletten und der Melonen aus.
zutoben, — da dort man nchwere, knarrende Tritte und
der dide Cmeier nällt nchweißtriefend auf einen Stuhl —

Puh — das int ein Weg von der Station bis hier.
Ihr wohnt, weiß Gott, am Unde der Welt. Ne — ich
wollte nchon längnt kommen. Rur rudig an die Gewehre,
Kinder — Emeier npricht immer militärinch, weil er nein

Lehnsherrn. Es wird mir vergönnt nein,

der Vorlagen, die ich
der des Reichswahlgenebes. „ .

Der „Staats Anzeiger“ meldet die Verleihung
nchwarzen Adlerordens an den General v. Moltke,

Vittenfeld
Den Pontbeamten int,

mitgeibeilt worden, daß von heute ab die ehemals kgl.
hannovernchen Briefmarken keine Gültigkeit mehr haben.

In Begleitung der aus Frankfurt hier eingetreffen
nen Bürgermeinter Müller und Senator v. Oven nind

Die Deputation machte gentern dem Minintern

Stellung Preußens zu den von Itan

gegeben waren, die grade zu rechter Zeit kamen, um
wie erwähnt, unnere bewundernde Vertiefung in das
„allerneuente Forinchrittswerk“, welches Wandèbec zur
„Weltntadt macht, nicht zu ntören.

Denn das int nicht zu leugnen, Wandsbeck wird,
wie Delos, ein „Nadel der Erde“, weniantens der Hamn

durginchen. Man fliegt hinaus, man baut nich an, man
npekulirt in Uegenden Grunden dort unten im bunchigenGrund und im duftigen Hain von Marienthal und
man ntreicht andere Dividenden ein, als die homerinch
von Godennroy denunanen PunnernFragmente, die übrin
gens auch ganz gut nchmeckten, wenn Fortuna nur einin
— gute Laune denitzt und nunßere Früchte denKtionairen bringt, als die derbe Erntlingsfrucht der
Pferdeeinendahn, die einem alten Freunde von uns inden Schooß fiel, welchem nolgende ergreifende Genchichte
am Cröfnnungstage der viel bewunderten Bahn pannirte.

Er wohni ganz am Außernten Ende“ Wandsbecks,
wo „die letzten Häuner ntehn, eigentlich, um die frinche
Luft“ mit der ronigen Gattin und dem Ueblichen zwein
nährigen Schreier zu genieben, der auf den Namen
„Fritzchen — nicht hoöri, wenn er keine Lunt hat, was
oft der Fall int, uneigentlich aber und alno haupinächlich,
um Ruhe zu haben vor läntigen Benuchen und nach gen
thaner Arbeit dem dumpnigen Comptoir und dem „Trein
ben der ntaubigen Stadi“ zu entnliedn. Rafürlich hat Judilänum als Tambourmajor der Bärgerwehr glanzpoll
er aber, wie das immer dei Hamburger Campagnolen gefeiert dat — was da int, enne ich mit, aber non lutt
üblich. alle neine lieden Bekannten eingeladen, ihn belen Snoopkram to'n Denneri beif ick nelder mitdrocht.
doch recht oft „à la foriune du pote da drauhen zu ben Und was enthüllt nich Malchens Niobebliden: Die
nuchen, denn das würde ihn und nein Malchen ganz dritte Melone.
nadeibaft freuen. Er rechneie ganz richtig auf das ul Jetzt drach jenes Gelächter der Verzweinlung aus,
tima Thule des „binternten“ andsbeck, in das übern das auf dem Wrack der Meduna“ ertönte, als die Wif.
haupt bis jegt nur wenige unernchrockene Nachfolger brüchigen Franzonen nich nelbnt Coteleiten aus dem Leide
Vogels, Baribs und anderer renommirter Entdedungsn nchnitten. Nan fiel viribus unnis üper das Mahl, das
reinenden nich verirrt hatten. natürlich haupinächlich aus Dennert dentand, her und es

Die gulen Freunde nagten natürlich eden no ranch traten jene Folgen ein, die unnere Lener näder kennenu „bald zu kommen“, wie unner Freund einlud und lernen werden, wenn Direktor Reichardt mit neinem neu
achten grade dannelbe wie er, nämlich: ne nich! engagirten durchnichtigen Olymp die neue Helena“Aber nun kam das Reich der neuen Pferdeelnenbahn uns dorführt, in kor der ehrwürdige Kalchas, der Obern

und die Katantrophe brach herein! 19Renes alleuugenblide nagt: „Trojaner, ich nuß hinn

taum hat nie ausn

Militärberrncher und einen Civiln

Hannoven

lien über die Arednen Venetiens binaus erheobenenAnnprüchen int, wie d
rung nach Florenz abgegangen,
auf Grund der Nicolshurger

„D. A. Zta.“ bört, eine Aeußen
in welcher Preußen nich
Präliminarien außer

Stande erklart, nenen Annpeüchen irgend welche Ben
rechtigung zuzugenteben.

34
int das Botum
ritternchaftlichen Vernammlung
auf Schulenburg gegen eine

Kiel, 18. Auaunt. Jetzt
ekannt geworden, weiches in der leßten

Graf Ricolaus Luckner
brenne an Wilbelm l. abn

leswignHolntein.

gab. Er verließ die Vernammlung vor der Ahntimn
mung, nachdem er eine Erklärung verlenen und zu
Protokoll gegeden. Er behauptet darin ausdrücklich,
daß im Lande noch dienelbe Meinung herrnche, wie vor
dem Kriege, daß nur eine Anzahl Beamter und einige
hundert durch das Land zerntreute Männer andern
Sinnes neien, daß ferner die Verbältninne noch lange
nicht in dem Grade zum Abnchluß gekommen neien, daß
eine Erklärung der Ritternchaft oder eine Adrenne an
Wilbelm I.
Oenterreich noch mit Preußzen die
theile.
nondern neinen Nachkommen

erncheinen könne, da ja formell
Landesherrnchaft

Er will nicht mit neiner Vergangenheit brechen,
ein ehrenhaftes Andenken

geeianet

binterlannen.
freiwilliger Armenfreunde war ntark benucht.

Die Vernammlung wegen Auflönung der GenellnchaftEs ward
eine Comminnion erwanhlt, um uüber die gemachten Vorn
lagen zu berichten.

(des Fortbentehens vorherrnchend.
In der Genellnchaft int der WunnchDie Genellnchaft hat

Corporationsrechte, benitzt vernchiedene Grundntücke, das
Kieler Wochenblatt“ und die Spar. und Leihkanne, aus

deren Uebernchülnnen nie nchon Million Mark zu Wohln
tdatiäteita wecen verwandt hat.r. . Gutnchmidt int zum ordentlichen Profennor der
bienigen Univernität ernannt.
Detachement des

übungen halten,
wird.

Zur Benetzung der Werft in Geentemünde ging ein
Nienfsen Seebataillons dorthin ab.

Die Fregatte „Genion wird in Holtenau Schießn
wo eine große Holzncheibe angefertigt

Die Corvette „Augunta Uef bier wieder ein.
Bei Holtenau werden große TerrainnVermennungen vorn
genommen.

burg in den letzten Tagen vom
Numens vieler Beamten in den

genordert

int der Erbprinz von Auauntenn

Regierungsrathe Lenner
Herzogibümern aufnVern

Wie hier verlautet,

worden, nie unter den gegenwärtigen
bältninnen von dem geleinteten Huldigungseide zu entn
binden, ein Entnchluß dennelben in diener Angelegenheit
int aber zur Zeit noch nicht bekannt. p
leben ernchienen bei Herrn v.

18. Augunt. Hier wie in HadersnFlensburg,
Zeplit vernchiedene däninchn

und deutnchredende Deputationen, welche die Nothwenn
digkeit
mü Preußen hervorhoben.

Vereinigung Nordnchleswigs
Sie motivirten dienelbe

einer dauernden

durch nchlagende nationalökonominche Gründe, die jedem
Unbefangenen nofort einleuchten münnen.

Gtwa 50 Mann der hienigen Schuntern und Schnein
dernCompagnien nind in ihre Heimath permittirt.
bat vom
Auftrag erhalten, die Vorbereitungen zur
der Wahlen für’s Parlament
Herzogthum

um die Frau Gouverneurin v.

Schleswig, 18. Auaunt. Die hienige Regierung
nchleswig nholnteininchen Oberpranibium den

Ausnchreibung
nchleunignt zu treffen. Da

Schleswig zerfällt in4 Wahldintrikte.
G.nM. v. Kaphengnt traf hier nebnt Gemablin ein,

Manteufnel zu benuchen.
Herr v. Zedlitz trafHadersleben, 15. Augunt.

hier ein und ertheilte den Behörden die Vernicherung,
daß keine große Gefahr einer Theilung
banden nei.

d6 durch der nordwentlichen
Schonung der Eigenthümlichteiten und allmanlige Einn fordern zu müunnen.Bölkern bin

Die zweite Methodeint bleiben wunnnchen.
no daß es gen glaube, daß

Verntimmunn bauratb Bockelberg,
dürfte, nchen AbdankungsnVornchlags an den Konig Georg int

1 V

den netzt zu nchaffenden Zuntand auf Banis Artikel 55 wir vernchmäht, ein nehr verkleinertes Hannover, Sachn dronten Gebeimenrath

nind die an Preußen ackommenen Theile völlig mit
nelbntntändig vernchiedenen Landestheile int eine aus den Krieasräthen

gebliedenen Theile bat nich von da ab eine entnchiedene Neumeyer und Haane,
Abneigung gegen Preußen erbalten; deshalb haben wir bentehende Comminnion niedergenett.

die nammlung der
was Partei wurde, no

V

wenigntens nicht unner Land au zu nchleifen, da
Was unnere Bunn gen zu benetzen und zu unterhalten habe,

no haben wir nur deren wenige man mit der Schleifung bis zum Abnchluß des definin

daß es neine Feinde von der Landkarte wegn gewendet werde.
Gerade in Süddeutnchland wird haben nich die

Redlichkeit von gron und es darf der Abnchluß des Friedens demnächnt
zem Gewicht nein. Was die Reichsverfannung ann wartet werden.

ni in thigen Zeit werde der

zu Vanallen des Obermonchel,

Frage tiefer einzugehen bei Gelegenheit der Discunnion der
beut zu machen habe, no wie bei

des benetzen, und irrthümlicher Weine hierunter die
. den nche 1

General von Roon und den General Herwarth von d SachnennCoburg.Die
wie die „N. A. Ztg.“ hört, der Regierung und des Fürnten von Thurn

auch Dr. Pannavant und Herr Scharff hier angekomn dur

Schleswigs vorn
Die N. T. glaubt jedoch die Bewohner

Dintrikte des Amts Hadersleben aufn
nich zu erklären, ob nie auch fernern

in der bisherigen Verbindung mit dem Amt zu
Es ncheint alno, als ob man daran

diener freilich nur kleine Theil moglichern
weine däninch werden könnte.

Hadersleben, 16. Augunt. Der Haderslebener
vernuchen münnen. Hospitalprediger Johannnen protentirt öffentlich dagegen,Syntem. daß er nich auf dem PredigernConvent in Aarhuus

nchmähend oder tadelnd über die jetzige Regierung in
Schleswig ausgenprochen dabe.

Hannover. Hannover, 17. Auaunt. Wegender Ueberbringer des daupintädtin

von Wien zurudkgekommen und bat den ntädtinchen Coln
legien in gebeimer Sitzung neinen Bericht erntattet, von
dem die Blätter nicht nprechen. Indennen verlautet,
die Antwort des Königs gehe nehr allgemein dabin,
daß das Wohl des Landes immer nein Denken und
Trachten nei, und jetzt vollends. Ein anderer Hannon
veraner, der den Konnig in Wien nprach, hat die Aeun
herung mitgebracht, der König hoffe nchon in einigen
Wochen wieder hier zu nein, und habe unter Anderm
den Plan, der Armee bei ihrer Reorganinirung die

Die rothe Uniform von ebemals wieder zu geben.
18. Augunt Wie die H. A. Z.“ hört, int an

competenter Stelle Anlaß genommen worden dem LandnWermuth einen nechswöchigen
Urlaub zur Reine ins Ausland zu ertheilen. Dernelbe
nei bereits vorgentern abgereint.

Bebufs Ausgleichung der Kriegsleintungen für die
nowie dem Finanzannennor Korn

Nach einer Privatdepenche der „B. B. 3.) wird
bier in nächnter Woche der Benuch des Kronprinzen von
Preußen bentimmt erwartet.

Sachnen. Leipzig, 17. Augunt. Eine Vernangenehennten Männer der preußinchen
ehe die Verhandlungen begonnen

hatten, von der Poitzei aufgelont.
Die bekannte Bronchüre von Treitnchke int nunmehr

auf Anordnung des Generalntaatsanwalts freigegeben
worden.

Baiern. — München, 14. Augunt. Nach der
Pfdlz. Zig.“ noll die Abnicht bentehen, die FentungBaiern obnehin genug Fentunn

doch werde

tiven Friedens warten. — Das Gremium des Augsn
burger Handelsntandes hat die Regierung ernucht, Alles
aufzubieten, damit die Sprengung des Zollvereins abn

— 18. Augunt. Wie die „Baier. Ztg.“ nchreibt,
Friedensverhandlungen aunntiger gentaltetern

Wegen der zu den Ratificationen nön
Waffenntillntand verlängert wern

den. Der König von Baiern nei dei der Foörderung
des Friedenswerdes pernönlich betheiliat.

—'Speyer, 15. Augunt. Die in Meinenheim und
no wie in der dortigen Umgegend einn

preußinchen Truppen haben zunolge telenquartierten „Freitag und Sonnabend diegraphincher Weinung am
Rechte einzuräumen als einem eigentlichen Kainer und dortige Gegend wieder verlannen und nind auf preußin

n auf diene nches Gebiet zurückgekehrt. Nach ihrer Angade noll bei
Benetzung des batrinchen Gediets während des

Waffenntillntandes ein Mitverntändniß obgewaltet han

den; nie hätten den Benehl bekommen, die Grenxe zubairin
anntatt die preubinche Grenze verntanden.

Coburg, 14. Auaunt.
mit Zuntimmung

und Taxis
Revers dahin unterzeichnet, daß nie den Anordn

nungen der preußinchen Regierung nachkommen wollen.
Kurhennen. — Kannel, 16. Auaunt. Die Stimn

mung unter den Bargern int eine nehr freudige, da nie
cch den GeneralnGouveineur die drei Fahnen und

dienigen Pontbeamton haben heute

einen

(Standarten, welche 1850 der Bürgergarde unrechtmäßin
d. Heydt und Graf ger1

Die heutige Volkszeitung int wegen eines Leitartin befindliche
wie ben nal noch nichts

— ern

Weine genommen wurden, wieder erhalten habeu.
Reuß. — Gera, 16. Auaunt. Das in Greiz noch

Militair int entwaffnet worden. Es befinden
nich aber noch 110 Mann in Rantatt, über deren Schickn

verlautet. Die Annexionswünnche unter
Bevolkerung werden immer lebhafter.
HennennDarmntadt. — Darmntadt, 13. Augunt.

Heuie wurde die Adrenne gegen eine Zweithellung
Deuinchlands at 2500 Unternchriften aus dem Bezir
Wollntein und Alhey verneden, dem Prinzen Karl unter
der Bilte der Befürwortung und Uebermittelung an den
Großherzog überreicht. In der betreffenden Audienz

——n—

aus, um den Göttern ein höchnt nothwendiges Opfer zu
bringen!“

Ameier,

der

Bmeier und Emeier meldeten nich alle drei
zwei Tage lang „revierkrank“ und Fritzchen, der hoffn
nungsvolle Schreier, int in einem Zuntande, der neine
benorgten Eltern noch Jahre lang an Melonen und neue
Pferdebahnen denken lannen wird. 1

Doch das tdut nichts, der Fortnchritt muß nem Recht
haben und auch die Omnibus werden bei freier Conn
currenz billiger werden, wenn wir ernt — voz Peking
noch weiter, als jetzi enifernt nind. Dort nann lich, wie
uns neulich duldreich der chineninche Prinz erziblte, den
wir bei Fräulein Matbilde Thaynen trafen, wo er ben
kanntlich Handnchude kaufte, durch deren Schöndeit
nämlich die der Glacé's er nelbnt im babyloninchen
Paris Furore machte, herrnchen ganz eigenth ämliche Zun
nlannde. Der würdige Prinz derichtete darüber in nehr
onnener und communikativer Weine, weil er, wi
Thronprätendenten „nedr Uberal int:

Peting int eine nehr weitläufige Stadt und hätte
viel mehr Omnibus nothig als es hat, aber das geht
nicht. Beim großen Fo. es geht nicht.

Warum nicht, Sohn des Lichts?
KniepnTang! flünterte der Pri) geheimnißvoll undbeugte, wie von einer unnichtbaren Macht zetrieden, nein

edles Haupt mit obligatem wadkeindem Zopfe.
Beim Drachen des Onen — ich weiß nicht, was

Du redent, wer int KniepnTang?“
Kniep.Tang, flünterte der Prinz noch leiner, int ein

mächtiger Manvarin dei der Polizei oon Peking. Er
dat nicht nur den nmaraadnen Knopf, [ondern auch nonnt
noch viele Knopfe und int ntarker Altionär bei der ben
ntehenden Omnibuslinie. Was ader Kniep.Tang will,
das gilt in Peling — beim großen Fol So verhalt

nich!
Ei, das int ja grade wollten wir undenonnen

einfallen, als Fraulein Matdilre Thaynen lüatichern
weine dem Prinzen neine Rechnung überreichte, und dan
durch in wohlwollender Weine uns vor undenonnenen
Reden, unnere Lener aber vor Betrachtungen nchütte,

wie alle

fand auch als Wunnch der Pevölkerung die Entfernung
des Herrn v. Dalwigk von neinem Amie Auspruck.

Frankfurt a. M., 17. Auguft. Die Ernennung
des Herrn von Patow zum obernten Leiter der Civiln
verwaltung hat dier nehr auten Eindruck gemacht.

Oenterreich. — Praa, 18. Auaunt. Die Friedensvern
handlungen nebmen, wie es heißt, die aunntignte Wendung.
Die preußinchen Vornchläge weichen wenig von den
önnterreichinchen ab und nind nach Wien genchickt worden.
Der öterreichinch preußinche Zollvertrag bleidt in Kraft,
vorlaufig provinorinch. Modinicationen dennelben find
npäteren Beratbungen vorbehalten.

Trient, 18. Augunt. In Griechenland herrncht
große Aufregung in Pan der Erengninne in Candia,eine franzöninche, im Ayräus ntationirte Flotte int nach
der Innel abgegangen.

Grondritannten. — London, 77. Augunt. Der
Gouverneur von Canada hat dem canadinchen Parlan
mente eine Communication des englinchen CGolonialminin
nters zugehen lannen, in welcher diener die Vernammn

vun in nchonende Behandlung der gefangenen Fenierernucht.
Frankreich. Paris, 16. Augunt. Der

Kainer hat einen Brief an den Genandten Malaret in
Florenz genchrieben, der nich auf die Rädcennion Venen
tiens bezieht

Der Geintliche Dequerry
was Stoff zu bedenklichen Gerüchten

Auch Herr Forcade, der Preußen
lence, nucht jetzt in der Revue des deux mondes klar
zu machen, daß ein Krieg Frankreichs gegen Preußen
Unninn nei. So wird überall abgewiegelt. Der Kainer
hat nelbnt nach der ernten Unterredung mit Benedetti die
nanfte Note im Conntitutionnel aufgenett— 17. Auaunt. Das Lager von Chalons noll aufn
gehoben werden.

Der italteninche Bevollmächtigte, General Menan
brea, int heute frund bier eingetroffen, hat dann in St.
Cloud, wohin auch Prinz Napoleon von Prangins beute
geeilt int, eine Conferenz und reint noch dienen Abend
nach Prag weiter, um Antheil an den Schlußverhandn
lungen des Friedens zu nedhmen. Sofort nach Ratifin
cirung des Friedens wird Italien eine ntarke Armeen
Reduction vornehmen.

— 18. Augunt. Die „Patrie“ bentätigt die bevorn
ntehende Aufbebung des Lagers von Chalons.

Der „Moniteur berichtet, daß der Kainer gentern
in onnenem Wagen im Bois de Boulogne, von einem
Adjutanten begleitet, npaziren gefahren int. Das Publin
cum habe ihn lebhaft begrüßt.

In Cherboura wird jetzt eine gewinne Anzahl
Transportnchiffe auegerüntet, dienelben nind bentimmt,
einen Theil der franzoninchen Truppen aus Mexico abn
zuholen.

Das Lager
Kainer konnte es wegen neines
Die Aerzte Nelaton und Rover
der Kainer nchon nächnte Woche nein gewöhnliches Leben
werde wieder beainnen könnnen. .

Italien. — Neren 18. Augunt. Garibaldibat d. d. Storo, 9. Augunt, einen Tagesbefehl an neine
Freiwilligen gerichtet, in denen er nagt: talien kann
ntolz auf euch nein. Und wenn in einem Monat, den
ihr noch zu Waffenübungen verwenden könnt, der
Fremde neine ungebührlichen Forderungen nicht aufgen
geben hat, o, dann werden wir, an der Seite unnerer
braven Bruder in der Armee, die letzten Fenneln nprenn
gen, die dies arobe, aber unglückliche Volk entehren.“

Baron Malarei int in's Hauptquartier gereint, um
Victor Emanuel ein Schreiben Napolon III. zu uübern
bringen.

Lamarmora hat als Chef des Generalntabes und
Mininter ohne Porlefeuille neine Entlannung genommen,
Cialdini int Chef des Generalntabs. Auch der Kriegsn

int zum Kainer gerufen,
iebt.
tenner par excel-

von Cbalons int aufgehoben. Der
Befindens nicht benuchen.
fandigen indennen an, daß

mininter Pettinengo hat neine Entlannung gegeben, nein
Nachfolger int Cugia.

Die „Trient. Zig.“ meldet nun auch: „Von dem
Gefechte des Dandolos mit dem preußinchen Schiffe
Vineta, das wir gentern nach einem Telegramm der
„Prenne aus Pola erwähnten, weiß kein MarinenOffin
cier etwas. Das Gefecht ncheint eine Ente zu nein.“

Die Regierung wird auch von Blättein der gen
mäßigten Richtung wegen des Waffenntillntandes heftia
angegriffen. Dies int um no weniger zu verwundern,
als Ricanoli im Cabinette nelbnt mehr als einen feindn
lichen Gegner hat. Er hofft übrigens aus der Grenzn
frage wirflich noch ein Renultat zu erzielen und dadurch
neine Stellung wieder zu verbennern.

Garibaldi antwortete auf den Befehl, Tyrol zu
raumen, dem General Lamarmora: „Ihr Telegramm
Nr. 1073 erhalten; ich werde geborchen.

Kirchenntaat. — Rom, 12. Augunt. Der Vern
kauf des Palantes Farnene von FranxIl. an den Kainer
Napoleon war erfolgt, als die könial. Stiefmutter da.
gegen protentirte, weil der Benitz der Farnene nur
Familienanlehn, nicht freies Eigenthum int, und Franzll.
alno gar tein Recht hat, zu verkaufen.Ein Schreiben der Liderté aus Rom vom 6. Augunt
entbält u. A. foigende interennante Einzelheiten über
die Lage der Dinge in der Haupintadt des Kirchenn
ntaates: „Was die Frage betrifft, ob der Papnt Rom
verlannen wird oder nichz. no hat er in diener Beziebung
neine Entncheidung getroffen. Er int fent entnchlonnen,
Rom nicht zu verlannen. Er hat das Papntthum mit
allen ihm zu Gebote ehenden Mittein veribeldigt; er
dat gegen alle Anguffe, die man gegen die Kirche gen
macht, gegen ijede Gewaltthätigkeit, die man ihr angen
than, proientirt; er hat an alle Binchöfe des Katholicisn
mus einen Hülferuf erlannen. „Ich will,“ no fuügte
der Papnt binzu. auf dem Stuhle des heil. Petrus
nterben, wo mir die Vornehung meinen Platz angen
wienen, und nollte es nelbnt in ihrer Abnicht liegen, daß
ich dann ohne alle Gewalt, ohne alle Autorität, no zu
nagen in den Händen Victor Emanuel's nein würde.

Türkei. Konntantinopel, 18. Augunt. Der
amerikaninche Connul norderte Genugthuung wegen des
Streites auf Cypern und drohte, wenn ihm dienelbe
nicht gewährt werde, amerikaninche Panzernchinfe dorthin
abgeben zu lannen. Der preußinche Genandte zeigte der

kau gelungen.

trachteten, weil das Volk nicht genüügend für eine Revon
lution vorbereitet nei. Karakonow indeß war dem Pron
necte nofort gewonnen; es wurden Statuten aufgenetzt,
weiche nedoch vor Verhaftung der Mitalieder vernichtei
worden waren; nach den Gentändninnen Eiuzelner trug
Jeder von ihnen Gint bei nich, welches in den Haaren
in Form von kleinen Kugein verntect war; die für den
Kainermord Ausernehenen mußten nich dem Trunke und
anlen andern Lantern ergehen, um jeden Berdacht volin
tincher Pronecte von nich abzulenken. Auch war die Ben
freiung mehrerer runnincher und polnincher Gefangenen
beabnichtigt, zu welchem Zweck einige Mitalieder nach
Sidirien gehen nollten; ein nolcher Vernuch war in Mosn

Karakonow, der nchon einige Wochen vor
dem Aitentate, in der ernten Fantenwoche, nach Petersn

durg gekommen war, wohnte dier in vernchiedenen
Hotels, namentlich au bei einem Arzte, der neine Pron
jekte kännte und ihn in der Klinik beherbergte. r
dennen hatten mehrere neiner Kameraden wahrncheing lich
Angnt bekommen und zwei dernelben wurden ihm nachn
genchickt, um Noskau zurüdhufünhren; indeßidn nach Mo
Flled er hier, die ihn em Briet jeraes Sounins, denbentimee.: onunbedingt gehorchte, zur Rückkedr
fünf Tage npäter kam er aber wieder nach Petersdurgz
er benuchte den oben erwähnten Arzt, no wie den
Herausgeber der vom Vereine verfaßten Bücher, welcher
ihn mit Geld vernah, und theilte ihm neine verbrechen
rinche Abnicht mit. Er kaufte hier Kugeln und Pulver
für das von Moskau mitgedrachte Pintol und vernuchte
den Mord am 4. (16.) April in der bekannten Weine.
Mebrere Mitglieder der Organination“ haben hier und
in Moskau ihre Mitnchuldigen angegeden und auch
einige Polen bezeichnet, die mit ihnen in Beziehungen
gentanden und ihnen Gift verabfolat hatten In den
beiden Hauptntädten wurden überdies noch mehrere
Polen verhaftet, welche bezweckten, mebreren ihrer
Landsleute zur Flucht aus den Gefänagninnen und dem
Erile zu verhelfen, Geld zur Unterntützung idrer Lands-
leute zu nammeln und falnche Baninoten in Umlauf zu
netzen; nach Ausnage einiger diener Leute nollte auch h
Mostau ein politincher Verein unter dem Namen Van
rodowa opieka“ bentehen. Was nonnt in dem Anklagen
acte benonders auffällt, nind die wiederholten Anariffe

(gegen die obernte Verwaltung des Unterrichtswenens.
Jereinigte Staaten. Newvork, 16. Auaunt.

Die Convention von Philadelphia wurde vertagt.
Dänemark. Kopendagen, 16. Auaunt.Der beiannte Führer der demokratinchen „Bauernfreunde“,

Redacteur J. A. Hannen, wird von Svendborg in den
Reichstag gewählt werden.

Zu Hobro in Jütland int an einem Hofbenitzer von
dennen Frau und einem Schweden, die beide Mormonen
nind, ein Mord verünbt. Der Mann hatte neiner Frau,
die mit dem Schweden nach dem Mormonenntaate ausn
wandern wollte, die Ehencheidung verweigert. Die Frau
int nchon verhaftet, der Schwede noch nicht.

Eine Namenlone.
Hamburginche Novelle

von
Moritz Reichenbach.

16.
Die Vertaunchung der Plätze an der Fenttafel

war von Frau Artevelde nicht unbemerkt geblien

ben; zu ihrem großen Verdrunne aber wurde nie ernt
darauf aufmerknam, als es zu npät war, die Vern
wechnelung zu redrenniren und alle Gänte nchon die
ihnen angewienenen Plätze eingenommen hatten. Sie
nelbnt hatte die Namenskarten bei jedem Couvert nach
ihrer Linte ausgelegt und hielt nich fent überzeugt,
daß nie nich keiner Verwechnelung nchuldig gemacht;
denn nie pflegte bei nolchen Genchäften nehr benonnen
zu Werke zugehen; es mußte alno eine andere Hand
dabei im Spiele gewenen nein und ihr Verdacht
nchwankte zwinchen Wallfeld und ihrer Tochter.

Daß der Erntere nich den ganzen Abend ausn

nchließlich nur mit Seraphinen unterhalten und
daß ihre Tochter an die Seite des Architekten Born
wie gebannt nchien, war ihr nicht entgangen und
Beides war eben nicht geeignet gewenen, ihren Bein
fall zu gewinnen. Doch war nie von der Aufmerkn

namkeit, die nie der ganzen Genellnchaft erzeigen mußte,
viel zu nehr in Annpruch genommen worden, als daß
nie gegen dienes ihr no unangenehme Zunammenhaln
ten jener beiden Paare hätte einnchreiten können, ohne
Aufnehen zu erregen. Auch war durch die Verwechn

nelung der Plätze ihre Tochter an der Tafel no weit
aus ihrem Genichtskreine entfernt worden, daß nie ihr
nicht einmal durch Blicke ihren Unwillen unber ihr
fortwährendes Geplauder mit dem Architekten zu ern
kennen geben konnte, und no mußte nie nich begnün

gen, no weit es der Anntand erlaubte, Seraphin
nen mißbilligend und ncharf zu beobachten, was diene
aber nicht einmal zu bemerken nchien.

Obgleich die Genellnchafterin gleich anfangs eine
gewinne Zurückhaltung gegen Wallfeld behauptet
hatte, fühlte nie nich doch unwillkürlich immer wieder
auf's Neue in ein interennantes Genpräch mit ihm
verwickelt, nprach ihre Annichten über dies und jenes
immer entnchiedener und offener aus, beobachtete dan

bei aber das tiefnte Schweigen über ihre pernönlichen
Verhältninne und ihr früheres Leben.

Wallfeld nchien gar nicht daran zun denken, nie
darüber auch nur in der zartenten Weine ausfornchen

türkinchen Regierung an, daß die in der Türkei befindn
lichen Hannoveraner künftig unter preußincher Gerichtsn
barkeit ntänden.

Rußland. — Petersbura, 15. Augunt. Zum
Karakonow'nchen Attentatsprozenne liegt in der amtn
lichen „Nordinchen Pont ein Bericht vor, der das Ren
numé der von Murawiew gefuhrten 2 ½ monatlichen
Unternuchung dietet. Danach gehörte Karakonow einer
in Moskau meint aus Studenten bentandenen Vereinin
aung an, die nich die Organinations nannte und die
Verbreitung nozialintincher Doktrinen bezweckte, zu weln
chem Behufe Verbindungen mit dem Volke angeknüpft,
Schulen gegründet, auch Vereine unter den vernchien
dennten philantropinchen Benennungen, mit Zuntimmung
der Regierung, gentiftet werden nollten; es noll nogar
nötbigenfalls auch Raub und Mord im Programm gen
ntanden haben. Dem gemäß hatte die Genellnchaft vern
nchiedene Sectionen, oft unter den unncheinbarnten
Namen, als: gegenneitige Unterntützung, Aufmunterung
der Privatn, der Frauenarbeit u. n. w., um die Wachn
namkeit der Behörde zu täunchen. Ueberdies nuchte nie

Verbindungen mit den Sozialinten Petersburgs und der
Provinz, welche durch die Richtung des Unterrichts in
einem großen Theile der Schulanntalten und der Journ

nale denordert wurden, ehen no durch die Verbindungen
im Auslande, zu denen nich die dahin zur Ausbilvung
entnendete Jugend in Bezichungen netzte. Die Mitn
glieder der „Organination zerfielen in zwei Parteien,

deren eine, die gemähigtere, durch Verbreitung nchädnlicher Ideen auf das Volk wirken und die Revolutionwährend die andere, welche nich
gebildet hatte, die Ermorn

Zu diener Hölle“ gehörte
vorbereiten wollte,unter dem Namen „Hölle
dung des Kainers bezweckte.

Karafonow; die Idee des Kainermordes entntand nach
der Anwenenbeit eines der bedeutendnten Moskauer
Mitglieder, eines Counins von Karakonow, in Petersn
burg im Sommer 1865, nachdem benaater Counin mit
einem aus der Schweiz zurücgekehrten Hauptagenten
in Verdindung getreten war. Die Mitglieder der
Holle dedrohten mit dem Tode dieienigen Mitalieder
der Organination,“ welche das Programm nicht ausn
führen wollten, da einige dannelbe als noch unteif ben

die dem neu genicherten „rep ublikaninchen Unterthanenn
verntande“ nicht ziemen. Wir werden genau berichten,
ob und wann KniepnTangs Alleinderrnchaft unber Oun
nidusnConcennionen in Peking aufgehört hat und ob —

—doch von weniger fern liegenden Gegenden ein ann
dermal, wenn Wind und Wetter aunntig nind. Vorläufig
begnügen wir uns mit der vraven Vorntadt St. Pauli,
we beute arbeitslone Mimen eine originelle Vorntellung
in Altona's „Englinchem Garten“ organinirt baben, die
wir dem Woblwollen unnerer Lener empneblen. Zwar
erncheinen nicht alle Schiller'nchen Ranuber zu Pferde und
auch die thränenreiche Amalia wird nein nittnam zu Fuß
gehn, wie es nich für eine gehorne Edelreich, verwittwete
Karl Moor ziemt, aber das Ganze wird doch „nehr nett
werden und vor allem int den durch die Kriegsläufte
bedrängten Mimen eine Linderung örer Notd nu gönn
nen, welche einen der Fremdwonrter wie der richtigen
Bilance zwinchen Soll und Haben gleich unkundigen

Direktor veranlaßte, als er den einzigen noch exintin
renden Thaler dem Reginneur dinzählte, nchweren Hern

zens zu nagen: „Da rollt der Letzte der Mahomedaner
hni- Inmüuten all diener verderblichen, die Zugvögelder Bahne nach milderen Klimaten ncheuchenden Stünrme,

nteht Gevatter Dannenderg noch nent wie ein „rocher de
bronze“, und der berüdnite Mauerweiler Hugo Maln
ler hat als „College, letzte Woche nchwer empfunden,
daß es nicht wohlgethan nei, den Ben a eralt gen derVeitsmune zu reizen. Der bekannte Liebbader und tan
lentvolle Bühnennchriftnteller, den wir eben nannten, war
nämlich in Dannenberas Munenbude gepilgert, folgte
aber nicht mit gebührendem collegialinchem Ernnt der
Darntellung, nondern erlaubte nich dochnt frivoles Genlächter in Momenten der tiennten Rührung, die elbnt
einennente Finchfrauenbunen mächtig erfabte. Da gedot
der Chef der Bühne, welcher neine Rolle mit wogendem
Helmbunch vorntellte, dem Gindringling Ruhe. Feuer
in’s Oel. Hugo erhob nich nchwer empört:

Wünnen Sie, mil wem Sie reden, mein Herr] Ich

Manter Koniglich bayrinche Honnchaunpieler Husoer.

zu wollen; dagegen nprach er zuweilen von nich, nein
ner Erziehung, neinen Eindruncken, die er auf weiten
Reinen empfangen, von dem frühen Verlunte neiner
Eltern, von neinem ntrengen und mennchenfeindlichen
Onkel, den er beerbt hatte, und fügte nogar einige
neiner jugendlichen Thorheiten hinzu, die er aber ben
reut und für immer abgenchworen habe. Er wußte
nelbnt nicht, wie es kam, daß ihm die Worte jetzt no
geläufig über die Lippen flonnen und daß er eine unn
überwindliche Neigung fühlte, ganz offenherzig gegen
neine nchöne Nachbarin zu nein. Dabei kam er wien

derholt zurück auf ihr kleines Abenteuer in Eppenn

vorf, dem er es verdankte, daß er nie zuernt genehen,
als nie zu ihm in nein altes Landhaus flüchtete; das
er nonnt nie zu benuchen pflegte, weil er nich unheimn

lich dort fühlte und auch neitdem nicht wieder benucht
habe.

Je mehr er aber mit ihr nprach, dento mehr
fühlte er nich angezogen von der edeln Reinheit ihrer
Geninnungen, von ihrem gebildeten Geinte, dennen etn
was nchwärmerinche Richtung nie nur noch reizender
erncheinen ließ, und von ihrer natürlichen Herzensn

güte, die ihr nchönes Antlitz mit einer wahren Enn

gelsmilde verklärte.
Es war beinahe Mitternacht, als die Tafel aufn

gehoben und mit einer fant zauberinchen Schnelligkeit
von der Dienernchaft hinweggeräumt wurde, um
Raum zu gewinnen zu einem improvinirten kleinen
Balle, nach welchem die jüngeren Gänte nehnnüchtig

verlangten. Auch hierbei war wieder der Architekt
(Born der unzertrennliche Gefährte Adolphinens,
und tratz neiner Neigung zur Wohlbeleibtheit flog er
mit ihr im leichten Walzer mit einer Gewandiheit

ahin, die man ihm hätte kaum zutrauen nollen.

Dat is ook wat rechts tönte die eilige Antwort

des Reinigen Koniglich hairincher Schaunpieler? Ichbun Otto von Wittelsbach nelder, min Jung, un wenn
Du nich maaint dat Du weg kummnt, nmiit ick Di minHelm an'n Kopp!

Vor dem Ahnberren neines hohen“ Haunes an der
Hof „Schaunpieler naturlich die Flucht

daß nich mit Rittern nicht
nchon etwas alten Datums

IJnar mußte der
erareinen und jetzi weiß er,
npäben läßt, auch wenn nie

5 Auch die Altonaer Rutter der „vernchollenen, Ta.nelrunde von 1803, wo es noch bieß: „mein Recht int
eure Rettung“, glauben noch immer an ihre Exintenz
und merten nicht, daß nie nchon länant Genpennter nind.

Doch vernchwinden nie nach und nach beim Hadnennchrei
der neuen Zeit und in der Manne gähren nchon kuhne

Annexionsplanne Altona's an Hambürg, die jedenfallslodliche Pdantanie verrathen. dHeine dat einmal dosn
hanter Weine Altona als eine „Mertwürdigkeit Hamn

durgs bezeichnet; nollten wirs noch erleben, daß im rolnlenden Lauf der Zeiten Hamburg eine Merkwurdiakeit
Altona's würde?, Die Altonaer glauden es, denn neit
den leßten Wirdbelereianinnen halten nie nichts für unn
monglich

Die Straßenjungen.
I. Das verzogene Kind.

(Fortnetzung.)
Die junge Frau wird Mamg. Das bringt eine

ungewohnie Adwechslung in das eintonige Leden. Sie
war nur in interennanten Umntänden, jett int nie nelbnt
als junge Mutter Gegenntand des Interennes
Als Kind npielte nte mit Puppen, als bnfmit Mannnerherzen, als zunge Frau npielt nie mit idrem

Kinde. Sie deiet ihr Babz an, nie vergöttert es, nie
naai ihren Freundinnen im Tone aufrichtiger Begeinien
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(Revon Seraphine lehnte jedoch Wallfeld's Einn konnte nie dem Dre a. fah- Charakter eines Furnten, w. er die Kunnt unterntättz; ntiane Elifabeth, geb. Wentphalen, verw. Chrintopherk.nange nicht länger widerntehen, mit nich bringen nollte, nicht weit her int. Dagegen neiate diene Wand ein dichtes feinblätteriges, helles Fruhn Charakter eines Fürnten, wenn en ane abeth, geb. Wentphalen,
1 ladung zum Tanze entnchieden ab, indem nie erklärte, ihrem gepreßten Heranden zu Inge und deden nind aber die Ter benee. welche es uns gewährt, gar nas grnn) ft 9 hunt mie Dracaena d.be2nenmnn beineic, ern mit Bnothe
rnichtei nte habe ernt vor wenigen Monaten ihre Mutter durch nich zu ihrer Tochter, die nie noch ganz glücklich im dem, daß no mancher alte Zopf mit dienen 1neteehe Mteeten m Eaer angel hutn en Ein artei, Wie 1, enveraantateigen inn und der ntarre ntian Lendent 6rnep Meyer mit Augunte Marie
er trug den Tod verloren und ihre Trauerkleidung nur dien Nachgenunne des Vergnügens, welches ihr das Fent Zannten zugleich aufbort, int vor allem bervorzuheden, nerarien, Pelardonten und vielen anderen leichi verkaufn Particularismus der Krone Hannover auch den Untern Dorothea Hane. Heinrich Jacob Bruns mit He
Haaren nen Abend abgelegt, weil nie die Einladung der Frau gewährt hatte, auf dem Sopha fand. daß der genchickte und fleißige Arbeiter netzt mehr ais lichen Pflanzen, enthalten im Frühjahr meinten die non nehmungen, dei denen die Nachbarländer interennirt ine Maria Jacodnen. Johann Peter Grineh
r dan Artevelde, am frohen Fente theilzunehmen, nicht Sie benchulvigte Adolphine geradezu, die nonnt zur Geltung fommen kann. Bis dahin durfte genannien Firhpenonlannenn mit denen Herr Stüen waren, nteis zum demmnchuh wurden, davon vinnen e Krunger, genannt Brandt, mit Catdarina Mana ein
dee habe ablehnen können. . Namenskan der Tafel l8 be einer für eigene Rechnung nicht arbeiten, no lange er ben ein Krohes Frühjahrsgenchäft macht; man nieht dien Hamburger no aut wie die Braunnchweiger ein Lie 4 nabeid Lauban. — Wilhelm Tdeodor — dbm

4 9 Gleich d Mo nrien auf er Tafel verwechnelt zu haben, das Meinterkecht nich nicht erworben hatie. Das Mein nelden nolglich in dedeutender Vermehrung und vorzüan zu ningen: Daß wir uns unter nolchen Verdaltninnen ünna Catharina Emilie Uininger. Crpatd ine unnnie Ben Ble arauf kaum auch der alte Arzt wieder um an Borns Seite zu gelangen und verwies ihr nterwerden war aber meintens eine nehr kontnpielige licher Auswahl. vor dem Zeitpunkte fürchteten, wo das Herzoathum an Heinrich Wolters mit denniette Friederike C 9 t6
mogenen zu ihr, der eben eine kurze, heimliche Unterredung in nehr ernnter Weine iht Benehmen gegen den Sache und konnten die nöthigen Geider danu von vielen Der übrige Raum des Grundntads int in arößere Hankoven fallen warde, iit kein Geheimniß. Gott nei Schierding. Poilipp Andreas Schulze — re
5 nach mit der Dame des Haunes gehabt und eine vertraun Architekten, welches, wie nie behauptete. nelbnt mehn nicht ernchwungen werden; mit dem Aufhören dienes und kleinere Beete eingetheilt, auf denen wanhrend der Dank, wir nind jetzt diene Furcht los und könnten der Sophie Caroline Jahncke. — Johann Auauß 10

mn Mosn liche Inntructi ihr er . Des, ptete, Meinterprivilegjums int es dem undemiltelten Arbeiter wärmeren Jahreszeit theils vernchiedene Pflanzen der Zukunft ruhiger entgegennehen, wenn nicht ein anderes Biener mit Johanna Sophie Marie Roha. — Heinhen vor iche Inntruction von ihr erhalten zu haben nchien, reren Anwenenden höchnt auffällig ernchienen war, dedeutegd lenchter gemacht, emporzukommen. Und Kalthäuner,wie Azaleen, Rhododendren, Myrthen, neun Wenpennt drohend vor uns hintrante. Von verwandn rich Carl Ludwig Klein, mit Caroline Wilhelmine
Petersn und erklärte Seraphinen, daß er nie immer noch und kündigte ihr an, daß ihr bevorzugter Tinchn meinnt Du nicht auch! daß durch nolche debung des Einn dolländinche Gewächne aufgentellt nind, ibeils nind diene nchaftlicher Seite noll man nich nämlich in Berlin be. Friederike Gerke. Johann Welbeim Schrdter mit
beene als neine Patientin betrachte, und ihr in Berücknichn nachbar nie wieder in ihr Haus eingeladen werden zelnen zugleich der ganße Stand gehoben wird? Durch Beete mit Stauden, Conineren und Sommergewachnen muühen, dem Kronprinzen von Hannover die dereinntige Louine Maadalena Augunte, geb. Krüger, den. Mr.
ur e. tigung ihres Genundheitszuntandes anempfehlen münne, würde 3 die neue Einrichtung int die Concurrenz größer und bepfianzt. Nachfoige auf den Thron von Braunnchweig zu ver. = Heinrich Cherhard Traugoit Preyn mit 85 ne
.nde nich jetzt von der Genellnchaf ückzuzi 5 — atterli freier geworden. 6 hat nich ader zu allen Zeiten und Die ntandtinche Wannerleitung hat jene Gegend noch nchaffen. Was wurde Braunnchweig, käme es dazu, Jullane Wildelmine, geb. Dickmann, verw. Hintz.cheinlich eer Genellnchaft zurückzuziehen und nich Adolphine aber, welche diene mütterlichen „allen Ständen gezeiat, daß die Concurrenz das bente nicht erreicht; Herr Stüeben, dem das Herbeitragen von einem Regenten zu erwarien daden, dennen Ern Augunt Wulhelm Ahrens mit Sophie Pauline Rohde.

1n n zur Ruhe zu begeben. Aufwallungen kannte und aus Erfahrung wußte, Mittel int, die Leute vorwärts zu bringen, die Ardeit des Wanners durch neine Leuteim vorigen deißen Som. ziedung nich nach dem Genagten beurtheilen läßt und — Albert Augunt Carl Nicolasnen mit Matdilde Wilr
ad Sie erklärte nich nogleich bereit, neiner Weinung daß nie am benten benchwichtigt wurden durch nchweinzu deben und das Gedeihen aller zu nördern. Nur der mer einen aroßen Theil des Tages raudte,dat deshald den der ultramontane Profennor Maren, no wie 53 de. helmine Marquardt. Rudolph Alwin Miehe 6B Folge zu leißten in Gen in W ihrer Vern iräge Arbeiter fürchtet dienen Sporn, denn er wird eine eigene Wannerleitung eingerichtet. Ein Hochrenern kannte Ono Klopp in die Genchichte einfüdrten! lau. Beriha Catharina Menke. — Nitcolaus aans,
nchon S nen, und verabnchiedete nich noch in Gen gende Duldung, brachte kein Wort zu ihrer Vern rdeArdenter nar gemuthiichen Duneiei aufgenchreckt; voir wird aus 2 Brunnen genpeint. VomRenervoir den wir auch nicht an das Gerucht, daß unner Herzog nanni Sander, mit Maria Catharina Caroline Mensn

rsburgz Ienwart des Doctors in einer Weine von Wallniheidigung vor, leugnete die Benchuldigungen eben dem nleißigen und tachtigen Manne int es ein willkom. aus, das dem Zutritt der Atmonphäre, renp den Sonn die Regierung niederlegen werde und hoffen wir, daß haunen. — Jochim Chrintian Matthias Wioler diiht
die den feld, welche dienem verrieth, daß auch ihr ein no nno wenig, als nie dienelben eingentand, und als die mener Änkrieb, der ihm Gelegenheit vernchafft, nene dntradien ausgenetzt int, geden Leüiunden zu Aüen ung das Genchia denne den 4½ neilanin Luiie., ne Maria Freeig dadide , handen Mindi
welcher i feichgültig r. her nich entfernt hatte, npran nie ziemlin efaßt Tüchtigkeit zu bewähren, und während jener dadurch Treibhäunern, in denen nur ein Kradn geöffnet zu wer. munnen wir un och auch im In e „ Siemens mit Henriette heaDelche. nchnelles Scheiden nicht 91 ichgültig war. Munt 1 nich fernt h nprach nie ziemlich gefaß vedatermaden niedergedrückt wird, dihe nie dienen den draucht, um ein dort befindliches Bannin zu füllen. weiche die Griediaung des Thrones erleben, dagsgen Johann Ludwi Karnt mit Eline Marie Augunts Kon

Pulver Er verfolgte nie mit glühenden Blicken, bis nie vor nich hin: — 49 „ „ empor. Die Baumnchule, welcher Herr Siueden mit npen ausnprechen, daß man in nolcher Weine über ein Volk nopatzky. horg Karl Friedrich Krebs mit Fran.
zernuchte aus dem Saale vernchwunden war und auf die Ben „Liebe muß leiden, das int nicht anders und ich Was nun das Zernprengen der angehäuften Amtsn cieller Vorliebe nich zu widmen ncheint, liegt wenige Mi. disponire. Daß es auch hier einzelne Pernönlichkeiten eleca Magdalena Dorothea Latgens. ro. Sdei.

Weine. merkung des Arztes, der noch bei ihm ntehen geblien bin doch glücklich.“ ncaäßze anbetriffe, no muß man die Sache auch von dem nuten von der Gartnerei entnernt und enthäli alles gieht, welche für eine derartige Idee Propaganda zu ntian Friedrich Sturm mit Eminie Elvire 8 der.
zier und b : „Ein wahrhaft ätherinches Wenen, dies Dann legte nie nich zur Ruhe nieder und träumte rechten Genichtspuntte aus detrachten, auter Hans. Dasnenige, was nich an nolcher Stelle erwarten laßt, machen nuchen, dlaude ich gern, denn es int kein Geheimn Jacob Sandel mit Trina Margareta d reen. eid auch een war: (Ein. i Robert Sparnamkeit int allerdings eine Tugend, aber was nützt u. A. neben Obntbäumen, vorzugsweine Linden, Tannen niß, daß jene Pernonen nchon lange mit Hannover con Johann Friedrich Adolph Hohlt mit Kat arine a f
ebungen Fräulein Gotthilf; aber leider auch von nehr von ihrem Robert. es, Schätze auf Schätze zu häufen, ohne daß nie irgend u. dgl. Forntbäume. keitirten, um funr alle Coentualitänten ihr liebes Ich line Dormann. — Amandus Fernando Ritter 5
In den nchwacher KörpernConntitution,“ erwiderte er, in Gen (Fortnetzung folgt.) jemandem eigentlich zu Nußze kommen? Das int aber Ane oben vezeichneten Genchaftsbetriebe werden jen nicher zu ntellen. Die Meinung des Landes int unzwein Maria Margaretha Elt adeid Jodannnsen. 2 —
mehrere danken noch ganz mit ihr benchäftigt, „umno ntärn iin den meinten Fänllen genchehen. Man hat Capital auf doch im Sommer überdoten durch die Anlage und Inn felhaft. Dem norddeutnchen Bunde wird Braunnchweig Kirnten mit Rebecca Margareiha Karoline urmeter.n ihrer eint 1 ige 1 ination.“ Capital gebäuft, diene auf Zinnen gelegt und die Zinn ntandhaltung von PrivatnGärten in Nähe und Ferne mit Liebe angehören und die oecke dennelden nach Heinrich Louis Wüdelm Konchel mit Annan

und dem ker aber erncheint mir ihre geintige Organination. Zer . nen wieder zum Capital genchlagen. So nind denn imUnter Leitung des derrn Stüleben, no daß dernelbe zeitn Kräften nördern und auch von Preußen erwarten wir, (rina Elinabeth Stein. Heinrich Wilhelm Theodor
t Landsn Dem Doctor blieb hierauf nichts zu erwidern Drittes Sendnchreiben an meinen Laufe der Zeit allerdings recht dubnche Summen zun weilia 100 Mann benchäftiat. . daß nes auf der betret nen Bahn, welche zur Einheit Siemann mit Amanda Johanna Caroline Brandes.nlauf zu übrig, als ein beintimmendes Lächeln, mit welchem er Freund Hans. nammengekommen, von denen aber eigentlich keiner rechn S. K. und zur Anerkennung der Rechte der Nation führt, de. Hamburg, den 17. Auaunt 1866.9. 6 d 4 d — b d fortgehe, no daß wir dem Augenblicke des Das EivilntandsnAmt.

auch in nich zurückzog und Wallfeld fühlte nich nun plötzn 4 4 nten Nußen gehabt hat. Nun frage ich Dich aber, Hdans, — — — harre und fortache, 45 w G .
en „Van 1, d Lach jeder allein befand, no vereinfamt Weißt Du, welches Verslein mir einniel, als ich was nützt Dir all Dein Geid im Kanten, wenn Du's Anfalles mit Ruhe enigegennehen dürfen, 4 n.Anklagen ich, da er nich wie ein befand, no Deinen letzten Brief las? Nun, kein anderes, als das nicht anwenden magnt, um etwa Dein Genchanft zu vern Correnpondenzen. „ Von unneren Truppen nind nanbere Nachric dnen ge. Zobannes Heinrich Chrintian, Lindberg mit Johanna
Anariffe in der zahlreichen, lebhaften Genellnchaft, daß er nchon no oft nchon im frohen Kreine genungene: größern oder Dir einen neuen Rock dafür zu kaufen, gegangen, welche nehr befriedigend lauten; dien en 8. Widdel Heirrch. Dedolph. — Fohann Julius

nenens. benchloß, nich im Stillen nach Haune zu begeben und Gs t bleib oder Deinem Jungen ein Paar Stiefel dafünr anzun (Aus dem Lenerkreine der „Reforme.) Loren zu dem unter dem Oderbefehle des Grotzherzog ilhelmine H. Pouine Dororbea Jedtn
Auaunt. dort noch ein Stündchen zu verträumen über nein 4 ee ià nicht mede Mond. nchaffen? In nrüberen Zeiten war man allgemein mehr von Mecklendurg ntededen zweiten Renewearerderds kaguk Mathen Sohie Rauie d Adbiphgat. . 5 4 blüht eine Ze t und verweiket, zu einem nolchen Annammeln todter Schätze geneiat, und nind in einigen Donrnern in der Nähe Nuürnberg. ben i Peß 55 1Numa Brede. — Cpvuard Karl Lin
Auaunt. Glück, die nchöne Unbekannte endlich wiedergefunden 8 1 Zei . degt wendet mans hüdnch an, macht nich und den Sein 3 ein quartiert. mil Petzold mi Prede. „Sdu . 1

reunde“, und nich überzeugt zu haben, daß nie in moralincher Was mit uns die Erde bewohnt. dn damit das Leden angenehmer und nucht dadurch — Hannover, 17. Auaunt. In den letzten Tagen kamen mehrere Extrazüge vont — Caroline Sdlothen Bannbestte Saarl
g in den und geintiger Hinnicht neine Erwartungen übertroffen 4 Schau, diß Verslein entbat nchan halbwegs dir weiter in der Welt zu kommen. Und das int aut und fe eben blen wir per lecn Ragnelinen,Duth un Preudincden Muist Gavallerie d Infantene JaPenen lcgaus Henelen Nuand (pimau mit1 5 ntwort auf Deine Epintel und i nt's eigentlich (recht und noll mir keiner tadeln. den Annexions-Blit von Berlin herüber und ner jer durch, welches a 2 nove 8 8. ic an Hn
iter von hatte. 6,6 94, , Vntn bewenden lannen; aber ich weiß, no leichten Kaufes 4 Ja, Hans, die alte Form in nun zerbrochen, da doch einigermaßen verdunt an, obaleich wir ihn dentimmt pert wurde. Fant nede kleinere Stadt des Konigreichs Maria Rebecca Syeeg. Eau Hobann Wlldemormonen Als er im Begriff war, nich nach der Salonn laßt Du mich nicht durchnchlüpnen, und da noll's mir hant Du recht, aber darum wollen wir nicht verzagen, genug erwarten tonnten. Da batte mein Bauer mit hat jetzt preußinche Garninon, und wir münbten es desn Krune mit Elara Le Heneie te enenn linargaretda
er Frau, thür zurückzuziehen, trat ihm Frau Artevelde entn denn auch auf das Bischen Papier und Dinte nicht ann nondern uns recht fleißig umnehen wo wir eine neue, neimer naiden Antwent dunfriat der Jorene doch rech: baidt n Poanten Tpade beklaaen, Denn a eun ierehe. dann Heina ani di * 37 ieder 4N Lorethnate ausn nd al ne neine Abnicht bemerkt hälte, kommen. bennere finden. Wie wir alle in der Welt nehen münnen, — Könia Wilbelm kümmert nich eben no wenig um dyn leiteter Theil der Bevölkerung zu Demonntr 3 abetb Werling. 18 dke
Die Frau Hiet ge ihn dlas d. it edenanichten Wentidihädee, Dir will es nicht recht gefallen, daß nich jetzt alle rüntig vorwärts zu kommen, no int es auch die Pflicht nantinche Interennen, als um papierne Bitten kahn reißen ließe, weiche ihm, während die Urheber aus der hanna Friedrien Böckmann. dane dun din h has. 8 4 jene alten Verbindungen des Handwerks, alle jene lonbn des Handwerkerntandes, dafür zu norgen, daß es mit nchreitet er über Kronen und Partikularismus hinweg, Schußlinie bleiben, nur Ungluck bringen konnnten. Unn mit Unna Meita Tode, 8 — Ldrif

zurück, indem nie ihn bat, doch am Tanze theilzun nenen wobllöblichen und böchlöblichen Aemter und neiner Stellung in der mennchlichen Genellnchaft immer um ein Stack Einheit zu nchaffen, für welche denonders geheuerziche Gerüchte von Proncriptionslinten gegen die Rump mu Anna Chrintina Maria S .
nehmen, wobei nie bemerkte: daß ihre Tochter wenign Brundernchaften auflönen, die no manches Jahr zum Heile benner werde Eine bennere Stellung kann man aber im 10. Jahrdundert no viel gekämpft und gelitten, gen feiadanc Geninnten“ nind im Umlaufe; wir nchenken den. Hamburg, den 18. Augunt 1866. 4
ntens gewiß darauf gerechnet habe, von ihm aufgen der dendmerkzarnonnen bentanden daden Du blicnnt ben nur erlangen und auch nur dann beannpruchen, wenn nunaen und enreiten verden an. 6 Seuncalande 3 neiden ädee wenn wir die uligemeine Sedeuna de Das Patronat der Vorntadt St. Pauli.4 30 norat in die Zukunft und fragnt: „Was wird andie man nich bentrebt, eine bennere Bilbung zu erlangen. Wie die deutnchen Dichter neit Deutnchland's Zer. trachten, keinen Glauben und hoffen, daß —
fordert zu werden. . Stelle diener ehrwürdigen Inntitute treten? und int es Der rohe und ungebildete Arbeiter wird ntets nur eine ntünckelung durch die kleinen nouverainen Fürnten, von und friedlich vorübergehe, um no mehr, als ja in der Hermann Georg Marcus Peter Kahl mit Eline

Wallfeld hielt nich jedoch im Stillen übern nicht leichtninnig gebandelt, ein altfränkinches, aber non untere Stufe auf der Leiter der mennchlichen Genelln Walther von der Vogelweide und dutten dis dinauf zu Botnchant des Könnigs von Preußen zugentchert wird, Criennnen ka ett. —— Avoipd Ernnt Hennig mit
zeugt, daß dies nut eine mütterliche Berechnung nei, lides Gebäude niederzureißen, wo man noch nicht weiß, nchaft einnehmen, in der jeder nur no viel gilt, als Vater Arndt, dennen deutnche ffrage uns bis beute, wo daß die Annerion in möglichnt nchonender Weine ntattn Georain, Cbrintima tnalia, ged. Suüverkrubbe, verw.
die ihrer Tochter gewiß nicht in den Sinn gekomn ob man auch ein neues, zweckentnprechenderes wird an neine Arbeit ihr wertd int. Die Stellung des Ärbein dienelbe eine halbe Antwort erhält, die Schamröthe in's finden werde. Rone. Theodor Friedrich Cari Denntorff mit Emilie
men, da diene wahrncheinlich nchon nämmtliche Tänze neine Slele netzen könnenen Du nagne 85 behn Dir ters geht mit neinem Bildungsntande Hand in Hand. deg Deiriehe des Amadie Ferlotne Cndeit, Maa Gravenhornt Johann Wühelm Adolph Steffen nt. ¹ einen Stich in's Herz gegeben, als Du genehen, wie Das fühlen die Leute jetzt auch medr und mehr, und und Herrlichkeit des Reichs geklaat und genungen, no ern —— — 8 9. 3 1 .— Joachim Heinri

Fenttafel an neinen Freund Born vernagt hatte, der nich auf man das Vermögen des Amtes, das durch no viele darum hat auch die iobent und Ungenchliffenheit in den naßt uns, heute Staunen und Bewunderung od der Loune Fenzenite 4—— Wim Oent. —
nt geblien den Wogen des Genellnchaftsmeers, wie ein wohlben Jahre mühnam angenammelt worden, nun no leichthin unteren Clannen gegen früber nchon dedeutend abgenomn Schnelligkeit, mit welcher die Genchichte der Gegenwart Aunnbnchau. Joachim Ebrintoph Theodor Wolter mit Adelheit Maria
t 8 leibter Delphin behaglich nonnte und npielend umhern dertbeile, und wie man nelbnt Eure alten Erbntücke, die men, und das int eine erfreuliche Erncheinung: die Arn idre Thaten verzeichnet und in einen Zeitraum von 3 1 enchim Gbr et im Ludwia Evers mit Catharzna
e nie ernt ei 7 p 3 t 6,7 p hern prächtigen nilbernen Pokale und Willkommen mit denbeiter drängen nich jetzt zu den Bildungsvereinen, um Wochen zunammendrangtl. was Jabrhunderten nicht Aus GreiznSchleiznLobenntein meldet man Brnna Hamm Fritz Johann Burmenter mit Can
die Vern nchaulelte. Deshalb gab Walkfeld auch eine peinn hunbnchen Sinnnorüchen und feinen Schildern, no erbarn zu lernen und Vernaumtes nachzuholen, und das int moalich war, zu vollbringen. der B. 3. , daß die Ankunnt der Preußen dort große lann Anmeimine Sopdie Koch. Jonepd Dctavio
nchon die liche Migraine vor, die er durch die Aufregung des mungslos unter den Hammer des Auctionators gedracht brav, Aber dienes Bildungsbedürfniß muß noch tiener Ja, wir können allen Partikularinten zum Trotz mit Freude erregt hat. Erntens wegen der Genugthuung, dernnis Anna Maadalene Rätmeinter.
ten. Sie Tanzes nicht vermehren dürfe, und bat, ihn zu entn habe. Du nchreibnt, es nei Dir vorgekommen, als dabe in alle Schichten eindringen, wenn es wirilich mit den Hutten ausrunen: „O Jahrhundert! die Studien blün daß man nie auch beachtete, zweitens wegen der Tanp Hennnn Annen 1a Auaun 1890.
vert nach nchuldigen, wenn er nchon jetzt die Genellnchaft vern dan Adned dannnent Mh eret maat, zum Arin Peuten benner verden non unerdaß die genchiehe, deu den ant Peinter dera chen. 8s it eine kon da leren. der hoeender Narnin, dorendaldi 15 Annd und dae Die Landherrennchaft der Geentlande.9 57 1 iie Altvordern ten nich darob noch in S6 int gerade wieder die jetzt entntandene freie Concurrenz ¹ : . d nnab. „ 4 1

; f e fön e 6 er . ich nu 3 3 4 8 it nei Dem Reich zum Schutz! in ihr bimmlinches Theil denkt, wendet ihre neelnorgen 8 andt Caiharina Magdalene deinnen
benonnen los blieben, entließ nie ihn endlich, begab nich aber. Nun, beruhige Dich nur darüber; erntens erfahren nonnennchaften treten. Was dem Einzeinen mit nein Dem Land zu Nun! an ihr „, doe. wardernAusnchlaa) mit Caiharina agd 1 4 die da unten nichts mehr von dem, was hier oben vorn ner nchwachen Kraft nicht möoglich int, zu erreichen, das rinche Thätigkeit no npeciell auf ihre Unterthanen, daß (Moorfleth).

ere Hand nogleich in einer keineswegs freundlichen Laune zu gedt, und zweitens brinat auch das Umkehren im Sarge wire gelingen, wenn nich medrere zu demnelben Zwecke Dem Feind zum Trutz! diene nur einmal im Monat Tanz baben dürfen, weln detdz. den 18. Auaunt 1866.
Verdacht ihrer Tochter und befahl ihr, das Tanzen einzun nein rechter Todter mehr zu Wege. Aber, Hans, ich wee ad Ihr Arbeiter mußt Euch zunammenthun, Denn wädrend dort der klectronmaanetinche Funten cher um 12 Uhr zu Ende nein muß;: duch Prwatbälle dan L dendberrrufchaft der Marnchlande.
chter. ntellen, da nie bereits zu nehr erhitzt nei und der will Dich nicht döne machen und verntehe auch wohl, mußt Eure kleinen Capitalien zunammennchietzen. no daß zwei Welten mit einander verbindet und des Gedankens im eigenen Haune dürfen nur einmal monatlich und — — — —

aus Ruhe bedürfe. wie Du's meinnt. Mir hat neldnt dies Vernilbern ein großes Capital daraus werde; hierfür nchafft Ihr Macht des Ocean's Raum zur Chimäre umwandeit, zwar an jedem Ernten ntattfinden. Schon waren die —
end . Als Seraphine ihr Zimmer betrat lten altehrwürdiger Habe nicht recht gefallen und meine ich, Guch dann die nôthigen Rohnoffe im Großen an, wo wird mit gleicher blitzartiger Schnelle Deutnchiands Greizerinnen alle Tage nach Reichenbach zur Bahn gen 9 ti le Inv lidennStiftungilten und „ . phine * „perlten man hätte auch wohl einen andern Auswea finden konn Ihr nie dann naturlich weit billiger und benner haben Norden mit fenter Hand geeint, und der Grundntein eilt, um nich die Preuben zu denehen, Niemand hoffte Allgemeine nationale InvalidennStintung.
en Born heiße Thränen aus ihren nchönen Augen und ein nen und nolche Dinge nicht dem Trödler überlannen fönnt, und aus dienen Curen Magazinen entnehmt Ihr neuer deutncher Macht geleat. Das walte Gott! mehr auf Beachtung, als am Sonnabend Mittag ein Aufruf.
ngen und peinlicher Schmerz, den nie, während nie nich in der nollen. Es haftet no manche Erinnerung daran, es int darauf jeder einzein Guren Bedarf. Ihr müßt unter Und unner König Georg? — er alaubt noch fent an Bahnzug,in dem man die von Rantatt zurüdtehrenden * . 9p
ren Bein Genellnchaft befand, hatte gewaltnam unterdrücken no mancher altehrwürdiger Brauch damit verknüpft, daß Euch Vereine zur Geldunterntüßung, Volksbanken, grünn die Hülfe des Auslandes, wie weiland Franz von Nean Greizer Soldaten erwartete, 400 Preußen unter der Wahrend die Vergangenheit der letzten Monate,

münnen, brach jetzt mit Gewalt hervor während die es den Genonnennchaften wohl angentanden hätie, dern den; Krankenkannen und dergleichen mehr gemeinnchaftn pel, für weichen er ntets die innianten Sympathien hegte, Führung eines Hauptmanns brachte. Die Greizer Garn wie überall no auch hier, der werklhätignten Sorge für
Aufmerkn .. 9 „ . . dleichen zum ewigen Angedenken aufzubewahren. Aber lich einrichten. Manches int ja nchon in diener Hinnicht und hat, wie ich Ihnen aus nichernter Quelle mittheilen ninon betrug noch 17 Mann, den achtzehnten hatten die die Unterntützung und Pflege der Verwundeten gewidnen mußte, Worte über ihre Lippen drangen: „So int denn bei nolchen Umgentaltungen läuft denn auch manches genchehen, aber es kann noch weit mehr gethan werden, kann, dem Deputirten des Magintrats, Wegbaurath Preußen Taags zuvor als lebendiges Cremplar vom met war, no int netzt, wo die Waffen ruhen und nach
‚als daß UAlles verloren!“ mit unter, was man hinterher bereuet; doch genchebene wenn Ihr nur wollt, entnchlonnen und einig neid. Nicht Bokelbera, auf die AbdankungsnAdrenne höchnt ungnän Bahnbone zu Reichenbach, woer nich gemütdlich niedern blutigem Kriege ein, no Gott will, dauernder Friede
nmenhaln Dann zog nie ein kleines Photographiebild aus Dinge lannen nich nicht ungenchehen machen und das Klagen auf die Halfe des Staates nollt Ihr warten, nondern dig erwidert, wie der König dienen ungenetzlichen Schritt gelannen hatte, nach Hof mitgenommen. Der Mann, in Ausnicht nteht, der Zukunft, und zwar der Kutun

ihrem Secretair hervor, küßte es leidennchaftlich und darüber int auch eine nutzlone Sache. . Ihr maßt Euch hudnch auf Euch neldnt ntellen. Selbnt von dem Magintrat neiner Renidenz nicht erwartet hätte Oekonomienchreiber der 18, wurde vorher vom theiln derjenigen in liebender Fürnorge zu gedenken, r
len, vhnn fahr leife und nchluchzend fort O Mutt d. Iiebe Gewiß, die Vergangenheit hat auch ihr Recht und int der Mann, und das int mir immer der liebnte una w. Veroffentlicht darf diene Antwort natürlich ehmenden Pudlieum dewarnt. man nbot ihn Enoll. des Uaterlandes, gee bund Degncheande äftize, Nen.Verwechn ort: „O, Mutter, liebe vor Allem kann nie verlangen, daß man nichtno obenbin Mennch, der es durch eigenen Fleiß, Ausdauer und nicht werden. nachen an, endlich bedeuteten ihm ausnteigende Solda. gentaltung geblutet haben und dur i r-
l no weit Mutter! Ich kann jetzt Deinen letzten Willen nicht über ihre Einrichtungen Le ihre Weinen adurthelle Brennch, der in der Bgeitzn „ Slei 55Wen dat. 2. 6 deraleichen war bei dem bekannten Character len, enmöge ni unchtbar macen walf Viles nichts; werdunnähi geworden find, ia Pie der halfaedür.1 ü los d verla ib oder gar dienelben vernpotte; aber vor den Bedürfniffen Nun, Hans, erncheint Dir noch die Auflönung der de nigs wohl zu erwarten. 2 er wollte jedenfalls rübmlin ürs Vaterland fallen. gen Familien, welche mi m Gatte ater zun

aß nie ihr ernüllen und Auß nameni und derlannen bleiben, und Annprüchen der Gegenwart muß die Vergangenheit 3und 75 die Einführung der P nerdererenn als Die Koönigin befindet nich mit den Prinzenninnennoch Da er aber den wichtigen Zweig der Oekonomie jener gleich den Vernorger auf dem Felde der Ehre verlorenüber ihr mein ganzes re g. . zurudtreten. Und es int auch etwas Hohes und Heilin ein no nchlimmes Ding: Ich dente du niehnt jetzt die in Herrenhaunen, no eben fuhr nie nach Linden hinaus — 18 zu verwalten hat, no wurde er bald wieder heeme“ daden. In dienem Sinne int von Sr. Könialichen Hon
en zu ern Ernt als nie das Portrait wieder weggelegt ges um den Zeitgeint und neine Forderungen. Der ver. Sache von einer eiwas anderen Seite an. Der Zeitn wahrncheinlich zum Schaßpränidenten von Alten, denn genchidt, wo er wohl noch einer Strafe entgegennieht, heit dem Hochherzigen Kronprinzen von Preußen der
ch begnün hatte, nank nie in einen Sennel nieder und vernank, ntändige Mann noll nich nicht zah und eigenninnig an geint läßt nun einmal nein unerbittliches Vorwärts ern nen Equipage ont in Herrenhaunen hält. indem er ohne Urlaub nach Reichenhach und dann un. Ruf zur Gründung einer allgemeinen Nationalen Inn

zeraphin die Hände faltend, in tiefes Sinnen. Ihre Augen das Aite bängen und blind auf die Neuerer nchimpfen; nchallen und da münnen wir mit, wenn wir nicht wollen, Wie verlautet, können wir innächnter Zeit der Ann freiwillig weiter gereint war. Das nind die Leiden des validenntiftun bereits er angen. . Vaterland
1 L . n 1 greifen un a Forn auch eine erfreuliche Erncheinung, zu nehen, wie allen de 3 1 1 - b G — e G 4 „

der hell auf — nie dachte an Wallfeld. Bald derungen nicht mehr für thöricht und verkehrt halten. aaheine no rüntig rührt und dentedt iin, neinen Theil penzadl erhalten. Auch wird kunftig auf Wunnch der Doppelponten. Sie int muthig geblieden, obwohl nie, no wird er auch in unnerem Hambura einen um no tien

fangs eine aber verfinnterte nich ihr Antlitz wieder, ein neuer Was meinnt Du, Hans, wollen wir uns nicht auch zu mit zu arbeiten an dem großen Bau, der von no viel Commandantur in der bienigen Garninonkirche nonntägn wie ganz Greß wußte, am Abend vorher um 0 Uhr nneren und herzlicheren Anklanâ finden, als es gilt, ein
behauptet Thränenntrom brach hervor und in unbenchreiblich jenen verntändigen Leuten halten? Nun, dann alno die fieißigen Händen aufgeführt wird! Ja, da giebt es lich um 9 Uhr Morgens ein Gottesdiennt für die preun eine wichtige Depenche erhalten datte, welche nie weichn Denkmal der Wohlthätigkeit aufzurichten, das zugleich9 up 1 4 Augen aufgemacht! freilich noch manch altes, wackliges Gemauer einzu. binche Garninon ntattfinden. müthig gentimmt haben muß, denn nie nchidte den achtn beredter als Monumente von Erz oder Stein Zeugniß

ier wieder nchmerzlicher Bewegung, welche aber doch die Fentig-n Jene alten Aemter, Brüdernchaften und Zanfte mit reißen und vielen Schult wegzurumen, aber was deute int der Telegraph dem Privatverkehr wieder zehn Mann 4 Thaler auf die Wache, nie nollten dafür dafür ablegen noll, daß die Nation in dankbarer Erinn
mit ihm keit der Entnagung deutlich durchnchimmern ließ, all' ihren alten, nteifen und zwangvollen Gebruchen nchadeys? Nur immer fröhlich und rüntia weiter, dann geoffnet, wie das Gleiche mit unnerm Hoftheater auf auf ihr Wohl trinken. Am Morgen um halb Vier nerung das Andenken derer ehrt, welche für das hönchnte
und jenes nprach nie wieder leine vor nich hin: „Ich muß ihn und Einrichtungen haden gewiß ihrer Zeit nicht nur ihre wird das neue Gebäude auch nchon nertig werden, und den 1. September der Fall nein noll. kam wieder eine Depenche, und nun wußte nie daß um der Gäter den Heldentod ntarben, für ein legeeiniates
achtete dan meiden! Ich muß fort aus dienem Haune!“ Hierauf volle Berechtigung, nondern auch ihren aroßen Nutzen Du und ich und wir alle, die mit daran gehaut, wir Wenn es wahr nein nollte, wie die Blätter melden, 12 Uhr die Preußen da nein würden. Zur Betrübniß großes, von nichtdeutnchem Einnlunne unabhängiges Vaneif. 3 5 . gehabt, das leugnen auch jene verntändigen Leute durchn werden unnere Freude daran haben, und der Segen der daß die preußinche Regierung dem Granen von Benn der tanzluntigen Damen nind die Preußen lauter gen tkerland.
ernönlichen nprach nie kein Wort mehr und no naß nie noch lange, aus nicht. Sie durnen aber nur nicht Gültigkeit für Arbeit wird auch nicht ausbleiben. nignen den Ponten eines Gouverneurs für das Konign netzte Landwehrleute, die zwar am Sonnta Tanz arn Die Unterzeichneten nind zunammen getreten, den

in dünteres Sinnen verloren, bis der Morgen graute alle Zeiten verlangen; jener Zunftzwang darf nicht Und nun will ich Dir zum Schluß noch ein nchones reich Hannover angeboten hätte, no könnte das Land rangirten, aber nich an die Polizeintunde dielten. Mit Zwecd diener nationalen Stiftung nach Kräften zu förn
denken, nie und nie nich zur Ruhe begab. Annpruch auf Verewigung erbehen. Es lieat einmal Sprüchlein nagen, Hans, das kannn Du Dir in's Album mit diener Wahl nach allen Seiten hin zufrieden nem, Hülfe floiter, junger Burnche hätten die Greizerinnen dern, und werden nich dinnichtlich der Verwendung der
zusfornchen Eine ganz andere, beinahe enthuniantinch freudige in unnerer Zeit das Streben, nich von althergebrachten nchreiben. Das Sprüchlein lautet no: da der Graf (ein Vetter des dekannten Rudolf von nicher gegen die Tanzordnung ihrer Landesmuiter Kan eingehenden Beiträge mit dem unter den Aunpicienj Hatze nich 2 ächti ge Fenneln und Banden mehr und mehr frei zu machen, Das Alte ninkt, es ändert nich die Zeit, Bennianen) als liberaler und höchnt humaner Mann, roline revoltirt. Wie es veißt, handelt es nich aber Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen zu grünndenden
t nich, nein Bewegung hatte nich Wallfelds bemächtigt, als und das int aut, denn es beweint, daß die Mennchen Und neues Leben blüht aus den Ruinen.“ wie vernönhnend über den Partheien ntehend, in der That um Wichtigeres, um einen kleinen Kriegskontenbeitrag CentralnComité in Berlin, demnächnt in Verbindungauf weiten er nach Haune zurückgekehrt war. nelbntntändiger und mündiger geworden nind. Daher C. ndie geeignetnte Perfönlichkeit für nolchen nchweren Ponten von 60,000 Thalern, den die Fürntin leinten noll. Dafür netzen. 8
lunte neiner Er hatte nie wiedergefunden, die nchon beim auch die Aufhebung des Zunftzwanges und Emfüährua)——— wäre. Am Hone Georg V. war er in den Bann der bat nie das Verantigen gehabt, Rantatt von 150 Greizer Beiträge werden erbeten in Banco an die Nordn

feindlichen ernten Anblicke nein ganzes Herz erobert hatte; mit der Gewerbefreiheit, wonach Jeder einbeliebiges Gen Liberalität gethan, wie er auch oft ncherzend gedußert Soldaten mit vertheidigt zu winnen; macht pro Mann deutnche Bank funr die allgemeine nationale Invalidenn5 5 7 „wl werbe treiben kann, ohne vorher nachweinen zu münnen, Hamburger Induntrie. haben noll: „Mich mongen nie nicht bei Hofe, aber meine 400 Thaler. Stiftung, in Courant an die Unterzeichneten.
gar einige Entzücken gedachte er, daß er nie ganz no gefunden, daß er neine drei bis fünf Lebriahre durchgemacht und 1 8 Butter!“ — Die Cholera und die Juden. Bei der Aug. Jon. Schön. Dr. B. Cohen.
r aber ben wie neine kühnnte Phantanie nie ihm genchildert hatte, vom Amte ordnungemaßig zum Meinter ernannt worden Die Hande Sßärknere und Baumnchule Hoffen wir, daß jene Nachricht nich bentätige. CholeranGpidemie in London hat man beobachtet, daß Edmund SchwartzeDr. P. Wetzel.
Er wußte und neine heiße Liebe, die er ihr nchon gewidmet, nei. Da haben die Leute ernt genchrien und gemeint, von F. L. Stuneben. die in den bntlichen Bezirken, wo die Epidemie am hefn G. W. Reye. E. Schubart.

1 4 8 zu Gr . en; o uns e rtstag oder nonnt ein Familienn 1 1 al. A. odeffroy. r. 20 Cohen.
er eine unn größere Berechtigung gefunden zu haben. Der Entn was bat nich nun gezeigt, Hans? Die Eltern nchicken nent die Veranlannung dar, an Gairlanden, Kränzen und 1 Z Braunnchweig, 18. Augunt. nint im Jahre 1840 gemacht worden, wo auf den lüdin J. F. W. Fheuners. Pr. . Hertzfeld.
erzig gegen nchluß, Alles aufbieten zu wollen, was nur in nein ihre Kinder nach wie vor zu einem genchickten Meinter Blumenbouquets uns und Andere zu erfreuen. Mit Wir kennen nun das Schicknal unneres Nachbarn nchen Theil der Bevölkerung nur ein Todesfall ue 8. A. Schön. Dr. med. Behrens.
im er wien nen Kräften ntehe, um ihre Liebe zu gewinnen, ntand in die Lehre, damit nie das Handwerk ordnungsgemäß Veranügen denutzen wir daher die Gelegenheit, wenn landes Hannover, indem die Botnchaft des Königs von 2000 vortam, wädrend von der Einwohnernchaft übern Aug. Schön. E. A. Newman.
in Eppenn unernchütterlich fent in ihm; „und wenn mir dies gen erlernen, und wenn die Zahl der Lehrjohre auf drei, Pflanzen-, Blumenn, Gemunen und ObntnAusntellungen Preußen vorliegt, welche die Annexion Hannovers, haupt in dem Bezirke Whitechapel 6 von jedem Tau- J. Ed. Langhans. Elaus Olde.

nch. aGedank d zwei und ein Jahr herabaenetzt wird, no leidet dadurch alles Schöne zeigen, was in Werkntätten, wo die Nakur Kurbennens, Nannaus und Frankfurts ausnpricht. Alle nend, in dem Benirke Rotherhithe gar 29 von jedem Fr. Ed. Schutt. Oberpontdirektor Schulze.int genehen, lungen —“ fügte er in Gedanken hinzu — „dann die Tüchtigkeit auch durchaus keinen Abbruch; denn im Diennte der Kuntt arbeitet, producirt wird. Wählereien und Hetzereien, welche von gewinnen Senten Taunend an der Cholera ntarben. Man erklari nichH. Hasperg. Th. v. SchmidtnPauli.
chtete; das noll nie und muß nie meine Gattin werden und wenn man's genau denieht, haben früher bei den fünf Eine nolche Werkntatt int die, ernt neit vorigem Frunhn in reichem Maße angewandt wurden und alle Adrennen, dienen Unternchied aus der vernchiedenen LebensweineJohn B. Goßler. Joh. Cen. Godeffroy nen.
ch unheimn ich werde das hönchnte Glück in ihrem Benitze und drei Jahren die Burnchen auch eigentlich nicht län- ling, von anderer Stelle her, nach der Bachntraße, zwin welche auf dienem Wege für die Selbntntandigkeit des der Juden, wonach z. B. alle Wohnungen wenigntens J. Scheyer. Frunt. Goßler Dr.
der benucht finden.“ 1 (ger als zwei oder ein Jahr wirklich gelernt, die übrige nchen Uhlenhornt und Barmbeck, verlegte, oben genannte Königreichs zu Stande tamen, haben nichts gefruchtet, einmal im Jahre eine gründliche Reinigung erfabren, Fr. Ertel. G. v. Lind.

A ch Wallfeld blieb noch lange ch d Zeit mußten nie meintens für die Frau Meinterin Kinder Gärtnerei. das Welfenreich mit allen neinen Großmachtsträumereien ein Zimmer nie von mehr als einer Familie bewohnt A. v. d. Meden. E. Hartmeyer Dr.Au allfeld blieb noch lange wach und wiegen, Wanner holen, Holz npalten und andere hausn Burch ein hübnches Portal treten wir in den Garn int dahin, und wir Braunnchweiger, die wir viele Vern wird (während bei der umgedenden Bevolkerung nicht A. N. Zacharias. J. C. Jauch.
dento mehr als ihn endlich gegen Morgen der Schlaf umfing, liche Verrichtungen denorgen, eine Thätigkeit, wohurch ten, der nebnt der Baumnchule 200,000 Quadratnuß Tern bältninne aus nächnter Nähe kennen gelernt haben, freuen nelten zwei, drei oder noch mehr Familien auf eines Dr. Donnenderg. F. H. Willink.
inheit ihrer umgaukelten ihn die glänzendnten Zukunftsträume. nie nich zwar der Frau Meinterin nehr nußzlich machten, rain einnimmt. An beiden Seiten von Rafenrabatten uns darüber, diß dem no int. Die Bronchüre von kommen), der Genuß verdorhenen Fleinches durch das Dr. Eduard Schramm. Wm. Dyoeße.

dennen etn Herr Arievelde aber, welcher, ohne die junge die aber nicht gerade daßu beitrug, nie im Handwerk zu begrenzt, führt uns ein breiter Grandweg, umgeden Treitnchke, wenn nie die Zuntannde in Hannover mit denen religiöne Genetz verboten int und für die Aermeren Pr. Lappenderg. Alexd. Oetling.1 . 4.,19 4 7 „lunge vervollkommnen. Und nerner bal nich die Benorgnid, von hochntämmigen Lorbeeren, Juca Coniferen u. n. w. des hyjantininchen Kainerreichs vergleicht, naat nur die durch die Wohithatigkeit der bemittelten Confennions-r. Nichard Sillem. H. B. Levy Br.
c reizender Welt benondes zu beachten, mit einigen älteren daß nun bald Leute, die nichts vom Handwert verntänn zu dem ntattlichen Wohnhaune des Benißers. Unfern Wahrbeit. Souveränitatseigenninn, Citelkeit und Selbnt. genonnen reichlich genorgt wird. Aua. Bolten. Alexd. Nuperti.
n Herzensn Freunden fant den ganzen Abend am Spieltinche den, mit ihren nchlechten Producten dervortreten, das des Wohnhaunes liegen zehn Gewächshauner, welche fant übernchätzung waren die Banis, auf welcher das Vern F. Laeisz. N. D.Ernnt Möller.
zahren Enn beim L'hombre zugebracht und reichlich gewonnen Pudlieun enut bekrugen, und den Bres itederdeacen ln unter Anandie 1oerbindung niehen, Heiel eine ahren der Keehe bei neder Helngehlbeit beruhts, und —— — — — 8 8 Sheumann. Ferd. Jacobnenegab ni it der Befriedig roen, auch als arundlos bewienen. Erntenn d ein deete mit mehr als 200 Fenntern. Die beinahe alle mit der esnatürlich auf der an Seite prach, wenn V. H. enbrügg. J. Jaffé.
Tafel auf Satte, Gbega n mulichen 11er e einigermaßen verntändiger Mennch nchwerlich eine Sache einem Satteldach erbauten nchönen Gewächshäuner entn fade Schmeichelei, Speichelleckerei und manches Andere 8 vini G A. P. SSwbene J. Conr. Warnecke.

Lafel aufn vergnugten und g Tag 4 6 haben, angreifen, von der er nichts vernteht, und ihut er es haften Fuchnien, Camellien, nowie viele andere nchön oft mehr ins Gewicht fielen als das Wohl des Voltes Bekanntmachungen des CivilntandnAmts. Wm. H. O'Swald. Farl Gotte nen.
schnelligkeit nein Schlangemach, das er mit neiner Gattin theilte, dennoch, no wird er bald neldnt den gröhten Schaden bindende Gewachne, kurz Alles, was man in ihnen zu und das Interenne des Staates. Bei den hochtorintin — E Trann. S. Falck.
ourde, um und lag nchon in ruhigen Schlummer vernenkt, als davon haben, und zweitens werden die Leute doch bald nuchen derechtigt int; die eigentlichen Warmhauner in nchen Geninnungen des Konnigs, welchen man durch die 5. L. Metelmann. Emile Nölting.
tten kleinen diene ernchien. die gute Arbeit der nchlechten vorziehen lernen und nich vorzüglicher Cultur Palmen u. A. Fächerpalmen, Sagon Religion eine Folie zu geben nuchte, war es kein Wunn Verzeichniß der zur Eingehung einer Ehe J. F. Krogmann. Carl Woermann.

füchti Für Frau Artevelde war das Fent keinesn von dem Pfuncher ab und dem genchicten Arbeiter zun palmen, Farne, Muna, Dracänen, Scitamineen, Aroin der, daß nich neben dem verntanndigen Adel auch ein Proclamirten. Herm. Krogmann. Nob. M. Sloman jnn.nehn üchtig Für Frau wenden. Auch int die Sicherheit, die die Almter dem deen, Begonien, Selaginellen, Araucarien, Ampeln nolcher breit machte, welcher glaubt, der Staat nei um C. G. Heine. N. H. Plambeck.
eer Architekt wegs no günntig verlaufen, als nie es gewünncht und Publicum dis dabin in diener dinnicht gewahrten, eine u. n. w. . neinetwillen da und habe keinen anderen Zweck, als ihm Friedrich Nicolaus Marhes mit Sophia Carolina A. Tidemann. J. F. Richter.
lphinens, eingeleitet zu haben glaubte, ja, es hatte ihr im nedr unbentimmte gewenen, und gar manche Handwerker,“ Ein Hintergrund in einem der Hauner, an einer die Mittel zur norgenfreien Erintenz zu bieten. Dabei Margaretha Prien. Johann Adolph Trapp mit Dr. H. Poelchau. M. Riennch.
heit flog er Gegentheil viel Anlaß gegeben zur Aergerniß, die n zus Meiner mit dinden Alatn hatien auf üer Wand. aehet ne dle, ir nenin. Reldlede nahen, dus; war d2s ün lings n,m dohem Grade aurdebilden Hder otte Enlie Auonnee Werner 8 de Sree raei damburg, 16. Auaunt 1866.
zewandiheit nte aber nicht einmal laut hatte äußern dürnen. Tiener in Kren Aachk. Du niednt alno autet Freund Boll doe u. miltelnt unnichidarer Drähte betentiatin eilweine ver Kunnt zu Gute kamen Lod benner datten dilders mit WMtarin Wlheelmine Gatharina—

nollen. Ernt als die Gänte nich nämmtlich entfernt hatten, daß es mit den Genahren, welche dies freiere Leben waren Lycopodien, Adianthum und Pteris gepflanzt und angewandt werden konnnen. Gs int ein nchönner Zug im Friedrich Daniel Georg Hegemann mit denrica Chrin

— ———————y——— ———y— ——NMn——n———— —B— ———

lige Antwort rung, nie könne für ihr Kind nterben. Dies Alles hinn ihre Puppe, nur auf allgemeines Verlangen wird die gern von dem kleinen Jungen erzählt, aber nie wurde werden, denn der kleine Arthur hat die Probe vortreffn Alles thun zu können, was er will. Nur ihrem Gebot ngen neiner echt praktinchen Tendenz freundliche Aufn

inpieler? Ick dert nie jedoch nicht, ihren Abgott einer Amme anzun Amme noch in den Salon gerufen. Das Genchrei des nicht vorgelannen, Madame war grade beim Ankleiden, lich bentanden. Nun wird eine englinche oder franzön hätte er nich gefügt; aber wann kommt es einmal no nahme finden wird. Die vorliegenden Novellen nind
9., un wenn vertrauen, einer fremden, tief unter ihr ntehenden Pern Kindes greift ihre Nerven an, ihre zarte Conntitution wie ein Kammermändchen ihr mittheilte. ninche Vonne engagirt, es wäre ja auch Schade, wenn weit, daß nie ernnihaft etwas befiehlt! Auf ihre aruen npannend, was dier die Hauptnache int und die von

ick Di min non, die vielleicht den Keim zu langem Siechthum, zu kann es nicht ertragen; nie geht immer neltener in das Aber das Kind mußte ja zurück. Nun ja, Süßign das Kind zuernt neine Mutternprache kennen lernte! (Ermahnungen und Zurechtweinungen braucht er n. ncht zu Anthony hat neldnt literarinchndintorinches Interenne, da
tödilicher Krankheit in das Kind legi! Kinderzimmer und erkundigk nich nur noch dann und keiten kann man nicht immer ennen, man verlangt zur Noch einige Tage Probe und die Vorntellung kann achten, das weiß er, und wird nie endlich einmal döne, nie ein anziehendes Bild des Schaunpielerlebens im

zunes an der Gs wäre ja auch unverantworllich, wenn nie nelbnt wann, wie es dem Baby gehe, bis endlich in Foige Abwechslung auch einmal derbere Speine; Madame hat vor nich gehen, der kleine Arthur antwortet auf die no küßt er neine „liebe nchöne Mama“ und diene vern vorigen Jahrhundert liefert. Die Ausntattung int ann
b die Flucht ntillte, ihre Schönheit wurde ja darunter leiden und einer arztlichen Connultalion die Landluft für das Kind einen Anfall von Langeweile, da wird ihr gemeldet, Frage neiner Mutter: „Wer bin ich“ ntets „Mama.“ zeiht dem kleinen Schmeichler nogleich. ntändig. 1
Rittern nicht dann die unangenedmen Lanten und Unbequemlichkeiten, als dringend nothwendig erachtet wird. Was thut man daß die Bauerfrau wieder da nei. Ein Stündchen Un. Eine große Genellnchaft wird geladen; das Kind wird War er nchon der Tyrann der Dienntboten gewenen, — Die beabnichtigte und theilweine auch nchon vern
en Datums“ welche die Erfüllung der ernten Mutterpflicht mit nich nicht der Kinder wegen! Die zärtliche Mutter will ja terhaltung mit einer no einfachen Frau bietet einmal gebracht, hewundert und pon den jungen Damen natürnno wird er ihnen in Wahrheit furchthar und gefährlich, fügte Kündigung der nicht fent angentellten Mitglieder
llenen Tan dringt. Dies int ja auch nicht die Haupinache, eine weit gern den Anblid des kleinen Engels entbehren, wenn eiwas Zerntreuung, wenigntens int es eine Abwechsiung; lich geherzt und gekaßt, denn weiches Bahy lietze ein wenn er anfängt, neine Ohren zu gebrauchen. Er ihut, des hannovernchen Hoftheaters und Honorchenters int jetzt
ein Recht int
ihre Exintenz
pennter nind.

rößere Pflicht liegt ihr ja ob, das Kind muß ja gen

leidet werden und nchön und genchmadvoll und moderngekleidet werden; ihr liegt es ja ob, einen genchmadkn

er nur genund bleiht; der Arzt bat dem Kleinen das
Land verordnet, die Mutter muß ibre Gefühle untern
drücken und nich in das Unvermeidliche fügen, es wird

nie wird vorgelannen. Bei diener Gelegenheit erfährt
jene, daß ihr Bady bereits alle Zähne habe und jetzt
anfange zu nprechen.

junges Mäadchen ungeküßt nich zeigen! Endlich muß der
kleine Arthur nein Kunnintntc produciren: er nagt laut
und vernehmlich: „Mama und einmal auch— Ba

als ob er npiele und gar nicht auf das achte, was gen
nprochen wird, aber kein Wort geht verloren, jede Ben
merkung wird, nicht nelten nogar entntellt, neiner Mama

ganz nintirt, weil der Herr Civilcomminnair aus dem
mit Benchlag belegten Kroneinkommen die nothigen
Fonds angewienen hat. Freiherr v. Hardenberg hat

Hadnennchrei dollen Kinderanzug zu componiren, welcher die Mode benchlonnen, das Kind vorläufig auf ein Jahr der Obn „Sprechen?! Ei, das muß ja ganz allerliebnt nein! bal, Großer Juhel, allgemeiner Glückwunnch zu dem überbracht, und manche gute Magd wird in Folge bereits mit dem Hofnchaunpieler Mardes über die Grn
nnchon kühne Lr nermaßen idealinirt. Kaufleute breiten ihre benten hut und Pflege einer Buerin anzuvertrauen. Du, Karl, unner Arthur fangt an zu nprechen, ach. wie Wunderkinde! Die genchmeichelte Mama vebält das dennen ihres Dienntes entlannen. Auch den Benuchern offnung des Theaters Rüdnprache genommen; da abernie jedenfalls toffe vor ihr aus, echte Brünneler Spitzen werden für Herzzerreißend int der Abnchied von dem Abaott, niedlich muß das nein! ruft nie dem eintretenden Manne Baby no lange bei nich, bis es anfangt zu nchreien, da im Haune wird er nehr oft durch neine abncheulich nalven das Gebäuye und nammtliches Inventar Pripateigenn

einmal dosn das kleine Mutzchen dentimmt, und ach, da int no wenn — Jemand dabei zugegen int, der es weiter ern entgegen. Nach kurzer Berathnchlagung wird benchlonnen, wird es denn wieder der Bonne übergeben Fragen unangenehm; z. B: „Warum hant Du einen thum des Könias int, no wird zuvor die Genehmigung
gteit, damn diel, no viel auszuwanhlen und zu kaufen und die Wahl zählen wird; kalt und gleichaultig int die Trennungsn daß das Kind wieder zurückgebracht werde. Nicht Ais der nchöne Ara neine ernten Worte nprach, hat kahlen Kopf?, „JInt es wahr, daß Du falnche Zähne dennelben einzuholen nein. Wie wir hören, nind dazu
daß im roln wird ihr no nchwer, no nchwer, daß ihr kleines Köpnchen nne wenn tein zlugenzeuge da int, zu berichten, Nun Sehnnucht, von dem Kleinen Mamas angeredet zu wer. er Madame fant nicht no große Freude gemacht, wie hant? oder: „Mama, Herr R. hat nchon graue Haare! die erforderlichen Schritte eingeleitet. Das Theatern

erkwurdiakeit Anzlich dadurch eingenommen wird. Wenn nie endn nt die „nchwergeprüfte Muiter, von diener Lant befreit, den, int es, was die junge Frau veranlaßt, an ihren der kleine Arthur heutt. Sie int ganz alüdlich. wodurch natarlich die Herren in die entnetzlichnte Vern pernonal int durch diene neuenten Maßnahmen in einees, denn neit ich, von diener nchrecklichen Anntrengung ermattet, in nie athmet wieder auf und nprinat auf die ernte Lodund Gemahl diene Bitte zu richten, nie will nich nicht an Auf allgemeines Verlangen, und endlich wenn es legenheit gerathen und nogax erröthen, welche Schwäche überaus freudige Stimmung vernetzt worden.
chis für unn die Kinnen zuraaninit und einnchläft, ohne nich nach dem mit leichtfertigem Herzen in den Strudel der Veranne neinem ernten Lallen ekoen, nein, das Kind muß aus Niemand mehr verlangt, werden dergleichen Vorntellunn nie gänzlich überwunden zu haben dlauben. Aber wer Die Comminnton für die lariner internationaleWohlnein des tieinen Engels zu erkundigen oder neiner gungen, der braunend über ihr zunammen nchlägt; nie der frinchen Luft in die Kinderntube zurück, um — Vorn gen noch öfter gegeden. tann ruhig und gleichaültig bleiben, wenn er in einer Ausntellung von 1867 hat denchlonnen, den Catalog dern

überhaupt zu gedenten, wer will ihr einen Vorwurf bat jetzt keine Zeit mehr, an ihr Kind zu denken. ntellungen zu gehen. Nur dann hat der Ruf des Klein Das ernte Debüt war gelungen; es gilt jetzt, wein Genenncaßt Aller Augen auf nich gerichtet nieht, wenn nelben no elnzurichten, daß er bei größter Billigkelt des
daraus machen, das Kind muß la doch ernt ntandesgen Das Jahr vergehi. Das Kind gedeiht prachtig, nen: „Mama, Werth und Interenne für nie, wenn Ann tere vorzubereiten. Bald int das kleine Wunderkind im ein boshaftes Preines den Benuchern möglichnte llehernicht gewähre

bringat eine

maß gekleidet nein, ehe nie es zeigen und die Grakun
latlonen der feinen Weit in Empfang nehmen kann.

Ernt wenn alle Sachen fertid nind, wenn die Mutze
mit den echten Spißen das Haupi des kleinen Engels
chmüdt, wenn er neldnt in die kontharen Gewänder gen
üllt int, darf die Amme den Salon betreten. Und die
Nama int unbergluclich, denn — ihr Kind wird allgen

mein bewundert; und die Mama int die Liehe und Zärtn

die Landluft bekommt ihm ünberaus wohl; da wird es
in das väterliche Haus zurüdgedracht. Sehr begreifn
lich, die zärtliche Mutter konnte die harte Trennung
von dem kleinen Engel nicht länger ertragen, in ängftn
licher Sehnnucht nach ihm nchmachtete nie dahin, wenign
ntens einmal täglich eilte nie in ihrer galänzenden Equin
page auf das Land, um den Kleinen zu nehen, zu künnen
und zu umarmen? — Das int nicht der Grund. Die

dere es horen! 1 Stande, einige englinche oder franzöninche Pbranen hern
Der kleine Junge wird gebracht; er int dick undu: zunagen, und es muß nich abermals produciren und neine

ntark geworden. Sonderhar, er will von der einfachen, Künnte zeigen. Aridur begreift bald, wie er neiner
derben Bauerfrau gar nichi lannen! Wenn die neine Mama Freude machen kann, und bemüht nich, ihre Zun
dühnche Frau nich ihm nähert, verntect er ncheu das friedenheit zu erwerben, weil er dann gehätnchelt wird
Genicht; wenn die nunge, elegant gekleidete Dame ihn und Sühigkeiten erhalt.
auf den Arm nehmen will, fängt er an zu weinen, er Nicht lange dauert'’s mehr,

Mama“ Mannan zu laufen und zu nprechen,
da fängt der kleine

und er kommt

die Herren nich nicht die Manhe PdenLächeln zu unterdrücken und die Damen nich vergebens
anntrengen, ein Kichern unter ihrem Fächer zu vern
bergen 7

(Fortnetzung folgt.)

Kleine Mittheilungen.

und auch für dienenigen, welche für Speclalitäten
L, möglichnt brauchbar nei. Der Catalog wird
in zwolf Lleferungen ausgegeben werden. Der ernte
Theil wird den glann die Namensn und Sachreginter
und nonntiges Uebernichiliches dringen. Der zweite wird
den bintornnchen Theil der Ausntellung umnannen, die
übrigen zedn werden den zehn Supii pen der Ausnntellung dewidmet nein. Den letzten lbebeiungen wern

1 1 8 — nich beftigund will durchaus bei neiner 3Leden. Sie licheit nelbnt, denn — Jedermann nieht und rünhmt es, Bauerfrau, weiche an dem Kleinen Mutterntelle vern leiben, wie er die Bauernrau auffallender Weine“ endlich in die Zeit, wo andere Kinder anfangen niedlich . den Anzeigen deigenüat werden können. Jede Abihet.int nie nelbnt und die Mama nimmt das Kind auf ihren Arm und tritt, hat nich im Gegentheil nchon gewundert, daß die nennt. Madame int wirklich gezwungen, will nie nicht u werden. Auch er wird niedlich, d. h. in den Augen — LenenHalle. Bibliothet der neuenten Ernchein lung wird benonders verkauft, jedoch das Ganze auch
6s osworden. dulseit es, denn nie weiß, es nteht ihr aut. Ihre gnäbige Frau noch nicht ein einziges Mal bei ihr gen durch das Weinen des kieinen Arihurs nortsährend neiner Mamaz die Dienntboten, die Bonne nicht ausgen nungen der UnterhaltungsnLiteratur. Herausgegehen in einem Bande ausgegeben werden.es Mandchen debe int nicht viel mehr als Coquetterie. . wenen, nie dolt jedes Viertellahr das Kontgeldi es wird ennuyirt werden, die Pflegemutter einige Tage in ihrem nommen, ninn anderer Meinung, nie nangen nchon an, von Alfred Schönwald. amdurg, Berlag der Lene.
e mit ihrem Das Kind wird dald neiner Puppe Überdrunnig, es ihr vön einem Commis auf dem Comptoir gleichgültig Haune zu dehalten. Aümählig wirh nun das Kind nyn unausntehlich zu finden. Der kleine Schlaukopf entn halle. Ein wegen des billigen Preines henonders ur —
dttert es, verlangt nach einem neuen Sbellns: ebenno wird auch ausgezahlt und de nedt wieder heim, ohne daß es ihr durch Süßiakeiten, Spielzeug nc. dahin gebracht, neine deckt dald, daß 2 Mama im Haune das Regiment Leihbihliotheken, Lenecirkel u. dgl. Inntitute recht nütznger Begeinten die junge Mutter dald gleichgultig gegen das Bady, gelungen int, die Mutter nelbnt zu nehen; nie bätte no Mama anzuerkennen; die Bauerin kann verabnchiedet führt, und daß er nur ihr zu geborchen brauche, um1

liches Unternehmen, das gewiß in weiteren Kreinen wen



Anzeigen.

Zu verkaufen eine in auter Nahrung ntehende Steinn

„ Brod. und Feuerunahandlung. Näh. in d. Buchnhandlung, St. Pauli, Langereibe 10a.
In vervachten

unter annehmbaren Bedinaungen eine
Backerei auf hamburginchem Landgebiet.

Näheres bei W. Lange in Altona, Breunnenn

raße 24.
4 mWittwoch, den 5 5, Aug., und folgenderTag, Vormittags 105 Uhr, nollen Hütten 94,
wegen Aufhebung eines Detailgenchäftes

Eine Parthei

Mannfacturn u. Holländ. Waaren,wobei Tuche, Bucksnkins, Düffel, Kleiverntoffe in Wolle
u. Haldwolle, Regennchirme, Leinen, Drelle, Handnchuhe,
Rnöpfe, Band, Liten, Strohhüte, div. Galanteriewaan

ren nc. nc.
in öffentlicher Auction verkauft werden durch den Makler

Alphons Buhbe.

Am Donnerntage, den 23. Augunt,
des Vormittags um 10 Uhr, noll auf den Kajen, im
Speicher binter Nr. 34/35, in Auction verkauft werden,
15,000 genchmiedete Nägel u. Düler

und Hufnägel, 2000 ein. Schubntifte, 2
Kinten BPratbntifte, 1000 7 Crinolinenntahl,

eine Parthei verzinntes n. emaillirtes Kochgen
nchirr, 180 Satz emalllirtes Wanchgenchirr,
eif. Pfannen, ein. Gravan, ein. Mörner, AWan

enbüchnen, PatentnWrgenachnen, 5 St. engl.mbonne, 5 Kinten Stabl, eine Partbei engl.
Gußntahl und ein Sortiment enaglincher Feilen,

* vrima Gualität, und diverne andere Einenn

renommirte

SanSS5,

Nr. 1

waaren, .
durch den Auctionator G. C. Kroymann.

Dienntag, den T1. Auaunt, 10 Ubr, St. Geora,8 *
im Borgench,

auf W. Hillermann's Plaßz, neben Hrn. Zimmermeinter
Minck, Auction über:

Balfen, Sparren, Latten, ranhe und behon
delte Dielen, eich. Ständer, Thüren, Fennter,
vieles Holz füur Kleinholzmacher, Beunhai nc.durch die Maller H. G. Harling u. H. C. G. Burmenter.

Witrwoch, den 22. Augunt, 10 Uhr, Ecke der

Dünternntraße und kleine

theilen verneben int und durch Anwendung
Conntructionen in nich nchließt.
wodurch dienelbe ihre ranche und große Ve

Für Handwerker und Fabriken nie
die Dauer bewährt haben; da dienelde
dennen neit Jahren ausnchließlich bei den

im Stande int, alle möglichen

dem Gebiete der Mechanik, und lade i
anzunehen.
derart zu vergrößern,
lichnten Einrichtungen bei der Fabrikation
liefern zu können.

Garantie ein Jahr.
G. Ne idlinger, Hamburg,

und NewHambur
eventuell Southampfon anlaufend, vermittelnt der

Boruffia, Capt. Schwennen, am 1. Sept.
Saxonig, Capt. Meier, am 15. Sept. Borunnia,
Teutonia, Capt. Haack, am 22. Sept.

Hammonia (im Bau.) Cimbria
150, Zweite Cajüte Pr. Crt.n† 4 4Pannagepreinen Ernte Cafüte Pr. Crt.n 7 2. 10 pr. ion von 40 bamb. CFracht bis auf Weiteres ermäßigt au

Die Expeditionen der obi
am 15.

Näheres bei dem Schiffsmakler

GewinnnAnzeige.
Nachdem am 1. Ziehungstage der Hauptclanne Hamburger StadtnLotterie

2000 Mark auf Nr.

Mark auf Nr.

Mark auf Nr.

ept. pr. Packelnchiff,

MichaelisnKirche,
Auction über nehr nchönes Baumaterial, vom Abbruch
des HäunernComplexes danelbnt, als:

Balken, Sparren, Latten, raube u.
Dielen, eich. Baubolz, Thüren,

Fllenen, Brennholz nc.
durch die Makler H. G. Harlina & H. C.G Burmenter.

Donnerntag, den 23. Auaunt, 10, Uhr, noll

Gr. Bleichen 48
Auction gehalten werden, vom Abbruch danelbnt, als:

eine gr. Parthie Balken, 4 F. lang, Sparnren, Latten, 11 — n2zöll. ranhe u. bebobelte
Dielen, Schaalung, föhr. u. eich. Ständer,
Schweilen, Rahme u nonntiges Banholz, à
4à Glasn, Fullungsn und oppeln Thüren,

Tenntef mit und ohne Zarnen, Mauernteine,achpfannen, nowie vieles Brennholz. in ben
aquemen Gavelingen, für Töpfer pannend,

durch die Makler H. G. Harling und H. C. G. Burmenter.
Freitag, den 24. Auaunt, 10 UÜhr, eden außerhalb

Danmmtihores, dem Haune Nr. 4 an der Schulntraße
gegenüber, auf der

GännenWeide,
* Auction über nehr autes BaunMatertal, als:
. Balken, Sparren, Latten, rauhe und bebob.

4 Dielen, nchwed. u. bremer Flienen, Yorknhiren
Platten, Fennter mit GspagnoletnBenchlag

8 mit Sarnen, Brennholz nc.,
durch die Makier H. G. Harlina & H. C. G. Burmenter.

bebobelte
Fennter,

Durch. die Makler H.
üm ernien Fiebungstage 7ier Clanne damburger Lotn

terie fielen wiederum die

50,000 Mark
auf Nr. 2674 ¼ und

2000 Mark
4 auf Nr. 6967 ¼
aus dem glücklichen Debitdes Hrn. Laz. Samn. Cohn mit
der Devine „Gottes Segen bei Cohn in meine Collecte.

Gompertz.

Nur noch diene Woche
Großer

Ausverkauf

Kleiderntoffe,

5 zu wirklichen Schlenderpreinen.

Admiralitätntraße

Nr. 10,

Kettenntich erzielt werden kann
Mortin

nchwarzer Seidenntoffe n

V 500 Mark auf Nr.
meiner Gollecte zu Theil wurden, erhielt am 2. Ziehungstage aberma

„Man biete dem Glücke di
genen Hauptgewinn vonden gröbtgez

auf Nr. 33190.
Zur ferneren Bethelligung der beute fortgenetziden Ziehung empfehle Ganze à 85 +, Halbe à 42 ¾%n 8Viertel à 21 n 4 Achtel à 10 10 4.
Die mit 92 gezogenen Loone,

aus den heutigen „Hamburger Nachrichten“
konnen gegen noch im Glücksrade be
tauncht werden.

Louis Wolf, Clleruthorsbrücke 7.

Während des Umbanes befinden
im Nebenhaufe Nr. 7.

— — Inte Etage:
9

Neuerwall,

I1. vV. Königalöw. Mit allen ne
100 Pr.†. Credit wird ertheilt.

von
Preis 50

Wheeler & Wilson

amerikaninche N
Die neuente Verbennerung diener noch von keiner Nachahmung

KettenntichnA
womit man auf den echten Wheeler & Wilnon Manch
nannten Grover & Baker Stich näden kann.

Diene no eben von NewnYork empfangenen Apparate nind nicht zu vermittelnt welcher wobl ein Ziern
Vroben liegen zur gefälligen Annicht bereit.

Dessanuer & Co., nu

22 gr. Bleichen 22.
Geräunchlone SteppntichnWilnon Syntem) mit patentinter Stichntell

benner, vollkommener
als die OriginalnWheeler & WilnonnManchine,

lungen mit den ernten Preinen prämirt.
Preis Nr. 2: 50 nn mit Zubehör, Nr.

Man int daher im

berzuntellen und zwar no nchön, wne nolches mit der Hand nicht möglich.ch jeden nich dafür Interennirenden ein,
The Singer Manufacturing Co. in Newyork nah nich der ntarken

no daß dienelde jetzt als die größte Nähmanchinenn Fabrik der

Neuerwall 3, GeneralnAgent für

HamburgnAmerikaninche PacketfahrtnActiennGenellnchaft.
Directe PontnDampfnchifffahrt zwinchen

Allemannia.Capt. Trautmann,
Capt. Schwennen, am 6. Octbr.

Mark auf Nr. 29085,

000Mark

nich meine Lotterien

Lager von Nähmanchinen (Wneceler & Wilaon'’s Patent) ans der Fabrik

HamburgnAmerik. NähmanchinennFabrik.

Pollack, Schmidt & Co.,

und Ball und dem Kettenntichapparat vernehen, nind anerkannt von den ern
ten Technikern in Hamburg und des Rheinlandes nach npecieller P

viele vraktinche und verdennerte Apparate benitt und nind in

des neuerfundenen KettenntichnApp
Stande, alle möglichen Arbeiten mit L

rbreitung nowohl bier,
nd Singer’s ManufacturnManchinen die
hen nach jahrelangem Gebrauch noch den ntärknte

franzöninchen, englinchen und amerikaninchen Armeen in Gebrauch nind und jetzt auch per
von der preußinchen Regierung eingeführt wurden.

Als benondere Neubeit mache auf die vor e

Knopflöcher

in den Itand genetzt, nicht allein die benten,

Unterricht unentgeltlich in oder außer

1. Eine Frau,auf die Brunt.

arats alle bekannten Nähmanchinenn

wie in Amerika gefunden bat.

inigen Tagen von Newyork erhaltene M

Gs int dies die neuenie und vollkommennte Grfindun auf für Kinder unter 10 Jahren zwei Schillinge.
nich die ausgezeichneten Leintungen diener

Welt danteht und int nie durch die vorzügn

Deutnchland und den Norden.

1

TheSinger Manufact ing Company in Nem ork HGambargDanhabeker 1ee Se arngene

g. leute, Montag, den 20. Augunt: Der Fabrfkant.

de! 11 1 1 ann a uring 9 1 4 · 4 0 Pferdebahn. Schaunp. in 3 A. Benjamin, der neinen Uater6 2 „ 99, 2* (64 Fahrplan nucht. Ponne mit Genang in 1 A Promenadenn
— Die amerikaninchen Nähmanchinen diener Fabrik nind wegen ihrer Vielneitigkeit und Ausdauer als die praktinchnten vom 16. Augunt 1866 ab: Voncert u. grand bal champétre.5 4 und benten anerkannt und erhielten auf allen internationalen Ausntellungen die ernten Preine. 1 Dienstag, den 21. Auaunt. ußerordentlicheN Brhentangtenneht n Singer’s FamiltennRahmanchine, welche mit allen, auch den neuenten und ninnreichnten,Hülfen WOn Hamburg von Morgens Vorntellung, Kunntfeuerwerk, Fllumination,u PromenadennConcert und gran

Ezaar und Zimmermann.
Luntnp. in 1

„ Uhr 48 Minunten bis Abends 14 Uhr.
Von Wandsbeck

7 Uhr bis Abends 10 Uhr 12 Minuten.
Stunde fünf Mal Varié ter (St.

1 2 Minuten Montag: 500,000 Teufel, großeang, Tanz u. Evolutionen in 6 Tabl. u.
burg wie von Wandsbeck.on und

pôtre.
von Morgens Das war ich.

Mittwoch, den 22.
eichtigkeit darauf ausführen zu können;

welche nich aufeinzig vraktinchen, in Folgen Anforderungen genügen und

annchine aufmerknam, womit man Oder jede
nowohl von Ham

Der Fahrpreis int drei Schilling pr. Pern Dienntag: Venefice des Herrn Fincher.
fter aus der Vendee, Melodrama

Manchine nach 10 Uhr 4 Hamb. Crt. 891 Vorfun ornp.
Nachfrage wegen genötbiat, ihre Fabrik Die Direction

Das Dampnnchiff „Föhr“ Enleeeheneauaunt ab: Canabd. nten Manchinennondern auch die billignte unfang 7 Ühr.

Schmidt'’s Tivoli.

A.
Augunt: Italieninche Nacht.

t6nTheater (St. Pauli).

Anfund: Ehentandsexercitien, Solonch in A.

Abends Frau FinchernSchulz. Kindesliebe, oder der
Zum Schluß: Ernte Gantrolle des

Beilchenduft, Solonch. in 1 Akt.

bal chamn-
Op. in 3 A.

Ponne mit Gen
I. Vornp. Zu

Gantnpiel der
Brandn

in 5 Abtheil.

finung 6 Uhr,

welches in dienem Jahre auf der C arlébutte bei KRende.burg neu erbaut, vermittelt vom 4 Augunt d. J. an
neine regelmäßige Fahrt zwinchen Hunum und den Rordn KirchennAnzeigen

nucht ein Kind neeinnein und Badeörtern Wyck und Sylt. St. Catharinen. Das Dienntagsn
B. 43. Näheres ernieht man aus den Fahrplänen, die in aln von 9— 10 Uhr Herr Pantor Schmaltz.

dem Haune.

8 Tage vom Kinde alt,
St. Pauli, Trommelntr. Hof 19,

Bork b
ontdampfnchiffe

am 29. Sept.
Dito Ronnb.

nung. zum 1.
Ein Haus ne

(im Bau.)

0, Hinchendec Pr. Crt.† 60.ubicnuß mit 15% Primage.
Uniterbäuner

eer Genellnchaft gehörenden Segelnchiffe finden ntatt:
Deutnchland“, Capt. Hennen.

Augunt Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, Hamburg
Zollenbrücke 5

Zu vermiethen zu Michaelis 1
Zwinchen Barmbeck und Fudisbättel,

bütteler Straße, ca 37 Scheffel Gärtnerland.
November 1866.

Näheres bei C.

(Bew. n. preisw. zu verm. Mittelweg, Borgfelde35. findet vom 2. September bis incl. 9. September

miethen. Näberes Schaarnteinweg 47.

mern, Kammern, Küche,
1. Novdr. d. J. für 600 % jährl. Miethe
ein Comtoir aus 2 Viecen,

Eramen hält

len größeren Hotels, nowie auf allen Bahnhonfen ausn
liegen.

Vyck a. Föhr 1866
863.
an der Fuhlsn

S. Claunen, Dirigent.

Haunptncheivennchießen
zu Gotha

2½ Scheffel mit Woh —

b. Holnt. Kamp, Barmbeck.

aider Straße,

Hemmann, Von Hamburg:
dnt Garten int Umntände halber an ruh.

Omnibusfahrt nach Harburg.
Von Hamburg: 550, 920 Morg. u. 443 Nachmitt.

Courierfahrt nach Bremen.
6 18 und 7 Uhr Abends.

im kleinen Vädergang für 165 + zu vern ntatt. Künntler und Benitzer von Sehenswürdigkeiten
mollen nich nofort an den unterzeichneten Vorntand wenden.

Gotha, den 16. Augunt 1866.
Preine der Staatspapiere un

In vermieihen:
die dritte Etage von vier reellen Zimn

Keller und Bodenraum zum —
Ebdendanelbnt

94
Staatspapiere.

Lübbers Salon200 n% p. A

8365,

8367,

19473,

Zuvermield
1 Unterbaus me
Bonnelmannswe10148,

18 mit der Devine

3
int noch ein freundl. Wohnnahl für 30 Thaler jährlich Heute Montag: Großtes Famil
zu vermietben. Grünerdeich 53—66 bei Koener.

Zablung 1 Sahl 20 ,

In der Sternntraße zwinchen Nr. 16 und Bremer StaatsnAnleihe v. 1859. 44 99
18, nahe der Bahn, nind in einem Neuban mehn in Eimghüttel. * Heute Montag: ChrintianlanAnleihe von 1865 5 100
rere Etagen und Unterhauner zu vermiethen Q 8 J Däninche Anleibe 4 —
mit allen Comforts der Reuzeit vernehen und Fam ienfen un 24 nn Finnlands fund. StaatsnAnleihe4 80 ½gleich zu bezieben. Das Nähere dan. 2. Etage. L— * Finnländinche Pfandbriefe 494

Zu merm. b. d. kl. Michgeliskirche Ne. 17, eine freundn Anfang a Uhr. Zur Auffunbrung kommt u. A. Gothenbg. fund. St.nAnl v. 1861 45 92
liche abgench. ParterrenWodnung mit Kellerküche nc. f. um 7 Uhr: Hamdurg. Feuercanne v. 1842 347 59t
650 %; v. 10 2 Uhr zu benehen. Näberes b. d. Makn * Große FahnennPolonaine nc. nc. nn do. St.- r.nObligat. v. 1846:— 145
ler Kratzenntein, neue ABG.Straße 4. — do. St.nPr. Anlelde v. 1866,3 86— — Hannovernche Anleihe 4 100

4 Lübncher Baum.ienfent, Sacklaufen
und Tovnnchlagen, von 7 Uhr an: Gr. TanznMunik.

Unter den Linden.

enckel v.Donnersm Hyp.nA.nC. 5 96
talieninche Anleibe von 1863 5

Tübeder StaatsnAnleihe.4
do. St.nPr.nAnleihe v. 1863 3 ½

Jum 1. Novemdber

ten zum n. Norember, in wöchentlicher

t Vorg te Sad 1e adebechun. Hyren deminche StaatsnAnleihe 4it Vorgartenland 31 pr. Woche, . d taa u . 6 ir. Meck Anleihe ..3 —1 Jeden Sonn und Montag: G unik, leclenburger eeg, beim Maurermeinter Wiede. Jed onntag un onlag roße Tenamufit. Neclendungen ente 3 5nowie jed. Donnerntaa: Gr. Fentabend. H 4

e Hand“ e
e. Zimmer m.
Zu verm.1 fro

genirt. Gr R

Zu vermietden ein
bilien und Kochntelle.

Zu verm. a.

Zu vermieiben für

Schlafn u. Wohnzimmer mu Mon do. do. .
Näb. Exv. d. Bl. do. Hyp.nBank.nObligat. 4 9— do. do. v. 1862 4¹ 93½

Oenterr. BodennCreditnPfandbrdenti. Leuten P. Bode’s Salon1 a d”. Madchen b. or —
Beit Gr. Bäceroana Ho 464. Sanl. nas n 4 Luge inn do. NationalnAnleide 3 854

1. Zim. ob. Mob. Schopenntehl13, Hinterb. FlügelnBall. Entree frei. do. Loone von 1850.. d. 574
eine Demoinelle ein Zimmer, unn lim 8 Uor: Polonaine mit Stocklaternen. Preutinche Anleihe. . 41,97

onenntr. 24, 1 Ctage. NB Für Familien kochendes Wanner zum Kaffeetrichtern. do d 5 10. . 9. .. .M . . do. Prämienncheine v. 1854 3 172

und billiger bis jeder Hd
die weder die Vorideile, noch no nchein, Wechn

1 vernilbert 55 nn, in Meublen

allen Ausnten ntige Sicherheiten günntignt bei der

Logis für Schubmacher.Gr. Ronennraße21.- — n.f 8 , , nnch . —
oaisfür Schuhmacher. Gr. Bleichen 73. 2. Tiage. Englinches Tivoli (St. Georg) Rnine-Enoi axiebe von 1802 ⁄ 3 — 83 —
. bnie. Mdchn.kn. Las. erblin.G * deute Montag: Grose. Vorntellung. do. do. dal do. von 185458 794 - 56 —
eLohis für 1 5 T Märdden e emer I Dauplnaale: Tanz. Aniana A Uhr. do. Hamdurginche Cerilficated ö1 61 —Schulgang Hof 20, gradeaus2 Tr. — do. Anleihev. 1854 (Stieglitz) 5 61 — 61

Gen. e. 1. d. Iim, m. Fortepfano nur f. „ p. Sid. Erh01 IIIh. do. do. v. 1855 do. 50 — 80 —
Togs. Nähe v. Millernthor. Adr. mit Pr. Z. D. Cxp. 9, 8 Runninche PrämiennAnl. v. 18645 78 — — —

Heute, Montag, den 20. Augus 1866: do. do. v. 18665 76½ — [76½4 —
„ 54 e. 3 5 ni „ Schwed. temporaire St.nAnleihe6 100¼ — tet —

deren Specification Pneumatische leil-Anstatt. Gr. InntrumentalnConcert te.“ Snatr iekee renz, 6 = 9 =für Gehörn u. Bruntkranke, (Anthmatinche c.) mit einer ans 50 Munikern bentehenden Capelle do. do. ..5 891 — 891 —
zu ernehen, Aktong, Valmaille 44. Dr. Jonephnon. 28 MAeernbeen do. Pianddrigf nnlee 4 88, = 85,R 2 — wohnt netzt ar. Allee 32. 1.714„ 1 o. Hypotd.nCannennAnleide 4 854 — 894 —

findliche ausgen Zahnarzt Birgfeld esεnshn n de. Emilius Ehrhardt. do. Drojbt. Rter Pyvot. 1 24 — 84 —ittelte Mittwoch u. Sonnabend von 8 —9 Uhr frül’. „ — do. GüternHypolbeknObligat.4 80 — 80 80n . — Der Garten wird durch neine brillante Spaninche inländinche zinleihe. 3 — — — —
Dr. Lataurie, d.S Jer Bnrntab, 1. reu hinne Prtar die efonomen der „Ern do. Anleihe .7. 25 — 1= —— 3 ch 4 . 7 1 . n

Bebandlung der Sypbilis, Hautn u. Frauenkankbeiten. pugsweife fan derfen Ihren 701, Mand por. United States Bonds pro 18826 6503 658 66 ½ 66
Sypbilis, Dautn u. Frauenkrankheiten debandelt Sorge getragen haben, einen imponanten EinenbahnnActien. „
(nach dem Grundnatz: Heile nchnell, nicher u. angenehln.) Anblick gewähren. AltonanKieler. PH 1238 — 128 —
Med Pr Christern Arztu Geburisheifer, Anfang 7 Uhr. Entree 8 à Pernon. do. neue (Quittungsbögen) — 121 — 121 —

und WechnelnBureaur Med. Pr. hristern. A. Baderkate 17: N. Bei ungünntiger Witterung nindet das Verftlch Rartict Lit. . —= 162 186 —3 . 3 Buunttht 8 Wdt erlin Hamburger . — — 152 ntb
Genchlechtskranke, Concert im großen Saale des Sagebiel'nchen Cainmindener —= 2 =

Hautn u. Nervenkranke heilt brienlich 6* — 50 10 g Fr. Wilb. Nordbahn . — 67¼ 67 69 68¼
Ppr. Cronfeld, Berlin, Krausnickntraße 14. Etablinnements, große Drehbahn Nr. 19, ntatt. HemduraeVergevorfer incl. Div.— 4— 2 — — Mecklendurger . . . 9 — [70 —

nenten Hulfsvorrichtungen. V Ann ocienGenuch. E HB 4 ½ L1 N G Heher ond. St. mnel. Buperd. — 3500 345 3 0 345Garantie Jahre. Unterricht gratis. Für eine neit Jahren bentebende nehr S 9 4 deininche.. : h9116¼ 116 1185 118¼
9 naut renommirte Leipziger Nahmanchin Mhittwoc e en halt 1866: Vankn n. CreditnBauknActien.
& nennFabrik werden der Vergrößterung 31 d Norddeutnche Bank in Hamburg — 116½ 116 1164 116¾
n halber 1 oder 2 ntille oder im Gen und V Kexeinsdant in Hamburag. — 1 7 ihs

2 „ . nchäft mit thatige Genchäftstheilhaber Grosses Garten- oncert. enterr. CreditnBank . 55† 55 55¼ 55
ähmanchinen mit einem Kapital, welches nicher gen „ausgeführt von dem Diverne Actien.1 2 rd 4 „ 56 4 „SangernChor des Hamburger Stadt Theaters, Alk 4 6 .6 — 5erreichten Manchinen benteht in einem ntellt wird, von ca. 15 —20,000, gen Sunge defaüliger Leitung des derrn Munit Direktors † tonger Gas. und Wannern 160 160 —

fucht. Gef. Offerten unter der Chiffre 11. Friedrich Hamd.Amerit Pacenanffnadr — 1550 — 1550

pparat, St. 14503. bittet man an das Ann — und . Rue nehtce Wident. mel.dis.. . —
inen ohne Veränderung an der Manchine den nane noneen Mürca des Hrn. Eugen Fort von Herrn““mit .21..1 7 7 . : en. Ka . O .

rwechneln mit den älteren nogen 1u Leipzig zu richte—— „„ zum Benten der Autckeiorätht Dhiigsationen . 4 924 — 93 —
oder Kreuzntich, aber niemals ein richticer Lehrer und Lehrerinnen Amicitia & FidelitasnWeihnachtn Be nnHamburger, convertirte 4 94 — (4 —

werden jederzeit prompt und discret vermittelt durch bencherung an arme Kinder. erlin,Stettiner,2.Cminnion. 4 — an

r† Neuerwall 28. F. Vollmer. InntitutsnDirector in Hannever. . 8 Anfang 2 Uhr. ColnnRindener, 4. do. 4318 — 98 ——Eimne junge Dame von, genehtem Alter, vollkommen, Preis der Eintrittskarten 8/8¼, Abends an der Kanne 12 /1 do. 2. d. .: 4 00 88 1n0 88
auch in munikalincher Hinnicht, zur Erzieherin ausgen - do. 3. do. 1 84, — —
bildet, welche bereits einige Zeit als nolche in England Nachfolgende Herren baben nich freundlichnt bereit ern do. 3. do. 4 194⁄ — 94 —
thätig war, nucht auf Michgeiis oder Weihnachten gegen klart den Verkauf der Eintritiskarten zu übernehmen: do. 4. do. 1'es — 4
entnprechendes Salair ein Engagement als Erzieberin, Hr. A. Cranz, gr. Reichenn Hr. A. W. Kraute, Jungn Hambg.nAmerit Padetnchifffahrt6 — — —

Fabrik: Ludwigntr. 40 am liebnten bei Kindern von 12 — 16 Jahren. Gute ntraße Nr. 43. fernntieg Nr. 11. HamburanBergedorfer 4 — — —
Ranbmanchinen uerbeinertes Abeeler& Zeuaninne liegen vor. Gefällige Onferten sub L.itt. P. 30 W. Jowien, Rathbausn A. F. Riedel. Heun Mlaadebe Halbernt. Rentenpapier 3 60 — 69 —

. ung nach Zablen, Kleidernchutzn denorgt das AnnoncennBureau von Car Schüßler in ntraße Nr. 19. berg Nr. 6. Mecklenburger . 4 — —
g nach Zablen, 4 . Hannover G. lem ner. Bern Ludwiß FürdensceGo. Deeter ranzoninche Staats. 3 235 233 — —fü n Vaare Darlelben und Vorn lenbrücke Nr. 2. gr. Burntah 30. RbeinnRe — i 4 2 =é

rifan far GeldnAngehok. 3 eeN e3ec00Ve. Er. J. Kartgß. Reuerwal Aeeir aahe eerdetra eitttnes de, —
L. Sietas, Meßberg

Nr. 33.
H. Willböfft, Domn

1 Hamburger Notirungen täglich am Schluß der Börne.
Der Vorntand der Altnchutzengenellnchaft.n — — na.Jreitag Sonnadd.
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el, VernicherungsnPolice, Waaren und non- Johs. Peternen, Neuernwall Nr. 6.

„ C. W. Pforle, Junan
nernntieg Nr. 7.

ntraße Nr. 1.
„F. Wedemever, SchmienIrr 9„Oredit Offlce“, dentraße Nr. 2.

1. Uppet Hamford Sireet, London, S. 2' v11, Upper amtord Street, Londor Bei ungünntiger Witterung findet das Conn — on 17. Auaunt

GelbnCours
. —

ernte Etage. Jorm von 58 — 120 n, Garantie und gratis Unterricht Anträge nchriftlich und frankirt
Form von 1 n. Gare 1 . 1 nträge ri ch u rankir — G e

4 4 viede —= cert in den Talen der Erbolung ntatt. Dän.R.n. Vren.7
8 * Man beachte genau Nr. 34, Dr. wiederhold'se Das Maßn., Munter). u. Junchneiden int in 16 St. — — — rten.21 —.— vom Zeughausmarkt links das Bte Haus. 9 „ de röl zum Connerviren u. Genchmeidigmachen für grundl. zu dern f. 6 +¾. Tuies aufgezeichnet v. 4 Gϑ an. Elr b M aurerkette Geldnorter Danrs 2042 2 84972 24 S Fed d D Lederöl Sennnwerk, Geschirre, treibriemen, Aba von Spreckelnen. Kohldönen 16. 4. Ct. nb Ma . . —
8 12 Sorten neue Federn und Dunen, niernhune. 1 Pid. 14 8 Grt. 3 Und a 8 Srt, 100 Stück Wanchzeug gewanchen und gen Den Mitalnedern zur Nachricht, daß das Stintungse Soupereigns 8 6 4 4 5.* 100 complete neue Betten 6. O. Kleinnchmidt Nachf., Gännemarkt 47. 6 38. 8 ge- fent und Ball am 8. September ntaitfindet und nind 5 9 13 6, 3 16 14

4 4 omp 7 R. Ehemnitz. Spalvinantraße Nr. 10 plättet für 5 +. Georgnir. 5. Karten hierzu im Clublocal zu haben. Nü. Hauptvern ParSteniana. 2 19 1 8 378 — aue 8 3 — Ee 5 — —— Dringende Bitte au edie Mennchen. 5. S ber d. J., w um in SilbernRube 2 9 ½
. 6 einenn: ager 1 00 neue „Steppdecken 3 Baierinch Bier Donnerntag vorige“ Woche fiel der Maurer Stindn nauniubs den ee Seveebe J ozu um zad BanknRubel . 9½ 39 12* 7 mit Watten, nowie aut mit Gichtwolle gefult von 32, Ima 1 F. ai. Mann in der Steinntraße, St. Pauli, vom Dache eines Der Vorntand. 3 länd. Gulden 1 t 471 1/765

4 3 en gros & en detail, „ 5 % an ** SeegrasnV atrotenn 6ld00 duer kerage undin Fonmezhier ebenanr Bauei. und Ieticetterie Kopf Lun Auaen. wofauf —— . — — Paghet s.Stuc 2 1¹ 7 3 2 10⁄4 — 3 auc aus . ta alsbald der Tod erfolgte. Der Verntorbene interläßt — 5 Francs- ¹ 8 5b
1 3 9 r 3 1 3 8 V Il B ettd eck 2 Ziendorf bei Nurnberg, hat noch abzugeben deren Agent eine W it 5 Ci 2½ 4 E 1 7 20 do. 66 13 62 Alter Steinweg *2nnε 80 2 L E en Rob. Uhlmann, Neuentraße in Leipäa, und heliede man ine Wittwe Pit deenndnarn Rndern, wee mi 2 PG 118 6 IZz. Louisd'ors (136 ¾). .10 ¹3⁄ 8. 8 134,4
Als benonders vreiswürdig empfehle: von 2 n 8 ½, genäbte Bettzeuge, nert, Uederzuge und Anfragen und Aufträge an denneidenzu richten. — miittellos und in ihrer traurigen Lage jetzt des Crnanhn Letzte Woche. Ducaten, Holl. .. 6 4 4 7 141

1 Rein Hausleinen die Elle von a an, (Beittücher, allort. Leinenn Dreuln und dinchzeugnLager— Srelnkodlen Breun bent, Torf A,Ginder, denter kers beraupe. 15 Webmen 7 9. B Montag, den 20. Augunt 1866: Thde. dm. , 1ul, p 1 14¾P.iienchleinen, 39. breit, do 129,8 26 7 j 4 Leade d nsho)ehi ene b 1. auli, Sternntraße, Hof 9. ude 4. Herr Victor Julien du l'homme volant in den Luntn 4 r. Pr. Ct. (151 ) b 4* , 85
i - 127 von 12 n 2 34 M ihlenntr. 3 „ E. Rochl. Mittwoch, als den 22. Auaunt, neiert die Ww. Bunch, nprüngen durch den ganzen Circus. Eine Schuln Nani. . 14,51.-S. 4 19 71 1 [46
1 8 „ lein. Tanchentuncher, v. 2 d Dut au, das 4te Haus von Herrn Chrenpforts Theehandlung Beim kleinen Schäferkamp 16. nabed. S cröderntift. wohnhaft ar. Barkhof uber 2, hei Kohne, ihren 102jähr. quadrille von 4 Herren mit 4 Schulpferden. Flick, lanter (Sau en) it.) 5 1 93 3 140

8 „ lein.HemdennEinnätze bedeut u. Fabrikp. dae u — ¹ . —. — chroderntift: Geburtstag. Selbige ledt in den dürflianten Verhältn in Freiheit drennirter Hengnt, vorgeführt von E. Renz. S da. 54Südamer 44 99 3 10¹ 4 drente fein Leinen unter Fadrikpreinen. n von 3 4 Bente große Nußkohlen ninnen und int fant gänzlich erblindet. Sollten edeldenkende — Eine Concurrenz zweier Jockeysz von den Damen chl.nHolnt. Sp.145 ¾ ² 15⁄ „3 nun
8 In der billtanten Leinen Handlung 4 e ern 8 6 ene n, aus der Sünte de der aiten Nötnl per Tonne 42 8¼. Aennchen geneiat neini dis bechdetafte Greinin zu diener Mad. Apeline Loinnet und Frin Cmilie mit den Spring. Hamb. Courant in 1. und 2 ½ Staden —
— 8 . . an — 9 neltenen Feier den Abend idhres Ledens durch milde pferden Omar und Neatncheck. Mentor, arabincher 1 —

3 * 1 3 Alter Steinweg 4 51 mplet, t-nchläfig von 2.5*, 2 nchläfig v. 35 G nren ins Haus geliefert. Bentellung daneldnt und bei Gaben zu erfreuen, no int Unterzeichneter gern bereit hieppbenan als Fahnenpferd. vorgenührt von C. Renz 6. do. in 4. und 8 4 Stücken25 vrneu, comple nchläfig vo , 2-nchlo . 1 . . 5 9 Ga . . . ¹ . . 3 4
8 „ 3 L 2 an. Waßenn Decken von 40 an. Neuernteinweg 2. d .—aaaniia de d . nolche in Empfang zu zebpen. K 1 Biebfiren Gebr. Fonrape üi ddeen unäbertgf. Hanna erdand ahege Schillinge. 5 100 † Bco.8 5 — — — — u A. W Koovmann, ichen Leintungen auf dem genpannten Seile. — r. 1 .Seltene Billigkeit. Botijer, Langengang 48 un Alber oo — m 3 Holnt. Cannenanw. à — pr. 300 ¾ Bco.

1 8 8 — — Pfleger lil, 6 Pierdemarkt 12. Mandver von 12 Damen in ungarinchen Contümen gen Sic .

4 * Lenet 1 Lenet 1 Lenet 4 * Rouleaurxr, Oe en daneh. eu— nmangnien FräuleinL. gebeten, — Zeilen unter B. E. — uder kadieie iei, Ruui von dem Remiter London, kurze Sicht Beo.† 13. 8½— 7 F. 42,,98 . . 7 7 v. 1 dis l Plerdeien.——— in der Exped. d. Bl.niederzulgen nerrn Whittoyne vo
* Areite bannovernche Hauamiachen: Gle, Glle, 4 Sle, 24 Alle und 74 Glle boch von Gen. 1 Bildhauergebülfe b. Lucht. Cremon 16. Verl am Sonnabend Aberd vom Elbpavillon bis Anfang 2 ¼ Uhr. Ende 40 Uhr.

2 8 8. 1; 6 18 , Tapeten 3—4 . f. Glanz von 6 n % nur deiel- L.Aitn Kebülfeb. Lucht. Ar vrad ldene Brille. Abmugeden gegen Morgen Vorntellung. „r losinch
„ * Leine u, El. 4 24 „ Amsberg & Co., Reunt. Fuhlentwiete 7, nabe dem Wen. e. Wddauergebülne. R. Wenerur. in Altona. Saltgltndrade ein üncher. 8 reteue a2 10 dt Sonntag, den 20, Augunt, als am leßien Tage meines etesrolos nche Beobachtungen.

allen far Farikanten Rechnung nchnell zuAnalteenen. — —, Tinchleraenellen aenucht Rranenkamp. . [Lute Be 4.4. — . helideioen Hierneins: Zwei Vorntellungen, um 4 ½ u. aiueenren i Aunun ns. Mittaas. 4
* digem Preife geräumt werden, Rnowie frann 7 ili Stü —Ein tüchtger Tinchler, wencher Lunt dar, auf Werkn .— .2 t Uhr. . 1 hach der Börnenlinte.)

25nn Seld wgeug, Güe 2, ns in Meobilnen, Fophee. u. Stüble Lsu eten, ann denändide n e. Munikalinche Schriften ———enee ,* tun, Glle 4 *. * ¹ rein wollenen Buckskin, 1 avenka 8. ** Hohlerweg Hon über 4. nollen ausverkauft werden: . . . Wmnt.Gr. Kältft. Br. 1*
4 d. I. E. a *½ . & Aenten Wollenntoffe zu —— wen. Riawenkang ie. en. Ein guter Meiallarbeiter (Mechaniker) wunnct Be. Czerny, nyntemat. Anleitung zum Pbantaniren 34 nn ThalianTheater. 5,1, SW. Veränd-

Kleidern, Glle 4 (. * Doublentoff, zu Damen. Pr ugend, 1 neu * uis Proded dten 2 1en. (Gatiaung in mittlere und neinere Ardeit. Adrenne mit für 1 9. Mun. Fremdwörter 8 . Gananer 6 Univ. Montaa, den 20. Aug.: 1) Gelegenheit macht Diebe“, 1z 115 7 . 97 ?7 S2. Berand.
Mannteln u. Jacken, d. l. G. 80 . Blau gen & arantirt reine 4 m 1604 Munbi A T. in der Exped. d. Bl. Lericon der Tonkunnt (5 n) für 1. n. Schillings muf. Luntnpiel. 2) Eine Gewoinnensfrage, dramatinch. Genre. 1. 113 13 27 89 F. Biraan.

2 AMreift Hemdenzeug, Elle 5 . * Nanne nchw. vheubäume und eine alte Jomwpate. üblenn enuchtein Gürtler—(Fonvern.nLexicon 2 ¾8. Bagatella's Regein zum Geigenn bild. 3 „Ein delicater Auftraa“, Luntnpieln 4) „1733 2 — Regen.Seideniüntre, Glle s , mixd Lüntre 4½ 4½. ntraße, Thorweg 48, Tahl über Nr. 12 V Seellezainskamp VI. 58, Nr. 7. machen 10. Munital. Wiße und Aneidoien 2 u.8 . Thaler 22 Sar.„Ponne mit Genang. Aug. „„1, nunenn ltendfs. Mondes
1 * Benchadigte neidene Schirme, St. 4 †¾ 8 . * MobillennVerkauf, nener no wie bepranckter. — —u (Großes Cboralbuch 1 4. 88. Munital. Zeitung (2 7f) Dienntag, den 21. Augunt: ) Er nchmollt“, Luntnp. us. Aungang Unterg. [Aufqang Unterg. Alter.

Prlma VamennGumminchuhe pr. 1 . n£ Schirn Secretaire, Büfnet mit Marmorpl., Schrenbnu. and. Comn Ven. Tadackzurchter. Herrengraden60, L. Cig. für 4 2. Notenfidel mit Bildern ntatt ½ n† für 6 6. 2) Lint und Pflegma „Vaud.nPonne. 3) Im Waggon, 29 Fn50 nnI 50
a tingn Glle 4 £. moden, Ecn Theen, Spiegein, Klchen- u. Kleidernchr. Caun Genucht Tabackkurichter. St. Pauli, Glasbüttenntr Vieles Andere Coupé i. Clanne“, Zwinchennplel. 4 Zum 1. Male: 21 4 50 7 15 4 6 4 6 ni?

13, 1. Erichntr. (St. Pauli) neunennSopyasv. d8 —80 X.Stüdlev.6. 10 †,Beitntellen zwinchen 37 und 38 dei d. Wentvhalen. . — deene engl. Notenmaypven, jetzt nur 1224. „ Veenerin, Liedernpiel in 1 fltt. Fri. Minna Wag. 22 1 à2 l150 l1 50 d 50
4 . —— . muSpringfed.nRadm2 u.323. Gebr. Modilienwerd in Gen. Knechte dei Vnerden. Knechte u. Vürnchenv Lande Tanchen Notenpulte netzt nur 12 . zer vom Actientbeater in Mänchen, im ten Stüce: — —
8 dans. ancenemmen ale e tonmende Tade, nerdent u. mebrere Mädchen. Schmiedentr. 1. J. Büch. Lenmann, RNeuerwall 22 u. Thalntr. 40. Adolpbine, im 4ten: Lienel, a. G. Telegrapbinche Wind. und Wettermeldungen2 tÜig angenertigr. E. wede, Tapezier, den . Bücher nür † nann man lenen in der neu 1 71— 16. Augunt, Morgens d Uhr:

Ausverkauf Nes tgen te andaadeagtehe seSenme Reiren Raee Re 3n es Heuense T.““ „„St. GeorgnTivoli. Lenne den deen e, ge.
3 1000 Stad wollene und baldwollene Kleiderntofne gen ennsekisnen e dee n Pehe nue ea er Arden unen Nerücdens 18 *n Shmen, neu. Meutraße Re. E. — Wenn oeaae azaeeee Banne dehn Aare a::: 239 14 Be daa deheher.* ucd weuene Lalbmeh Vernchicke Echtel. 1kane 1II2 — len. MäntelnArbeiterinnen. L1 1.g.— 44 nch. 6 nt ut des Onkels, Luntip. Königsbirg. 535,9 0,8 SO., nehr nchwach, helter.

— , n „den zwwle 44 83ue:5“ den theueinten. 5 Jn verkaufen: r. 2. Gen. HandweißnNäd. Neunt. Neuntr. Ub. 41 2 Tr. d. Gebrauchte Schulbücher diibmii, Das, ennnAag 6u dand8n. a8 ä. — 42 . .—— ,— „3 8 3 134 1 PolnternHeede 1u, 4 1.,6, 8 Ert. vpr. 100 . Bes-— dunge Maädchen können Mänchinennäden erlernen und n Jeder Art nn nteis vorräthia, Lehr billia 5
3 „,52 e dme en en. Benobten zu empfehn daugarm und Connorten, große Reichenntraße 43 in Arbet bleiden. Schweinemarkt 28, Ae Ctage. ben logau, gr. Burntad 32, Gcke v. Rodingsm. Carl Schultze 8 Theater. Wannerntand der Elde dei Magdeburs
4 ien int eine bedeutende Parthei nchw. Seidenzeuge zu im Keller. AphaltnDadbaähben paur Annt.Mädchenk.d. Manchinennanden erl Lillenntr. 14.2.G. Auch immerwahrender Ankauf von Buchern. Montaa;: 12. Auftreten der . 2, 11 2 62 21.billianten Preinen 8 4 2 8 — Räh. w. Benchäntige alin. Neuerweg 1, 1 Tr. — NMiln 5 . „ Am neuen Begel: 4 Fuß 4 Zon

23 Alter Steinweg 23, K. ar Rene deKrirhäeen,hn, P3e, ae hns taen aae Re = Lufffahrt zum Wilnter Mart. drei Schwarzblatt lu.2 — U , Buatt, 50 dana, 3 breit, 1 R. mit 2 „5, 10, Sar. Genucht Feudis Monaisplänlterinnen. Tonniag, den 26. Augunt. 8
2 Parterre. Cementnirniß z. Uederzug. Dedung mit Garantie dülig. 3 3W. Schröder, Dammthorwall 447. Abfahrt 22 Mforoene 8 Uhr, Dazu: Der Gefangene, Luntnp. in 2 A. 3 17. Male: Flutb und e n Hamburs-
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